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Hierzu drei Beilagen.

Staatliche Subvention der Kandels¬
schiffahrt.

-» Oldenburg , 24 . August.Die staatliche Subventionierung der Haiidelsschiffahrtist in den letzten Jahren allgemein vorgeschritten. Deutsch¬land macht sür diese Zwecke verhältnismäßig nicht erheblicheAusweichungen. Etwa 8 Millionen Mark mögen jährlichaus der Rcichskasse dem Seeverkehr znfließcn. Tic Sub¬
vention kommtausschließlich den Neichspostdampferlinien nach
Astasie », Australien und Asrika zugute . Ungefähr die gleicheSumme verausgabt die nordamerikanische Union sür
Zwecke der Haudelsschifsahrt - In Italien belief sich die
Subvention noch im Jahre 1895 aus 1 '/, Millionen Lire,im Jahre 1900 schon aus 9 '/, Millionen . Eine entsprechende
Rückwirkung auf die Entwicklung der italienischen Handels¬marine ist bisher nicht erkennbar gewesen . Es schlt eben an
kräftigen Impulsen ans dem Jnlande, wie sic in erster Reihevon einer blühenden Export - Industrie anszugchcn pflegen.Tie ungünstigen Verhältnisse des italienischen WirtschastS-lebcns machen sich auch nach dieser Richtung hin bemerkbar.
Erfolgreicher sind die BemühungenJapans um seineHandclS-slortc; das mächtig aufstrebende Kulturland im Osten ist vor den
größtenOpfern nicht zurückgcschreckt : 14 '/, Millionen zahlte es im
vorige» Jahre seinen Reedern und Schiffsbauern an Staatsuntcr-
stützungen . Das Geld mußte auf dem Wege einer Inlands¬anleihe aufgebracht werden, weil der vorhandene Staatsschatzdurch die Ehina -Expedition bis aufs äußerste in Anspruch
genommen war. England hat für seine gewaltige Kanf-
iahrtciflotte nur wenig mehr an Subventionen gezahlt als
sZapan : im vorigen Jahre 1 b '/, Millionen Mk . ES ist
wohl möglich, daß England diese Unterstützungen sür die
Zukunft um ein beträchtliches erhöht , da in kurzer Zeit nicht
weniger als 4 seiner Schifsslinien durch Verlaus in deutscheund amerikanische Hände übcrgcgangen sind. Tie Konkurrenzunter den seefahrenden Nationen hat sich neuerdings derart
verschärft , daß England ungewöhnliche Anstrengungen machenmuß, um sich seine wirtschaftlichen Einflußsphären zu sichern.Man scheint geneigt, durch Gewährung staatlicher Prämiendie britischen Reeder mehr als bisher sür den Ban von
Riescii -Schnclldampfcrn — von denen Deutschland bekannt¬
lich eine stattliche Anzahl besitzt — zu intcrcssiren.
Nirgends jedoch ist das System der Schiffsprümien
so entwickelt wie in Frankreich. Seit 1881 hatdie Republik rund 800 Millionen Franks sür ihre
Handelsflotte auSgegcbe» , und allein im vorigen Jahre betrugdie Subvention 36 Millionen . Es ist darin nicht nur die
außerordentlich hohe Entschädigung sür die Beförderung der
Post enthalten , sondern auch die Summe der Bauprämien,der Meilengelder und der Ermäßigungen in den Schiffahrts¬
abgaben. Wenn trotz alledem die Entwickelung der fran¬
zösischen Handelsflotte sich nur langsam vollzog, zeitweilig
sogar ins Stocken geriet, so ist das wohl hauptsächlich aufden Hang der Franzosen zum SegelschissSbau zurückzu¬
führen . In allen anderen Ländern hat daS Dampfschiff den
Segler mehr und mehr verdrängt ; nur Frankreich befandsür gut, Prämien sür den SegelschissSbau beizubehalten und
sie allgemach sogar höher zu bemessen , als die für den Bau
von Dampfern . Die Folge war eine Ueberproduktion von
Seglern, die in Bezug aus Schnelligkeit und Tragfähigkeitmit den modernen Dampfern nun einmal nicht konkurrieren
können . Jetzt geht die französische Regierung mit der Ab¬
sicht um, die Prämien sür Dampfschiffe zu verdoppeln . Der
Vorsprung, den die Handelsflotten Deutschlands und der
Vereinigten Staaten gewonnen haben, wird sich auch dadurch
nicht sobald rinholen lassen.

Rene Auren im Prozeß ürojigl.Man schreibtun « out Berlin, 23 . August:Es , jl charakteristisch sür dir ausgereat« Stimmung , diem der Oeffcntlichkeit nach dem Todesurteil im aumbinnerMilitärprozeß herrscht, daß die seltsamsten Gerüchte die Lustdurchschwirren . So sollt» der HauptbelastungkzcugeSkopeckeinGeständnis abgelegt haben , daß von ihm , nicht von demUnteroffizierMarten, der Rittmeister v. Krosigk erschossenworden sei. Sehr prompt stellt der offiziöse Draht diese Be¬hauptung in Abrede . Mehr scheint dagegen an der Meldungeine» berliner Blatte» zu sein , wonach rin früher « Soldat desn . Tragonerregiment» in Gumbinnen rinea Teilnehmer anderChtnaexpedition diese» Morde» bezichtigt haben soll.Ta» kgl. Polizeipräsidium von Berlin teilt al» THatsacheE - daß ,m Schutzmann sich am 21 . August verpflichtet ge¬fühlt bat . Meldung zu machen über ein Gespräch , dar er vor

5— 6 Wochen mit ei »em berliner Handelsmann über die er¬
wähnte Angelegenheit führte . WaS an dieser Meldung be¬
gründet sei, müsse erst von der zuständigen Stelle festgestelltwerden.

Man wird allseitig wünsche», daß die Nachforschungen so
rasch und so genau als nur möglich erfolgen,damit nicht etwa von derjenigen Person , die «in Interessedaran hat , Spuren verwischt werden. Ans der
amtlichen Kundgebung läßt sich schließen , daß der . Handels¬mann " dem betreffenden berliner Schutzmann neue und über¬
raschende Aufschlüsse gegeben hat . Seltsam und durchaus zu
mißbilligen ist cS, daß ein Mitglied der Polizei , das doch wissen
konnteAmd wissen mußte, wieviel auf jede , auch die scheinbar
unerhebliche, Bekundung in dieser dunklen Sache ankam, erstdann sich zur . Meldung " verpflichtet hält , nachdem das Todes¬
urteil über Marten gefällt und durch die Zeitungen bekannt
geworden war . Warum dies Verschweige» des Gesprächs mit
dem Handelsmann ? Vor 5 bis 6 Wochen, unmittelbar undunter dem frischen Eindruck zur Anzeige gebracht, würde eS
vielleicht dem Gumbinncr Prozeß eine ganz andere Entwicklung
gegeben haben. Es bestand allerdings auch die Möglichkeit,daß der „Handelsmann " zu den in säst jedem größeren Straf¬
prozeß anflauchendeii Leuten gehören konnte, die geheimnisvollandeutcn , sie wüßten . mehr als andere " . Trotzdem war es
Pflicht des Sicherheilsbeamtcn , unverzüglich seinen Vorgesetzte»die empfangenen Mitteilungen zu wiederholen. Tann konnte
sofort und mit Sicherheit scstgestcllt werden, ob und was anden Acußcrungcn Wahres ist.Ter „Bcrl . Lok .-Anz . " ist heute abend in der Lage,Näheres mitzuteilen. Danach hat der Handelsmann Libschauf dem Verdeck eines Omnibus am 17 . Juli von einem
ehemaligenSoldaten ves 1 ! . Tragoner .Regim. ntS gehört:
„Marten wird sicher wieder freigesproche » werden , denner ist nicht der Thäter ; ver Mörder befindet sichlängst in Ostasien ". Nach dem „Lok.-Anz ." hätte nunder Handelsmann Libsch erst am 2l . August dem ihm be-
bckannten Schutzmann Markert von diesem GesprächMitteilung gemacht . Tas königliche Polizeipräsidium da-
gegen konstatiert in seiner Erklärung, n » v jedenfalls au-
thcntisch , daß das Gespräch des Schutzmanns mit Libschvor 5— 6 Wochen stattgefunden hat. Ter Tadel gegen das
Verhalten des Schutzmanns muß danach ausrechtcrhaltenwerden.

Ebenso verwunderlichwar, daß im gumbinnec Prozeßvor dem Obcrkriegsgericht der berliner Kriminalkommissarv . Bäck m an n gewissermaßen erst in letzter Stunde dasRätsel löste, weshalb der BelastungszeugeSkopcck im erstenProzeß sich mit den Bekundungen von Zeugen in Wider¬
spruch setzte, wonach er, Skopcck, vor der Verhandlung ge¬äußert habe , er wisse eigentlich von » ichtS. Herr v Back¬mann sagte bekanntlich , er selbst habe diese Instruktion,unbefugten Aussragern gegenüber , dem Slopeck erteilt.Und Herrn v . Bäckmann war es ganz etwas neues, daßdieser Umstand , und die infolgedessen eklatante» Wider¬
sprüche zwischen dem Zeuge » Skopcck und dem „Privat¬mann" Skopcck einen Hauptgrund gebildet hatten, daß das
Kriegsgericht im ersten Prozeß Skopcck einstimmig alsunglaubwürdig nicht vereidigte. Womit nicht gesagt wer¬den soll , daß skopcck nach den Berichten des zweiten Pro¬
zesses einem unbefangenen Leser viel glaubwürdiger er¬schienen ist. Herr v . Bäckmann machte zu seiner Entschul¬digung geltend, er habe die Zeitungen nicht gelesen . Wennnun nicht einmal ein höherer Kriminalbeamter, in dessenHand die Ermittelungen über den Thäter gelegt waren,sich über Prozcßvorgängc aus dem Laufende » hält, welchedie Aufmerksamkeit der breitesten Oesfentlickikeit. im In-landc wie im Anslande, fesseln, dann muh freilich das säu¬mige Verhalten eines einfachen Schutzmanns milder be¬urteilt werden. Tie Polizei, und zumal die Kriminalpolizei,sollte es nicht nur sür ihre Aufgabe Hallen , bestimmte , ihr» » gewiesene „ Fälle" zu bearbeiten, sondern auch sonst ihrInteresse den wichtigeren Ereignissen und Prozessen ansstrafrechtlichem Gebiete zuzukvcnden . Tabei läßt sich man-
cheS lernen.

Noch seien zwei Meldungen erwähnt : Nach der einen(„ Lok . -Anz " ) sollen sämtliche Mitglieder desu m bin n er Kriegsgerichts sofort nach FällungeS Urteils ein Gnadengesuch an den .'tajZer ge¬richtet haben um Umwandlung der über Marte» verhäng¬ten Todesstrafe in Freiheitsstrafe. Rach der andere» Mel¬dung <„Voss. Ztg." ) ist zum Montag in Berlin eine großeVolksversammlung rinberusen, in der Rechtsan¬walt Tr . Liebknecht, ci» Sohn des verstorbene » So-zialistenfiihrcrS, über den Pwzcß sprechen wird.
Au» Gumbinnen wird dem „ D- T. " von einem prak¬tischen Juristen geschrieben : „Möge Marten nun der Mör¬der sei» oder nicht , jedenfalls ist das Urteil dcS ObcrkricaS-

aerichtS unhaltbar . Wenn dasselbe zur Verurteilung de»Marten kommt, so liegt derselben hauptsächlich die Sko-
pcckschc Aussage zu Grunde. Skopcck hat aber zwei Vor¬
gesetzten ähnliche Personen vor der Reitbahn stehen sehen,tzickel ist sreigcsprochc » . kann also »ach dem eigenen Ur¬teile de » Lberkrieasgerichl» nicht die zivcite Person ge¬wesen sein . Wer ist nun aber diese zweite Person ? Kann

nicht gerade diese zweite Person den Schuß abgegeben
haben ? Zugegeben , daß Marlen den Karabiner berbeigc-holt hat, ist dann aber nicht noch die Möglichkeit vor¬
handen , daß er im letzten Augenblicke zu seinem Partner
sagte : „Schieß ' Tul " ? v . Krosigk hatte doch mehrere Feinde.Weshalb soll nun gerade Marien de» tödlichen Schuß ab¬
gegeben traben ? Darüber sind sich das ObcrkrrcgSgericht,der Vertreter der AnNage , die Verteidigung und jeder,der die Ocrtlichleit kennt (drei ZugangSthüren), einig das«
derjenige , der den tödlichen Schuß abgegeben hat, Teckung
durch eine » Zweite » gehabt haben muß. "

Offizielle Ankündigung des Zaren-
besuchs in Deutschland.

Tie Erwartung gewisser Pariser Chauvmistcnblätter , derar werde kemciisalls vor seinem Besuch in Frankreich mit
aiscr Wilhelm eine Begegnung haben , ist getäuschtworden . Nikolaus II . hat in einem eigenhändigenSchreiben die Einladung dcS deutschenKaisers zu den etwa

am 12. September beginnenden Flottenmanövern in
Danzig angenommen . Dadurch giebt der Zar einerseitsseiner frcmidschastlichcn Gesinnung gegenüber DeutschlandAnsdruck, andererseits will er wohl die Alliierten ebenso zartwie deutlich wissen lasse » , daß sic im Irrtum sein und den
Wünschen ihres Verbündeten und dcinnächstigcn Gaste» zu¬wider handeln würden , wenn sie i» der Fahrt des Zarennach Frankreich eine gegen Deutschland gerichtete . Spitze" er¬blickten oder solche zu . konstruieren" sich bestreben wollten.Tic französische Regierung scheint in diesem Sinne schon vonPetersburg ans informiert zu sein. Tenn eS ist wohl aus die
Initiative des Zaren zurückzusühren, daß die französischeRegierung die deutsche . in besonders höflicherForm " von dem
bevorstehenden Zarenbcsuch in Frankrcich verständigte . Die
Hctzpolitikcr jenseits der Vogesen können also aus der ganzenLinie zum Rückzug blasen. TaS Zusammentreffen de» Zarenmit dem König von England wird übrigens , wie wir
zuverlässig erfahre » , nicht auf deutschem Boden , sondern erstin Kopenhagen stattsiiiden.

Die Wirren in ßhina.' Oldenburg , 24 Ang.Li - Hung - Tschaiig erkrankte vor drei Tagen wiederum;er soll sich heule aber besser befinden. Prinz Tsching äußerte,er habe bcini Kaiser telegraphisch um die Ermächtigung zur
Unterzeichnung de» Protokolls nachgcsncht, aber keine Antwort
erhalten . Er habe dann nochmals in nachdrücklichenWorte»
allgefragt und erwarte nunmehr uiiigchcnd Antwort.

Ter Sühiicpriiiz Tschun ist in Neapel gelandet undsetzt heute di« Reise nach Berlin fort.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg . 24 . August.Ein Telegramm Lord Kit ch euer» aus Pretoria vom23 . meldet : Oberstleutnant Williams , weicher mit einerKolonne da» Vaalthal gegen Klcrksborp hinaufzog , fand am19 . August Spure» eines großen Trecks in der Nähe vonKalkocnplat » . Williams Holle nach scharfem Galopp dietreckenden Buren ein und erbeutete nach heftigem Kampf 0000Patrone» , 80 Wagen und viel Vieh ; l 8 Buren. darunter derLanddrost von Bloemhos und der Telegraphist Tutoit, wurdengrjangen genommen.

Politischer Tages !' ericht.
TmtscheS Nria>.

— Der Kaiser und die Kaiserin, die Herzogin donSchleswia -Hvlstci» nebst Kinder» und große», Gefolge unter-»ahmen Donnerstag nachmittag um 6 Uhr in zehn Wageneine Waldpartir durch daS Drusclthal an den Bergwerkenvorbei z» dem Aussichtspunkt . .Hoher Baum" in der Nähedes . Hohen Grases " . Dort wurde am Waldrande der Thce>m Freien eingenommen. Den herrschaslen gefiel eS an demherrlichen Soinmerabend aus der luftigen Hohe so sehr , daßerst gegen 9 Uhr dir Rückfahrt angclrctcn wurde . — Gesternmorgen unternahmen die Majestäten den gewohnten Spazier¬ritt. Dann hörte der Kaiser den Bortrag des Ehcss vomMarinckabmclt.
— Nach der . Post" wird der Kaiser am Sonntagabend Schloß WilhelmShöhe verlassen und nach Potsdamziirnckkchren . Die Kaiserin folgt ihrem Gemahi in Be¬gleitung ihrer jüngeren Kinder Montag abend nach.— Tie Kaiserin wird der Einweihung der Kirchen zuSchidlitz und Zvppot in Preuße» am 17. September bei-wohnen.
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— DolffS Tel .- Durcau teilt mit : Ter Railer von

Rußland wird der Einladung des Kaisers zu den danziger

Flottenmanövern Folge leisten und hat dies dem Kaiser in

einem eigenhändigen Schreiben mitgcteilt.
— König Eduard von England tras gestern

mittag 12,50 Uhr aus der Station Wilhelmshöhe ein . Zum

Empfang waren der Kaiser in der Uniform eines eng¬
lischen Admirals , sowie die anwesenden Herren deS Haupi-
auarriers und der Gesandte v . Tschirschky -Kögendorif er¬

schienen . In der Begleitung des Königs befanden sich der

Botschafter LaScclleS und zwei Herren des Gefolges . Ter

König trug die Uniform der Gardedragoner . Nach herz¬
licher Begrüßung begaben sich die Monarchen im offenen
Vierspänner ins Schloß , wo Tafel siartsand . Tie Tafel war

mit einem Tafelaufsatz geschmückt , welchen der Kaiser dem

König zum jtzeschenk mackne . Derselbe besieht aus einem

vergoldeten , bowlcarnge » Aiosatz mit über die Tawl sich

hinziehenden , blumengeichmücklen Ballusirad .m . Tie A » s-

fchrlft lautet : „ klmperor IVillmw H . to Xivg O>i >r »rck VII ."

Tann fuhr der fürstliche Gast , nachdem das Galajruhüück,
an dem auch das beiderseitige Gefolge tcilgenommen hatte,
beendet war , bereits um 4^05 Uhr wieder ab . Tie Ver¬

abschiedung von der Kaiserin war sehr herzlich . Ter

Kaiser , der seinen Gast wieder im Vierspänner zum Bahn-
hos begleitete , umarmte und küßte denselben bei der Ver¬

abschiedung zweimal . Auch diesmal wurden die beiden

Monarchen , wie bei der Ankunft , von der Spalier bilden¬

den Menge begrüßt.
— Aus London haben sich mehrere deutsche Zeiiungen

melden lassen , es verlaute , daß Kaiser Wilhelm nach
dem Tode der Kaiserin Friedrich einen Brief an Lord
Roberts geschrieben habe , worin miliiäriiche Angele¬
genheiten erwähnt und die Hoffnung ausgesprochen sei.
Lord Roberts werde die erste Gelegenheit benutze » , mit
dem Generalfcldmarschall Grafe » Balderse : zusammc -lzu-
treffen . Die „ Post " kann demgegenüber mittejlen . daß ein

solcher Brief nicht geschrieben worden ist.
— Ter General der Kavallerie v . Schljessen, Chef

des großen Gcncralstabs . hat sich nach Danzig begeben , um
dort in Zachen des Kaisermanörers mit den Militär - und

Zivilbehörden zu konscricrcn.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 23 . Aug . Präsident Loubet der aus Ram¬
bouillet vormittags hier cingcrroffen iü , führte nachmit¬

tags den Vorsitz in einem Ministerrat im Elysee . Tclcasss

gab das Programm der Reise des Kaiscrvaa-
res von Rußland in seinen Hanptzügcn bekannt . Da¬

nach fährt Loubct , begleitet vom Nordgeschwadcr , dem

Kaiscrpaar entgegen , um ihm beim Einlaufen in die fran¬
zösischen Gewässer den Willkomnieugruß zu entbieten . Der

Senatspräsident , der Kammerpräsident und die Minister
werden den Präsidenten begleiten . Ter Kaiser wird sofort
die Revue über das Nordgeschwadcr abnchmcn . Nach dem

Frühstück werden das Kaiserpaar und Präsident Loubet
Dünkirchen verlassen und sich nach Schloß EompiSgne be¬

geben . Am Tage darauf werden der Kaiser und der Prä¬

sident den Abschlußübungcn der großen Manöver bei¬

wohnen . Am vierten Tag ist Parade , wonach dein Kaiser¬

paar ein großes militärisches Frühstück von Loubet dar¬

geboten wird . Tie Mitglieder der Bureaus beider Kam¬

mern und di : Minister sind hierzu cingcladen . Weiler setzte

Delcassü seine Kollegen von den Zwischenfällen , die die

Verhandlungen mit der Pforte creuzten , in Kenntnis . —

Telcassö giebt sodann Kenntnis von den aus Konstan -

tinopcl erhaltenen neuesten Nachrichten. Es

wird geglaubt , daß die bei Toulon unter Dampf gehaltenen
Kriegsschiffe heute >wch keinen Befehl erhalten , sich nach
dem Acgäischen Meer zu begeben , und namentlich , daß dies:

Division die Bestimmung hat , eine Insel im Aegäischen
Meer zu cernieren . Mehrere Blätter erörtern , daß von

dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen in erster
Linie

'
die in Frankreich lebenden Iungtürken und andere

dem Sultan mißliebige Elemente den Vorteil haben kön¬

nen . Der türkische Botschafter in Paris befindet sich noch
immer in der Schweiz . Der Zeitpunlt der Rückkehr und

diese selbst sind noch völlig unbestimmt.
Der „ Figaro " erfährt , der russische Minister des Aeu-

ßeren . Gras Lamsdorff , werde das Zarenpaar nicht nach

Frankreich begleiten , um durch sein Fernbleiben die Zarcn-
reise jeder politischen Färbung zu entkleiden . Dagegen
wird wabrschcinlich Präsident Loubet den Besuch
in Petersburg erwidern und aus Wunsch des

Zaren daselbst die neue Felix -Faure -Brücke einwe -.hen . Für
die Revue in Reims werden die umfassendsten politischen
und militärischen Vorkehrungen getroffen , da man das

Herbciströmen von 400 OVO Zuschauern erwartet.

?er Lieger von Lautiiigo über ?cliWilnb.
Man schreibt aus Newyork unter dem 17 . Anguß:
Wie bereits berichtet wurde , ist der nordamerikanische

Admiral Schien , der Sieger in der Seeschlacht bei Santiago,
mir dem Bremer Lloyddampscr . Kaiser Wilhelm der Große"
über London von seiner langen Mceresfahrl zurückgckchrt.
Seine Ankunft in Newyork war gleichzeitig sein Abschied vom

Meere , da er in wenigen Monaten in den Ruhestand treten

» nd bis dahin zur Disposition gestellt wird . Admiral Schlcy
weilte zwei Jahre hindurch mit einem kleinen Geschwader in

füdatlantiichen Meeren . Er war . wie erinnerlich sein wird,

auf Betreiben der Cliquen im Marineministerium dorthin ge¬

schickt worden , die seine Abwesenheit auszunutzen gedachten,
um ihm seinen Siegeslorbecr von Santiago zu verkümmern

und den Admiral Sampson damit zu schmücken . Schleus

Herreise wurde beschleunigt durch die schwere Erkrankung seines

ältesten Sohnes , deS vr W . S . Schlcy in Newyork , der sich

eine lebensgefährliche Blutvergiftung zugezogen hatte . Tie

erste frohe Nachricht , die der Admiral schon durch den Lotsen
bei Sandy Hook erhielt , war , daß sein Sohn sich außer Lebens¬

gefahr befände.
Beim Abschicdsdiiier am Abend vor der Landung des

Tamvfcrs kam cS an Bord zu einer crgrciseuecn Szene . Da

das Schiff im Nebel fuhr , vcrlicß der .Kapitän die Kommando¬
brücke nicht . An seiner Stelle wurde von dcn Passagieren
Admiral Schlcy aufgcfordcrt , die übliche Rede zu Hallen . Er

kam diesem Wunsche in einer hübschen improvisierten Rete
nach . Er widmete zunächst dcn Damen , die mitrcistcn,

einige schmeichelhafte Komplimente und kam dann auf dcn

Grund zu sprechen , der ihn nach der Heimat znriicksührte.

. Es war die aufregendste Reise für mich und wohl auch die

l .tzte auf dem Salzwasser ." sagte er . und die Thränen traten

ibm dabei in die Augen . . Ich habe täglich die Anzahl

der Meilen , die wir zurücktcglcn , mit großem Interesse

verfolgt und die Distanz ausgerechnet , di « mich noch

von der Heimat trennlen . An Bord dieses prächtigen Dampfers

sind Teiilsche und Amerikaner in lraulcr Harmonie

beisammen , und ich glaube dem Gedankcn Ausdruck geben zu

dürfen , daß diese Harmonie auch in den Beziehungen der beiden

Nalionen stets ungetrübt erhalten bleiben wird . Ich bin nahezu

zwei Jahre unterwegs gewesen und habe in Südamerika viele

Deutsche kennen gelernt ; sie sind daselbst tonangebend und

trogen am meisten zur Ausschließung einer Entwicklung der

großartige » natürlichen Hilfsquellen jener Lander bei . Sie

baden mir und meinen Offizieren dcn freundlichsten Empfang
bereiter und hegten die freundschaftlichsten Gefühle für die

Vereinigten Staaten . Daß diese guten Beziehungen forldauern

mögen , darauf bitte ich Sie , mir mir ihre Gläser zu leeren.

Auf die Zuhörer machte cs einen ergreiscnden Eindruck,
als dem Lieger von Santiago die Thronen in die Augen
traten , indem er seinen Abschied vom Meere erwähnte , auf
welchem er so viele Jahre seines Lebens zugebrachl und dcn

unvergänglichen Ruhm erworben hat . lieber die gegen ihn

gemachten Angriffe der Clique im Marineminisicrium weigert

er sich nach wie vor , sich auszusprccken . Von seinem gesunden Takt

bol er noch in seiner letzten Rede einen erfreulichen Beweis

geliefert . Während unsere JingoS , hauptsächlich solche , die nie

Pulver gerochen haben , nicht müde werden , gegen die befreundete

Macht Deutschland zu Hetzen, spricht er seine feste Zuversicht
aus , daß nie ernsie Feindseligkeiten zwischen beiden Ländern

ihrer alten historischen Freundschaft ein Ende machen werden.

, Ans dem cHro66er;ogtmn . ^
Olvcnburg , 24 . August.

Zur Taufe der Herzogin.
Als der Extrazug gestern mit den niederländMchen

Herrschaften cintreffcn sollte , hatte sich vor dem BMihofe
ein zahlreiches Publikum cingesiinden . Dasselbe war über

die ihm wider Erwarten eingcränmte Befugnis , dcn Bahnhof
betreten zu dürfen , anfangs hocherfreut und machte hiervon

ausgiebigen Gebrauch . Es war daher um so mehr enttäuscht,
al -Z ihm erst nach längerem Warten die anderweitigen Be¬

stimmungen über den Besuch bekannt wutdcn . Wir hatten

übrigens Lurch Aushang morgens bekannt gegeben , daß Prinz

Heinrich der Niederlande erst um 5 .51 Uhr ankommcn

werde . Er wurde vom Großhcrzog und Herzog Georg
mit Gefolge in Empfang genommen und nach dem Schlosse

geleitet . Ter Vierspänner nahm seinen Weg durch die

Kaiserstraße und über den Stau . Ter hohe Gast trug
Civil und Ehlindcr . ES hatte sich nur wenig Publikum zur

Begrüßung cingefuudcn

Ter Großherzog, Großhcrzogin Marie von Meck¬

lenburg , Fürstin Anna Luise und Prinzeß Thekla von

Schwarzburg - Rudolstadt und Herzogin Sophie Charlotte

machten gestern nachmittag nebst Gefolge in zwei Vier¬

spännern eine Spazierfahrt nach Rastede.

Ter Großherzog unternahm heute früh einen Spazier¬
ritt im Evcrsrcnholz . Tas Befinden der Frau Groß¬

herzogin ist ausgezeichnet.

Heute nachmittag um 2 .54 Uhr kommen die Herzöge

Adolf Friedrich und Johann Albrecht zu Mecklenburg
hier an . Ucbcr die Abreise des Prinzen Heinrich der

Niederlande verlautet noch nichts Bestimmtes.

Tie Taufe der kleinen Herzogin findet , wie bekannt

gegeben , um 3 " , Uhr im Elisabeth Anna - Palais statt . Tie

Fürstlichkeiten versammeln sich dort um 3 .20 Uhr , die übrigen

Geladenen schon um 3 Uhr . Unser schaulustiges Publikum

wird an der Auffahrt der Gäste zwischen 2 und 3 Uhr

seine Augenweide finden.
O

Tie zum Ehrendienst bestimmte , vom Truppen¬

übungsplatz in Munster am Donnerstag nach der Residenz
beorderte Kompagnie deS Oldcnburgischcn Infanterie - Regi¬

ments Nr . 91 verließ gestern mittag um 2 .20 Uhr die

Garnison wieder und begab sich mit der Eisenbahn zurück

nach Munster . Tie mitgebrachtc Fahne des 2 . Bataillons

des Regiments , welche sich zur Aufbewahrung in dem Fahncn-

zimmer des Großherzoglichcn Schlosses befand , holte die

Kompagnie behufs Mitnahme nach Munster vor der Abfahrt des

Zuges mit klingendem Spiel daselbst wieder ob . — Die

4 . Eskadron deS o ldcnburgischen Tragoner-

Negimcnts Nr . 19 , welche zur Eskorte bei der Fahrt vom

Bahnhof kommandiert und hierzu eigens in der Garnison

zurückgeblieben war , wird Montag dem Regiment nach dem

Truppenübungsplatz in Munster folgen . Tic von der

Schwadron zu beziehende » Quartiere aus dem Marsche bis

Munster sind von uns bereits früher bekannt gegeben . Mon¬

tag . den 2 . September , rückt die Eskadron vormittags in das

Lager ein und nimmt an der Besichtigung der 19 . Kavallerie-

Brigade ( 19 . Dragoner und KönigS -Ulancn ) vor dem General

der Kavallerie von Stünzner , kommandierenden General des

10 . Armee - Korps , am folgenden Tage teil.

* Ordensverleihung . S . K . H . der Großherzog
bat zu verleihen geruht : I . das Ehrm -Großkomthurkreuz : dem

königlich preußischen Generalmajor Steinmetz, Ebcf der

kartographischen Abteilung der Landesaufnahme , dem königlich

vrcußischcn Generalmajor von Schmidt, Kommandeur der

07 . Jnsantcricbrigedc ; II . das Ehren -Komthürkreuz : dem

töniglich preußischen Oberst Schulze, Chef der topographischen

Abteilung der Landesaufnahme ; III . das Ehren -Riltcrkreuz
I . Klaffe : dem königlich preußischen Major Falck , zugetcilt
dem Großen Gcncralstabc , dem königlich preußischen Major

von Kleist, vom Gcneralstabe de » 11 . Armeckorps ; IV . daS

Ritterkreuz 2 . Klaffe : dem königlich prc »ßischcn Hauet »,ann

von Zimmermann, vom Gencralitabe der 6 . Division , dem

königlich preußischen Hauptman » Krähe , zugeteilt dem Großen
Generalslabe.

* Militärische Personalien . Qhlrogge. Lt . der

Landw .- Jnf . 2 . Auigeb . ( I Oldenburgs ist zum Oberst . be¬

fördert . — Meyer, Li . der Res . des Inf Regts . Herzog

Friedrich Wilhelm von Braunschwcig joslsrics .) Nr . 78 , zu
den Res - Offizieren des oldcnburg . Jns . - Regrs Nr . 91 versetzt.

" Postpersonalien . Versetzt find die Poslasfistenlen
Bä nt sch von Apen » ach Delmenhorst , Huhne von Emden

nach Wilhelmshaven , Bährens von Esens nach Oldenburg,
Nischke von Emden nach Nordenham.

* Auf die Fortsetzung der Ruselerscheu
Feuilletons über Mecklenburg , die überall großen An¬
klang finden , machen wir unsere Leser besonders aufmerksam.

* Dem „ Liederkrauz
" stattet heute abend Herr

Walter Meyer aus Hannover , Ehrenmitglied und Mitbe¬

gründer des Vereins , einen Besuch ab . Der alte Herr hat

sich auch durch mehrere Stisttmgcn um de » Verein sehr ver¬

dient gemacht.
*

„ Baruuni und Baily " , das große amerikanische

EirkuSunternehmcn , daS in Bremen und Leer Vorstellungen

giebt , sollte nach dem „G .-A . " auch hier gastieren . Tas

entspricht nicht den Thalsachcn . Wer also der Schaustellung
beiwohnen will , muß in unsere Nachbarslädte fahren . Nach
Bremen läßt die Eisciibahndirektion übrigens auch Sonder-

züge fahren . Ter Eirkus kommt hier mit seinen Sonder¬

zügen nur durch.
* Ueber die Entstehung deS RamenS Ttedingeu,

die wir kürzlich zu erklären versuchten , wird » ns von ge¬

schätzter Seite folgendes geschrieben : Es ist unwahrscheinlich,
daß der Name Stcdingerland entstanden sein soll aus „ Stegc-
land "

. „ Släcnlaiid " oder „ Gestadeland "
; viel leichter erklärt

sich der Nanie aus der Entstehungsgeschichte des Landes.

Tas ganze alte Stcdingerland mar ohne Zweifel früher ein

Busen der Nordsee . Wann derselbe sich trocken legre oder

wie man damals sagte — stadig , stcdig , d . h . „ festes
Land " wurde , läßt sich nicht genau sagen . Aber nichts ist

doch natürlicher , als daß man diesem stadig oder stedig ge¬
wordenen Lande de » Namen Stcdingcrland gab . Man denke

auch an Osistcdingcn oder Ostcrsladc , das damals ja einen

Teil Stcdingcns bildete . Es war das stadige Land östlich
von der Weser , Stcdingcn das stcdige Land westlich derselben.

*
Herr Rektor Grube verläßt krankheitshalber schon

zum Herbst de » städtischen Schuldienst.
* Tie ArerichSsche Longierhalle wird nächstens mit

ampshcizung versehen werden und dann auch Vereinen,

Gesellschaften und gcschäsllichcn Unternehmungen zur Bei-

fügung stehen.
* Ein grosses Festkonzert , jedoch im Abonnement,

führt heute abend nnjcre Jnfantcrickapelle im Uniongartcn
aus . Es kommen namentlich Werke von Wagner , Lißl uns

von einheimischen Koniponislcn zum Vortrage.
' Turnfahrtcn . Ter Oftcrnburger Turnverein

macht morgen einen Ausflug nach Ostritlrum ( siche auch

„ Lstcrnburg "), Dötlingen re. und kehrt abends mit der Bahn
ab Hnntloseii zurück . — Ter Turnverein „Jahn" in

Oldenburg macht gleichzeitig eine Tour über Huntlosen nach

Kirchhalleu und benutzt ad Sandkrug abends die Bahn zur
Rückkehr . — Ferner unternimmt am gleichen Tage der Turn¬
verein Nadorst eine Turnsahrt nach Rastedc -Loyerberg.

' Krirgersestc . Ter Kriegervcrein Rastede begeht

morgen seinc 25jährige Jubelfeier , zu welcher folgendes Pro¬

gramm ausgestellt ist : Morgens gemeinschaftlicher Kirchgang,
nachmittags zwei Uhr Empfang der eingeladenen Vereine,
3s - Uhr Festmarsch , abends Kommers , nachher Ball in zwei
Sälen . — Ferner begeht der Kriegervcrein Bockhorn

sein 2Sjährigcs Stiftungsfest , und zwar am Sonntag , den

8 . September . — Auch der Kriegervcrein Zwischenahn
kann in diesem Jahre auf sein 25jähriges Bestehen zurück¬
blicken , und cs ist beschlossen worden , das 25 . Stiftungsfest

onntag , den 15 . September abzuhalten und damit gleich¬

zeitig das Fest der Fahnenweihe zu verbinden.
^ Ter Verband deutscher Küstcnschiffer hält am

Montag scine Sonimerversammlimg n , Hamburg ab . Ter

oldenburger Schiff er kompakt hat Herrn Kaufmann

H . G . Müller dahin abgcordnet , der auch dem Vcrbandsvoc-

slaiide angchört.
' Slus drm Fürstentum Lübeck. Tie . Hilfe " von

Pfarrer Naumann schreibt sehr bezeichnend:
„ EinenetteGegcndfürLehrer. Nachdem 1897

die Annahme des Lehrcrbesoldungsgcsctzes in Preußen er»

folgt war , crlfielten auch die Lehrer des oldcnburgischen
Fürstentum Lübeck eine Gehaltsaufbesserung . Freilich
blieb diese besonders in Bezug aus die Alterszulagen ganz

beträchtlich hinter der preußischen zurück : dort mindestens

jährlich UX> Mk . (in Schleswig -Holstein meistens 120 Ml.

und mehr ), steigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 Mk.

bezw . 120 Mk . und mehr bis auf jährlich 900 Mk . oder

darüber — hier 125 Mk . steigend von 5 zu 5 Jahren bis

aus 750 Mk . mit dem 30 . Dicnstjahr . Alle Gesuche der

Lehrer um Gleichstellung mit ihren preußischen Kollegen
blieben bisher erfolglos . Ter ununterbrochen sich fühlbar
machende Lehrermangel wurde durch Heranziehung von

Mecklenburgern , Greizern u . a . , sowie durch Anstellung
von Lehrerinnen gedeckt , die in ihrer Heimat noch schlechter

besoldet oder auch weniger begehrt waren . Bauern und

Pastoren waren zufrieden , und andere Leute werden hier

nickt gefragt . Dies vorausgeschickt , wirft folgendes Rund¬

schreiben der groscherzoglichen Regierung „ an die Herren

Schulinspcktorcn " ein recht interessantes Schlaglicht aus

die hiesig uLehrcric oldungsverbältnisse und cinigesandcrc:
Eutin , 9 . Juli 1901.

Ta in letzter Zeit die Gesuche von Lehrern um Bei¬

hilfen aus dem allgemeinen Hilfs - und PensionssondS
unverhältnismäßig zahlreich geworden sind , so daß die

Regierung vielfach Gesuche wegen Mangel an Mitteln

überhaupt nicht oder nur in beschränktem Maße hat er¬

füllen können , so werden die Herren Schulinspcktorcn

angewiesen , dcn Lehrern ihres Bezirkes gelegentlich zu

eröffnen , daß derartige Gesuche nur in kehr dringenden

Fällen an die Regierung einzureichen sind , und daß,

wenn bei einem Lehrer eine Erkrankung cintritt . die

eine besondere Behandlung . Operation , Unterbringung
in einer Klinik usw . erforderlich macht , und vielleicht die

Mittel des Bctrcsscndcn so in Anspruch nehmen wird,

daß er voraussichtlich mit der eigenen Einnahme die not¬

wendigen Ausgaben nicht wird bestreiten können , cc
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sich vor Inanspruchnahme btt eventuellen Behandlung,
Vornahme der Operation usw . mit dem SchuUnspcktor
in Verbindung zu setzen hat , damit ihm von diesem na-
mentlich hinsichtlich einer möglichst wenig kostspieligen
Art der Behandlung usw . geraten und geholscn werden
kann.

Großherzogliche Regierung,
gez. v . Buttel.

Also tveder andauernder Lehrermangel noch die „un-
vrrhältnisnräßig zahlreichen " Unterstützungsgesuche der
Lehrer haben die Regierung zu überzeugen vermocht , dass
namentlich in vorgerückteren Jahren , in denen auch eine
Lehrerfamilie von Krankheit nicht verschont zu werden
pflegt, das Gehalt nicht reicht . Wollte man nur prüfen,
man müßte unbedingt zugeben , daß Beihilfen, die das PluS
der schleswig.holstejnschen Alterszulagcn erreicht oder gar
überstiegen hätten, nirgends erbeten und gewährt worden
sind. Aber dennoch sagt die Regierung mit gewissen Stän¬
den : Ihr macht nur zu große Ansprüche . Ihr habt kein
Recht aus die nach eurem Dafürhalten wirksamste Hilse in
Krankheitsfällen , sonder » eure Behandlung vergiebt in
den dringendsten Fällen der Pastor an den Mindestsor-
dernden . — So weht der Wind hier bei nnS . Für unsere
lumpigen zehn Quadratmeilen findet die Regierung im
großen deutschen Vaterland noch immer Lehrer genug.
Auch den Kollegen da draußen sei'S gesagt !" ,

O «

vutjadingrn, 23. Aug. Die butjadinger Eier«
Verkaufs - Genossenschaft hat auch im Monat Juli ziem¬
lich günstig abgeschlossen . Nach Abzug sämtlicher Unkosten
wurde den Genossen trotz des geringeren cingcliefcrten Eicr-
quantumS das Pfund mit 47 Pfg. vergütet . Ter Durch¬
schnittspreis für das Dutzend stellte sich für den Monat Juli
auf 67 >/, Pfg., jedenfalls ein sehr annehmbarer Preis, der den
Vergleich mit den Marktpreisen des Julimonats sehr wohl
ausyält. Leider machte sich die zeitweise übergroße Hitze auch
hier unangenehm geltend ; es liefen mehrere Klage» ein, daß
die Eier in Fäulnis übergegangcn waren . Die hierdurch ent¬
standenen Verluste wären wohl ohne Frage zum großen Teile
vermieden worden, wenn auch beim Ercrvcrsand die Eisenbahn
die gleiche Vergünstigung hätte walten lassen wie beim Fisch¬
transport und die Eier zu Frachtgutsätzcn als Eilgut befördert
hätte. Vielleicht ließe cs sich ermöglichen, die Schäden, die
auch andere Eiervcrkauss -Genossenschaften durch die Hitze er¬
litten haben, noch jetzt näher zu ermitteln und so wertvolles
Material für die Gewährung der so lange erstrebten Ver¬
günstigung zu erlangen . — Im allgemeinen hört man in
diesem Sommer hier wenig von den durch Iltisse, Marder,
Ratten u. s. w. unter dem Junggeslügcl angerichteten
Schäden. Wie ein langjähriger Geflügelzüchter beobachtet
haben will, pflegt dieses Ungeziefer sich in trockenen Sonnnern
erheblich weniger bemerkbar zu machen, als in nassen. Danach
scheint es , als ob das Ungeziefer in trockenen Zeiten bedeutend
mehr Nahrung hat und auf Raub nicht so angewiesen ist , als
in nassen Zeiten. Ob diese Beobachtung aufrecht zu erhalten
ist , darüber etwas Näheres auch von anderer Seite zu erfahren,
dürste weiterenKreisen nicht uninteressant sein . — Wie bereits
aus verschiedenen Gegenden berichtet wurde, so macht sich auch
hier die Wespen plage allgemein geltend. Offenbar ist
dieser Insektenbrut das schöne , anhaltende Sommcrwctter beim
Ausschlüpfenrecht günstig gewesen.' Delmenhorst » 23. Aug . Hier hat sich in diesen Tage»
eine Ortsgruppe des Handelsvertragsvereins ge¬
bildet . Eine Liste, welche zur Sammlung der Unterschriften
von Mitgliedern zirkulierte, füllte sich rasch mit zahlreichen
Namen. Die Linoleum -Werke Hansa und die Telmenhorster
Linoleum-Fabrik zeichneten je einen Jahresbeitragvon 300 Mk.

' Delmenhorst , 23. Aug. Ein sehr betrübender
Unglücksfall ereignete sich heute vormittag in der Linoleum-
sabrik (Ankermarke). Ter Korkmüllcr E . Schlicht wurde von
der Welle gefaßt und so oft hcrumgeschleudcrt, bis ihm sämt¬
liches Zeug vom Oberkörper gerissen war . Ter Bedauerns¬
werte hat sich das Rückgrat gebrochen. Außerdem hat er an
mehreren Stellen des Körpers kleinere Verletzungen davon¬
getragen. Der Schwerverletzte wurde per Tragkorb nach dem
Peter Elisabeth -Krankenhause gebracht. Sch . ist ^verheiratet
und Vater von 2 Kindern . Er war erst vor 2 Monaten mit
seiner Familie von Danzig nach hier gekommen.

- * Goldenstedt , 23 . Aug . Montag abend bei der Rück¬
kehr vom Dcchtacr Stoppelmarkt gerieten einige junge Burschen
auf dem hiesigen Bahnhofe in Streit. Ter eine griff zum
Messer und versetzte einem der Streitenden einen derartigen
Stich in den Rücken, daß der Gestochene nach Hause ge¬
tragen werden mußte . Ein aus Vechta hcrbeigeholter Arzt
erklärte, daß die Stichwunde sehr gefährlich ist , weil dic Lnngc
getroffen ist . Bemerkt sei noch , daß der Thätcr aus der Ge¬
meinde Visbek stammt , wo erst vor einigen Monaten bei
einer Schlägerei ein Totschlag verübt wurde.

* Bechta , 23 . Aug . Wie der „B. Ztg." soeben durch die
Eisenbahndirektion mitaeteilt wird, werden während der
Tagung der Katholiken Versammlung in Osna¬
brück Sonderzüge aus den beiden Linien OSnabrück-Tcl-
mcnhorst und Osnabrück -Oldenburg eingelegt . Tie Züge
fahren gegen 10 Uhr abends von Osnabrück ab ; der genaue
Fahrplan ist leider noch nicht milzutcilcn, da die dieser-
halb schwebenden Verhandlungen der oldcnburgcr Bahn
mit der Eisenbahndirektion in Münster noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt sind . Auch eine Fahrpreisermäßigung wird
voraussichtlich gewährt werden.

Aus benachbarte » Gebieten.
* Lengerich , 23. August. Ein schreckliches Ver¬

brechen wurde hier von mehreren Rowdies ausgesührt . Von
einem Zuge der Teutoburger Waldeiscnbahn überfahren
wurde der Arbeiter Sparrcnberg von hier aufgcfunden . Wie
sich nun herausgestcllt, ist S . von mehreren jungen Burschen
überfallen worden und so lange mit Stöcken mißhandelt , bis
er bewußtlos zusammenbrach. Alsdann haben die Verbrecher,
um die That zu verdecken , de » Leblosen aus die Schienen
gelegt , wo er dann von dem Zuge ersaßt und ca. 70 Meter
sortgcschleist wurde . Es ist wenig Hoffnung vorhanden , daß
Sparrcnberg mit dem Leben davonkommcn wird.' Lübeck , 23 . Aug . Ter Sturm auf die Kasse dcS
Vorschuß - und Sparvereins hat sich gelegt, da sich die
Bevölkerung durch die Bekanntmachung der Kasse , daß sie
1000 Mk. Belohnung aus die Ermittelung dcS Urhebers des
Gerüchtes aussctzc , beruhigt hat . Der Verkehr ist der altgc-
wohnte; viele bringen die abgehobenen Einlagen wieder zurück.
Au? dem Ereignis haben schlaue Leute insofern Kapital
geschlagen , als sie Leuten, die ihr Geld verloren glaubten,
die Einlagcbücher um einen weit geringeren Betrag, als darin
verzeichnet war, abkauften. Die Auszahlungen am Montaa

und Dienstag vormittag haben sich aus über 600,000 Mk.
belaufen.' Papenburg. 23 . Aug . DaS hier beheimatete Segelschiff
. Jda '

, Kapitän Oltmanns, wurde, wie wir seinerzeit berichtet
haben, bei Tungencß von dem spanjschen Dampfer . Bakio" ,
welcher zur Sato y Aznar -Rccderei gehört. ,n Grund gebohrt.
Fü s brave Seeleute , darunter der Kapitän OltmannS und
die beiden Steuerleute , sanden bei diesem Schiffeunfall in den
Wellen ihre» Tod . Ter Sccbcrufsgcnossenschast erwuchs auS
diesem Unfall die gesetzliche Verpflichtung, an die Hinter-
bliebcnen der verunglückten Seeleute namhafte Renten zu be¬
zahlen. Die SeederusSgenossenschast hat nunmehr zwecks
Schadloshaltung den zu der vorgenannten spanischen Reederei
gehörenden Tanipser . Erandio" dieser Tage in Hamburg mit
Beschlag belegen lassen.' Münster , 23 . Aug . Eine aufregende Scene spielte
sich kürzlich im hiesigen Aichlhause ab . Nach beendetem
Gottesdienste wurden die « trüslinge in ihre Zetten znrück-
gedracht . Unbemerkt schlich sich einer an den Wärtern vor¬
bei, und es gelang ihm . das Treppenhaus zu erreiäx » ;
lstcr stürzte er sich über das ttzeländer hinweg in die Ticse.
Im Fallen schlug der Körper mehrere Mate an dem vor-
springcndcn Treppengeländer aus . Gcsangciic brachten
den Scknververletztcn in die Krankenstube , wo der lxrbci-
geruscne Arzt den Bruch beider Beine und eines Armes
feststellte. Ter Sclbstmordkandidatwar zu lüjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilt , wovon dr süns Jahre verbüßt hatte.

Jas neue Landtagsgeßäude.
* Oldenburg , 24 . August.

Wie wir gestern versprachen, kommen wir heute noch
einmal aus den Entwurs deS neuen LandtagSgcbändcS , der
Aussicht aus Verwirklichung hat , zurück . Bekanntlich kommt
bei Beurteilung eines architektonischen Entwurfes die Ver¬
teilung deS Grundrisses zunächst in Frage. Für den
Grundriß des LandtagSgcbändcS konnte nur einegeschlossene
Bauanlage in Frage kommen , wie dieselbe auch von den
Verfassern derjenigen Entwürfe , die mit einem Preise ausge¬
zeichnet oder angetanst sind, gewählt worden ist . Ferner
war cS von Wichtigkeit , geräumige Korridore oder
Wandelbahncn z» schassen , ohne übermäßig an Raum zu
verschwenden.

Ter mit dem 2. Preise ausgezeichnete Entwurs dcS
Herrn BauinspcktorNauchhcld zeigt eine symmctrijchc An¬
ordnung . Durch eine offene Vorhalle gelangt man in eine
4,5 Meter breite , durch SäulcnstcÜnngcn geschmückte
Korridoranlagc dcS Erdgeschosses , von welcher die
Kommissionsziinmer, das Restaurant , Botcnzinnncr . sowie die
sonstigen Räume der Geschosse zugüngig sind. Tic HauS-
wartwohnung ist , abweichend von de » übrigen Projekten,
ganz ans dem Hanse hinaus in den Hos als niedriger
Anbau verlegt.

Eine bequemedreiarmige Treppe führt nach oben
zunächst in die bequeme vor dem Sitzungssaal «: gelegene
Wandrlbah » . Der Saal selbst ist nach vorn gelegt. Ans
der einen Seite des Gebäudes liegen die Räume des Präsi
denken , der Minister und RegicriingSkommissare , auf der
anderen die der Abgeordneten . Im Dachgeschosse ist hin¬
reichender Platz für daS Publiknm und besonders für
die Presse geschaffen , für welche anßcrdcm » och zwei
Schreibzimmer vorgesehen sind. Der Saal erhält seitliches
Licht durch drei mächtige Fenster sowie durch ciu großes
Oberlicht.

Die Architektur bewegt sich in dcu Formen modern
durchgcbildctcr Renaissance. Ter Sockel besteht auS
rauhen Bruchsteinen ; die Architckturtcile der Straßcnansicht
sind in farbigem Sandstein hcrgcstcllt , während die Flüchen
geputzt sind.

Der Sitzungssaal mit den Galerien ist auch imAcnßern
kräftig betont sowohl durch die großen Fenster dcS
Saales , als auch durch die Höhcrsührnng dcö Mittelteiles.
Abgeschlossen wird der Bau durch zwei mit Kupfer gedeckte
turmartigc Erhebungen des Daches , über der Mitte des
SaalcS ist in einem kleinen Giebel das oldcnbnrgcr Wappen
angebracht.

Ter Eingang wird kräftig betont durch eine offene,
3 Mtr . tiefe, drcibogige Vorhalle mit kräftige» Pfeilern.
Tic Seitenansichten sowie die Hosansicht zeigen nur sparsame
Verwendung von Sandstein . — Bei dieser Gelegenheit
machen wir unsere Leser zugleich in großen Zügen mit dein
ebenfalls von BauinspcktorNauchhcld entworfenen Bau
des ncncn

Amtsgerichts
bekannt. ES ist ja nunmehr schon so weit vorgeschritten,
daß die Balkenlage des zweiten Obergeschosses in allernächster
Zeit gelegt werden kann. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
dasselbe Mitte September gerichtet sein.

Dasselbe wird in de» Formen der deutschen Re¬
naissance errichtet. Ans hohem, bis inö erste Geschoß
reichenden Brnchstcinsockcl erhebt sich der dreigeschossige Ban.
Der obere Teil dcS Gebäudes wird mit Muschelkalk geputzt,
die Architckturtcile bestehen ans farbigem Sollingstciio Ter
Mittelbau erhebt sich ans zwei mächtigen Ecksircben und zwei
kräftigen, reich geschmückten Säulen. Auch sonst wird die
Fassade mit Bildhaucrarbcitcn geschmückt , selbst aus de»
Giebeln werden wir kräftig wirkende Pflanzenornaniciitc sehen.
Das Doch wird sehr steil und das hohe Dach des Mittel¬
baues mit einem kräftigen Dachreiter geschmückt , dessen Spitze
sich etwa 34 Mtr . über dem Terrain erhebt. Die stattliche,
5 !» Mtr . breite Front wird durch zwei schlanke Ecktürmc
flankiert.

DaS Innere dcS Gebäudes wird durchschnittlich einfach
auSgcstattct ; nur das Treppenhaus mit vornehmer breiter
Treppe , die Korridore , sowie der Sitzungssaal werden besser
anSgcstattct . Tic Decken werden feuersicher hcrgcstcllt.

Ter Bau, dessenKosten zu 276,000 Mk . veranschlagt
sind, soll im näck steil Herbste fertig sei» .

Stimmen aus dem Publikum.
EÜe »«> Hnhalt »t«1rr Mudrtk itd»rnu»» r dt« « «diktta» dW»

Wublttu « «»i «» Lb«r telr,«

v Uhr-Ladenfchlutz.
Hiermit die ergebene Anfrage , ob der !> Uhr-Ladenschluß

für alle Geschäfte oder nur sür einige Geschäfte besteht.
Fenier die ergebene Anfrage , ob Ausnahmen stattfinden,
spcciell sür den Norden der Muhlenstraße.

GlSfleth. Mehrere Geschäftsleute.

Berlins.
In einer der letzten Nummern dieses Blatte- faird sich

eine auffallende Annonce, nach welcher ein Rechnungsstcllcr in
Wildeshauscn eine brillante Existenz finden würde . Nach dem
ganzen Inhalt und nach der Art und Weise der nicht Unter¬
zeichneten Annonce wird dieselbe wohl nur ans die Bo -Heir
einer einzelnen Person zurückzusührcn sein, denn thatsächlich
liegen in unserem kleinen Gerichtsbezirk die Verhältnisse keines¬
wegs so, daß man jemand erinunlern kann, sich hier als
Rcchnungssteller zu etablieren . Tic beiden hiesige » Auktionatoren,
welche auch Rcchmmgeslellergeschästc betreiben , können kaum
einen Schreiber beschäsogen. Wenn dieselben cinigerinasici» ihr
Auskommen habe» , so liegt dies z . T . daran , daß sie von
vornherein nicht unbemittelt waren . Für einen drille » Rech»
nungsstellcr wird sich kaum Arbeit und Verdienst diele» , wie
sich dies auch schon zur Genüge gezeigt hat ; sind hier doch nn
Laufe von ca . 20 Jahren o Rcchnungssteller, die de » Mut
hatte » , sich hier » icdcrzulassc» , mehr oder weniger jämmerlich
verkracht.

Wildcshausrn. V

Letzte Jepcschen.
* OucenStow» , 23 . Aug . Auf Grund des KriegsrcchtS

erschien am 20 August ein Befehl , woduvff die
SchIießu » g aller Gcsct >äste im Bezirk QueenStown
angeordnct und bestimmt wird, daß alle Güter, welche
für den Feind möglicher Weise von Nutzen sein tonnten,
i » gewisse, genau bezeichnet «: Städte zu schassen sind . Ein
anderer M' felfl verbietet die Annahme von Vorräten,
welche Zivilpersonen gehören , bei den Stationen der Ost¬
bahnlinie, mit AnSnahme gewisser besonders bezeichneter
Stationen . Ten Bewohnern deS Landes ist verboten , mehr
Lebensmittel zu besitzen, als für eine Worbe erforder¬
lich ist . >

* Kapstadt , 23. A » g . Trci von de » in Eamdeboo am
22 . Juli verhafteten 13 Aufständischen wurden zun» Tode
verurteilt und in Graasf Reinct erschossen , die übrigen IO
zu lebenslänglicher Zwangsarbcit auf der Bermudas -Insel
verurteilt.' Graasf Reinct , 23 . Aug . Ei » holländischer Priester,
namens Murray, hat sich von hier zu Tcwct begebe» , um
ihn zu bereden, die Konmiandos auS der Kapkolonie abzuberulen.»

' Nctvhork, 23 . August . (Originaltclcgramm über die
amcrikamschcn Produllcn- und Provisionsmärktc .)

Weizen
Ncwyork Ehicago

23 . 22 . 23 . 22.
Loco . 77 >/, 78 '/. — —
Angnst . — — — —
September . 75V, 76'/. 70 '/, 7o'/.
Oktober . 7«; 7o '/. 70 ' . 7IV.
November . - — _ _
Tezembcr . 7 ! > . 72 ' '. 73 '/.
Mai . 80V. 81 — —

M a i s
Ncwyork Ehicago

23 . 22 . 23 . 22.
August — — _ —
September . . . . . 60 '/. 61 '/. 55 56 '/.
Oktober. 55'/. 57 '/.
Dezember . . . . . . 61 '/. 62V. 57 '/. 58 >/,
Mai. 61

Tendenzen: Ncwyork Weizen. Bei williger Tendenz
Schluß schwach . Nachbörsc per Tczcmbcr 5/16v höher. Ehicago
Weizen. Veränderlich. Ncwyork Mais . Ter Markt eröffni-rc
stetig, Schluß schwach . Ehicago Mais . Niedriger.

Oldenburger Marktpreis«
vom 21 . 'August 1901. DU. Pfg.

Lutter, Waage '/, kg 1 5
Butter, Markthalle , 1 15
Rindfleisch
Schweinefleisch.

— 65
05

Hanimclfleöch . .
Kalbfleisch

» " I
50
60

Flomen
Schinken , geränchert .
Schinken , frisch

» * — 60
» „ — 90

— 00
Mettwurst, geräuchert» -» — 90
Mettwurst, frisch » * — 70
Speck , « «rauchen . D » — 80
Speck, frisch . — 00
Eier, da- Dutzend . — 00
Hübner , Stück. . 1 40
Enten, zahme , Siück. 2 —
Enten , wilde, Stuck 1 _
Wurzeln, 4 Bund . — IO
Schalotten, p . Liter . — 20
Bohnen, junge , V, kg — IO
Bohnen , Liter — 30
Steckrüben, Stück . — —
Blumenkohl . , — 40
Spiykohl , Kopf — 25
Kobl , weißer , Kops . , — 15
Koyl roter, Kops , — 25
Salat, 4 Kops« . — IO
Gmken, Stück. , — 10
Tors. 20 >. I . , 5 —
Ferkel , 6 Wochen alt . — —
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Anzeigen.
Weg von der neuen Thaufsr«^ Ohmstede— Eyhor» zur Kirche in

Ohmstede soll aus 12f , w verbreitert
und zugleich »erschlicht « werde». An
jeder Seite ist «in Graben aulzu¬
werfen. Herr Bauführer Gloystein
in Ohmstede giebt auf Wunsch
nähere Auskunft.

Die Arbeiten werden beim Bau¬
bureau der Kirche am

Klkitsg , kei 3V. AiM,
nachm. 4 Uhr,

öffentlich ausverdungen.
Der Kirchenrat vo » Ohmstede.

Eckardt , Pastor

Zmiliobilverkailf.
Tie Erben des weil. Wirt » H . I.

Lohmann hiers. beabsichtigen, das
zum Nachlaß gehörige, am

MilOriilsW Nr. 18
belegen« Immobil durch dm Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zu
verkaufen, und steht zu dem Zweck
2. Verkaufslermin an auf

Freitag,
den 30 . Ana . d. I . ,

nachm . O llhk»
an Ort und Stelle.

Das Immobil besteht aus einem zu4 Wohnungen eingerichteten fast neuen
Hause und einem großen Garten , von
dem noch ein schöner Bauplatz ab-
getrennt werden kann.

In dem Hause ist seit Jahren eine
flottgehende Wirtschaft betrieben.

Kaufliebhaber ladet ein

BttgKr . 5. kuc!.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Zmmobilverkaus.
Im Aufträge der Erben des weil.

Kupferschmied- Heiur . Carl Friedr.
Ritter Hierselbst werde ich das zum
Nachlaß gehörige, an der

Attaßkch Nr. 8
belegen« Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen , und
steht zu dem Zweck vierter u . letzter
Derkaufstermm an auf

Sonnabend,
den 31 . Aua . d . J . ,

nachm . S llhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hiers., Heiligengeiststr. 15.

Tas Immobil besteht aus dem zu
einer Wohnung eingerichteten Haus
nebst Stall urä» reichlich V, Sch .-S.
Grundfläche.

Mit näherer Auskunft stehe gern
zu Tiensten.
Ver-str. Z. kuä.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Geblümter Wer
jetzt pro Pfund

von80 Pfg . an
auS eigener Rösterei

stets frisch gebrannt.
Lue . Lodvvljv,

_ Tounerschweerstr. 29.
Zu verk Vtste » , Hotels Äaft-

wirtsch ., Höfe , Mühlen , Packereien,
Milchgesch . (6 Kühe), Pfaadleihe-
grsch . sehr einttägl . Kaufmannsgesch.
«n Holstein u. s . w.
^ Kettd , HauS - u . Gütermakler,

Brockeswalde bei Curhaven.

MimMMiU
vinuderl
Witte das«Brink

Munderloh. Ter Brinksitzer
I . Witte daselbst beabsichtigt, seine

bestehendausWohnhaus , neuerScheune,
ca. 40 Scheffelsaat Ackerland, sowie
5,36,85 da unkultiviertes Land .und
Torfmoor , unmittelbar beim Wohn¬
haus« belegen, mit möglichst baldigem
Antritt , evcntl . auch l . Mai 1902, zu
verkaufen.

Termin ist auf

Sonnabend,
den 14. Septvr. d.

«ochm. 1 Uhr,
in seiner Wohnung angeseht und soll
bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag gleich erfolgen.

» » ,s >
Aust.

Auktion.
Am

Ritt«! »-, Z8 . d. A.,
morge »« S Uhr »ob

vachmitta»» 2 Uhr aufa»-k«d.
solle» im BerkausSlokale bei

aur
» Markt Ar. 11 »
diverse Nachlatzgtßenftäove. o . a:

1 Sofa . S Stuhle, 2 «leider-
schränke , 8 komplette Bette», t
Büffet. 1 Sekretär . 1 Eßtisch. 2
Marquise ». Bilder, Lampe».
Ha»», »ad Aücheagerite re ,

feruer : 2 elegaute Plüschgaruiturra.
4 SofaS. 8 Dtzd. Robrftühle , 2
Kommod«« . 1 Waschtisch mit
Marmorplatte . 1 Benikow. 12
rio- u»d zweischläfige Bettstelle»
m . Spruogfederrahmeu . -tKüche»-
schränke mit SlaSaufsatz . der-
schiedeoe Tische, darunter zw . i
Ausziehtische, grobe »ud !1ei»e
Spiegel re-,sowie:
2 Geldschränke

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkässt werde» .

«anfliebhaber ladet ei»
L. karunel.
Nene Heringe,

Stück 8 IT Stück 50

Prima Pökelfleisch
_ Pfund 45
WM " faßweise bedeutend billiger,

empfiehlt
kau ! vLllvkvLrät.

Westerstede . Zur Herstellung eines

Geschäftshaus
Neubaues

für H . Osterloh in Westerloh zur
Ausvcrdingung:

plm . 66 obm Mauersand,
Maucrkalk , Cement, Holz,
plm. 75,000 braungare EmS-

odcr Lehmsteine 2. Sorte,
6 cdm braune Steinenden,
1000 Backofensteine,
Cemenldachplatten,

ferner : die Herstellungsarbeiten , zum
Teil einschließlich Material.

Zeichnung, Kostenanschlag und Be¬
dingungen liegen zur Einsicht beim
Unterzeichneten. Derselbe nimmt ver¬
siegelte Offerten bis zum 27. August
entgegen.

Ten Offerten für Steine u . Cement-
platten wolle man S— 4 Stück als
Probe beifügen.

Joh. Hohn, Rechnungssreller.

Berliner ömmdchenschnle,
Berlin,

'
Wilhelmstr . 10.

Kammerjungfern . Kindersräu-
lcio . bessereHausmädche » , Stütze »,
welche schön Vorkenntnisse i«
hänSliche « Arbeiten haben und sich
das Fehlende in einem verkürzten
Kursus aneignen wollen, können am
1 . September noch eintrcten , um am
l . Oktober Stellungen in guten Herr-
schaftShäusern antretcn zu können, da
eine grostc Anzahl Herrschaften zu
diesem Termin weibliche » Personal
von nn » verlangt . Einzclkurse im
Servieren und Tischdecken 14 Tage,
Frisieren , Plätten auch je 14 Tage
Lehrzeit. Anmeldungen zu diesem
Kursus muffen bis zum 24. August in
unseren Händen sein . Prospekte gratis.
Tie Vorsteherin Frau Erna Grauen¬
horst , Berlin , Wilhelms» . 10.

Unterrichtsschiile
für

Damcnschncidcrci.
Zu den Herbst -Kurse » wünsche

noch Schülerinnen.
Eintritt jederzeit. -M>

kr»» L . tieiiiemsllll,
Stanstratze TV II.

Bcrantmyptlich Kr de»
und Drahtgitter.

1 eins . Schreibtisch
Ziegelhossir . 5T.

Verband der Züchter -es Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Ein auswärtiger Pferdezuchtverein deabsichtigt, in allernächster Zeiteine Anzahl halbjähriger Etntsülle « »u kaufen.
Besitzer, die geneigt sind, solche Tiere zu verkaufrn , wollen bi»

spätestens den 86. d. M . Offerte mit Preisangabe bei dem Slutbuchführer
Schüßler iu Rodenkirchen rinreichen. Der Borstand.

Ed . Lübben.

Ml. Vrotsvi', Osternburg.
Am Vouutag, de« SS . August r

Llslusi ' Sali.
Anfang 4 Nhr.

e täglich noch26 Ltr . stische Milch adzugeben.
H . Logen »»«», Rauhehorstweg 9.

etbe . Habe täglich noch , Lüardenbnrg . Kauf-
man « Carl G . Hayen
z« Oldenburg beabfichtigt
daS von Fr . Gloystein
erworbene im Mittelpunkt
und an allerbester Lage
des Ortes belegene

ki« fülle
an guter otage ist wegen
Aränktichkeit des Aesthers
mit betieöigem Antritt preis¬
wert ju verkaufen.

Auskunft erteilt
k. Common , Allkt.

Rostrup . Meine z. Zl . von Heuer-
mann Gerh . Brun - bewohnte

Hellerstelle
habe ich auf Mai 1902 anderweitig
zu verheuern . I . T . Budden.

Viölö lLk'Snks
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven -, Magen - und Verdauungs¬
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Kopfweh, Angst- u . Schwindelgefühlen,
Blähungen , Sodbrennen , Schlaflosig¬
keit , Appetitmangel re. und stechen
oft langsam dahin.

Sie machen wir aus unseren vor¬
züglichen

SlLlüdruiwvll
aufmerksam, der schon vielen Kranken
treffliche Dienste geleistet hat , wie
zahlreiche Dankschreiben bezeugen.

Zu ausführlichen Mitteilungen , die
unentgeltlich erfolgen, sind wir jeder-
, eit gerne bereit.
vis Vsiivsltungäse LmmL- st « »qusIIo

stoppseil.

lieilli'. »itregk'kü
empfiehlt seine

billige« KNWM
Schürzenband 8 St . 16 4.
Leinenband 3 St . 17
Turchziehlitz« 3 St . 10 4.
Nähnadeln 25 St . 3 und 5
Stopfnadeln 25 St . 10
Fingerhüte St . 1
Haarnadeln Paket 1
Zwirn Knäul 5 4.
WLschebuchstabenDutzend 8 4.
Seife 3 St . 2V 4.
Eeifenpulver 2 Pakete 15

Alsdann:

Wollgarn,
Pfund von 1,70 an.

Ml -Mtl.
2 L1 » 1 » 1 vkL.

Kinderwagen
zu jedem annehmbaren Preise.

8. Mregrsü.
Alleiu -Bertrleb

eines epochemachende»
p »te« ticrteu Missen-
« rtikel» für Stadt - u.
Landkreis Oldenburg zu ver¬
geben. _

Fortwährender *M>
Gebrnnchs - Artikel.

Offert , «nt « . S . 78 «TO
a . d Ann . -Erped . Bonackrr
4 Rantz , Tüsseldorf.

ln welchem seit langen
Jahren , Kolonial - , Manu¬
faktur-, Eisen » und Kurz¬
ware « - Geschäft betrieben
worden ist, nebst den bei
dem Hause befindlichen
Ländereien öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen evtl,
zu verpachten und steht
zweiter Bersteigernngs»
termin hierzu aus

Donnerstag,
den 29 . Aug. d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Arnkens Gasthause iu
Wardenburg an.

Die Besitzung gelangt
im ganzen wie geteilt znm
Aufsatz und zwar sollen
von de« Ländereien die
einzelnen Parzelle « für
sich zum Aufsatz gebracht
werden.

Unterzeichneter wie der
Auktionator Gloystein,
Wardenburg , find zu jeder
weiteren AnSknnft gern
bereit.
Lae . viUllwLmi,
Rechstllr . , Kurwirkftr. S.

Sehr preiswert
zu verkaufen

ein eiubruch-, feuer- n. fall-
sicherer

PülizeOrünk,
in den Sicheren Dimensionen
2l4vxt600 >< 860 , ringsum
in Stärke von 10 mm ge¬
panzert , nur 2 Lahre in Ge¬
brauch gewesen, ferner
2 Whe Trese«

mit Schaltervorrichtungund
Rückwand.
Llstudikütk KttdMul

t » Liq »id «tio ».

Zu vk . I Stamm vori ., echte rebl
Jtal ., beste Einleger . Ehncrnweg IS.

Schwri«rbrück b
kaufen ein«

Zetel . Zu ver-

Znchtstnte»
belegt vom » Zweifln - .
_ T . Waruke ».

Tonnrrschwee . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb , ff . Rcckrmeher.

Halbwaise,'
,n ». « ü 50000 Mk. Mitgift , »achuttrr« Tod noch deSgl . Eich« , w
-trat . Näh . Frau Kramn , Leipziarüdnstt . 6 . AuSkft. geg . 80 Pfg.

Maschinentorf!
Veste » ««d HUliaeS Br » »»u,ate<, i« l für Küche , . Zimmerheizun,.

Grabetorf, klelusodia.
Preise billt >st einschl . Ff»hr - »»tzvri »> rl »h». — Torswerk Klei ».
Sch « rrel Ditttaer » Kyritz . S, »t»r
Heiligenaeistwall 8 a.

tii ichehkM Sülüüiül-
oder

«üiislitkS WümMst
auch Handlung mit Wirtschaftnicht ausgeschlossen.

Offerten unter G. 5T1 befördertdie Erved . d . Bl.

Keirals-Hesuch.
Selbst . Handw ., Mitte SOer, vor

g. Thar . u. angen . Leuß .. sucht die
Bek. eines j . Mädchen- ges. Altns.

Nur aust . gcm. Off. mit Photo-
graphie u. Ang . genauer Adr . werden
unt . S - 5T7 an die Exp , d . Bl . erb

Oldenburger

Schützen -Bereis.
Diejenigen Mitglieder , welch« ander Fahrt nach dem

kdeiüchtn WtzM
tcilnehmen wollen, versammeln sicham Montag , den 26. d. M -, mittagsbeim . Kaiscrhof- .

Abfahrt präzise 12 Ubr.
Der Vorstand.

Tan) -Unterricht.
Zur fröhl . Wiederknnst , Eversten.

Aür Erwachsene beginnt am
Tienstag d. T7 ^ Mittwoch d. S8 .und Freitag , de« SO. d. M . serner
eia nenrr Knrsu ». Die Tanz¬
stunden werden jeden Dienstagund Freitag , abends von 8 Uhr
an , von meine » Töchter » ao»
gehalten.

F . Schröder und Töchter.

FamNiermachrichte ».
Geburts-Anzeige.

Delmenhorst , 21. August 1901
Heute wurde unS ein gesunde-

Mädche»
geboren.
StationSassistent Holzberg u. Frau,

_ Hanny ged. Schröder.

DodeS-Anzeige«.
Statt besonderer Ansage.

Osternbnrg , den 22. August 1901.
Heute starb nach laugen schweren mit
großer Geduld ertragenen Leiden mein
lieber unvergeßlicher Mann und meiner
Kinder liebevoller und treusorgender
Vater N . F . P . Wandscher im
Alter von 42 Jahren , welche - mit
tiefdetrübteu Herze» zur Anzeige
bringen

Die trauernde Witwe
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag
nachmittag um 3 Uhr aus dem neuen
Osternburger Kirchhof statt.

«Ken Teil :
'

W o. Busch, kür den Inseratenteil : P . Radoms !» NolatwnSdruck »nd ^ rlag : ^ Schqpf, VHmd - rg.

Verheiratet: Heinrich BörjeS mit
Meta Engelmann , Slickhausen.

Verlobt: Adeline Buschmann,
Stuhr , mit Landwirt Adolf Kroog,
Sluhr . Helene Poffel , Wilhelmshaven,
mit Hermann Habicht, Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) P . Tlaassen,
Wittmund . A . Hanken . Ohmstede.
Materialien -Derwalter Brawin . Wil¬
helmshaven . (Tochter) Lehrer Willen,
Borbeck. H . Röver , Streek , vr.
Reden, Rehmels.

Gestorben: Heinrich Nienburg,
Wilhelmshaven , I I . Viertclköter
I . Fr . BrunS , Linden, 87 I , Rudolf
AlberS, Wilhelmshaven . 2 M . Marg.
Brande », geb. Stuhnow , Wilhelms¬
haven, 25 I . Cornelia Toll , geb.
ReincrS, WilyeluiShavcn, 28 I . Mo¬
delltischlerAnton Abraham ». LeppcnS,
40 I . Wilhelmine Kreuz, Wilhelms¬
haven . 6 Mon . Helene Simmering,
geb. Eden, 48 I . Gemeindevorsteher
HermannuS Borchcr», Folmhusen, so



507 i

1. Beilage
M 198 -kl „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den L4 . August 1981

Aus dem chroßkerzoginm.
Der Dachdruik uaferer « tt <srrespo»»deattrt4«a versehenen Ortßtnnlhertcht«
tK nur « it Genauer Quellenangabe ßeftattet. » tt »eUuns «n unh Berichte

Ltzer l»ri « Dortvmmntfj « stnh h«r «ebatttoa » ets » tllko« » e» .
Oldenburg, 24 . August.

(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauplblatte.)
XI Oldenburger Bezirkstierschau. Die am Mittwoch,

den 28. August, auf dem Pserdemarktplatze stattfindende
Bezirkstierschau scheint nach den äußerst zahlreich eingclausencu
Ainneldungen eine erfreulich« Ausdehnung zu nehmen und ein
schöne- Bild von dem augenblickliche» Stande der Viehzuchtim
Amte Oldenburg geben zu wollen. — Von der Großherzoglichcn
Eisenbahn-Direktion ist in entgegenkommendster Weise freier
Rücktransport für die zur Schau zu sendende» und unverkauft
bleibenden Tiere zugesichert. Es wird noch besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß sämtliche Ausstcllungstiere und
-Gegenstände morgens um 8 Uhr am Platze sein müssen , da
kurz nach 8 Uhr die Preisrichter bereits »nt dem Richten be¬
ginnen werden. Zum Tierschauplatz werden Buden aller Art
zugelassen , und da außerdem von morgens IO Uhr an Konzert
aut dem Tierschanplatze auSgeführt wird , wird der Aufenthalt
daselbst ein sehr angenehmer sein, um so mehr, da in der
großen geräumigen und festlich geschmückten Longierhallc Herr
Jrerich« für die nötige Stärkung sorgen wird und Frühstück
und Mittagessen bereit hält ; an dem um l Uhr stattsindendcn
Festessen in der Longierhalle können sämtliche Besucher teil¬
nehmen und nicht nur, wie irrtümlich verbreitet wird , die
Preisrichter und Kommisstonsmitglieder. Die mit der Tier¬
schau verbundene Verlosung wird nachmittags ca. 4 Uhr auf
dem Platze stattfinden , darauf folgt dann von 4 >/, Uhr an
Sartenkonzert im Unionsgarten und von 6>/, Uhr an großer
Fcstball in den Sälen der Union . Der Schluß der Tierschau
und damit der Abtrieb der Tiere ist um 4 >/, Uhr. Einen
tzauptglanzpunkt der Ausstellung wird die um 3 >/, Uhr stalt-
findende Vorführung der Prämien -Tiere bilden, an der sämt¬
liche durch Prämien ausgezeichneten Pferde und Rinder bei
Verlust der Prämie teilnehmen müssen. Lose zur Tierschau
sind noch bei sämtlichen Kommisstonsmitgliedern, im .Neuen
Hause

' und bei Herrn Aug . Baars zu haben ; die Lose be¬
rechtigen zum freien Eintritt auf den Tierschauplah , zum
Konzert im UnionSgarten , zur Prämienkonkurrenz und zur
Teilnahme an der Verlosung.' DaS Konstrmandenzimmer an der Amalienstraste
hat neuerdings Gasbeleuchtung erhalten . Außerdem ist eS von
Herrn Hostheatermaler Mohrmann in einfacher, aber an¬
sprechender Weise auSgemalt worden. Der Raum wird in
Zukunft auch für Bibelstunden und Vorträge in kleineren
Versammlungen geeignet sein.' Das LandeS'Wnstav 'Adolffeft in Zwischenahn hat
anf Donnerstag, itv . August » umgesetzt werden müssen.

^ OstastatischesTruppen in Munster . Wie uns
vom Truppenübungsplatzin Munster mitgeteilt wird , traf
das 4 . ostasiatische Infanterie - Regiment des
bisherigen Lxpeditions -Korps am 20 . d . Mts . 5 Uhr 40
Minuten nachmittags mit einem Sonderzug von Bremer¬
haven dort ein . Es waren größtenteils Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften , welche ehemals süddeutschen
Regimentern angehört haben . Aus dem Bahnhof hatten
sich die Ossiziers -Korps und viele Unterossiziere und Mann-
schäften, der zur Zeit in Munster übenden Jnfanterie -Negi-
menter 78 und 91 zum Empfang eingefunden . Nach Herz-
licher Begrüßung wurden die Chinakämpser von der Rc-
gimentsmusik der Oldenburger nach dem nahe ge¬
legenen Lager des UebungSplatzes geleitet und hier in
den Baracken einquartiert, die das 3. ostasiatische In-
santerie -Rcgiment vor einigen Tagen geräumt hat. Tie
Chinakämpser verbleiben einige Tage in Munster und
werden dann nach ihrer Auskleidung in die Heimat ent¬

lassen . Ossiziere und Nnterossiziere werden nach einem
Urlaub wieder in die Armee eingereiht

I>. Armen -Mägdefond» und (» rsparungskasse . Eine
der ältesten milden Stillungen unseres Landes , wenn nicht
gar die älteste , ist der sogen . Armen- MägdesondS . Dieser
Fonds ist im Jahre l 5-66 vom Grasen Christoph mit der
Bestimmung gegründet worden , daß aus ihm denjenigen
unbemittelten Tjenstmägden ein Zuschuß zur Aussteuer
anläßlich der Verehelichung gewährt werden zolle . die in
sittliclzer Beziehung durchaus unbescholten seien . Das Ver¬
mögen dieses anfänglich 2000 Reicvsthaler betragenden
Fonds »mir bereit » im Jahre 1860 aus annähernd 28 000
Reichstlmlcr augewachsen . Gras Christoph , de » Grasen
Anton I. Bruder, erhielt bekanntlich nach der Säkulari¬
sation der Klöster unseres Landes ( Hude, Neuenhuntorf,
Blankenburg und Rastede ), sowie der Johannitergüter
(Strückl >ausen, Hahn , Brcdehorn, RoddenS , Inte uno Stick)
die Einkünfte des Klosters Rastede . Aus diesen Mitteln
ersolgtc seiner Zeit die Gründung des sraglläw» Fonds,
der vielen jungen Mädchen eine wesentliche Beihilfe zur
Anschaffung ihrer Aussteuer gegeben hat . Nach einem im
Jahre 1702 hcrausgegebenen Regulativ betrug die Lum¬
me , die jährlichzu diesem Zweck Verwendungjniden konnte,
800 ReichSthaler . — Im letzten Drittel des 18. Jahrhun¬
derts wurde der Fonds, ebenso wie die 1786 errichtete Er¬
sparungskasse , unter die Aussicht des jogenannten Gcncral-
oircktoriumS gestellt . In die ErsparungSkasse folltenTienst-
boten „und andere geringe Leute " ihre Ersparniffe, von
36 Groten bis 25, ReichSthaler in einein halben Jahre , zu
3,5 Prozent Jahreszinsen cinlege » und jeder Zeit daraus
entnehmen können . Am Schlüsse des Jahres 1831 betrug
das Kapitalvermögender Erfparungskasse37 221 Reichs-
thaler, die Mitgliedcrzahl 641 Personen.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat»
Mühlenstr . 17 . Gesucht für hier: 1 Maler, 1 Klempner,
1 Schuhmacher. Nach auSwärtS: 1 Bäcker, 1 Klempner
und Kupferschmied, 1 Schmied, I Schuhmacher.

' lieber Tonne , Mond und Sterne sprach Herr
Privatgelehrter Wempe gestern nachmittag vor den Schüler¬
innen der oberen Klassen der beiden Stadlmädchenschulcn in
der Union und illustrierte seinen Vortrag in der bekannten,
instruktiven Weise. Herr Wempe will, wie wir höre», er¬
freulicherweise in diesem Winter hier eine Reihe von Vor¬
trägen über interessante Themata halten.

»Z Tie Fsrist für die Gültigkeit der kleinen , goldenen
Fünfmarkstücke läuft mit dem 30 . September ab . Nach
diesem Zcitpnnkte werden die Stücke weder von Staats - noch
Reichskassen angenommen.

«! Telephonisches . Mir machen nochmal ; darauf auf¬
merksam, daß Fernsprechanschlüsse, die noch in diesem
Jahre hcrgcstellt werden sollen, bis znm letzten dieses Monats
beim hiesigen Postamte angemeldet werden müssen.

Bedauerliches Pech hatte gestern nachmittag ein
kleiner Bäckerlehrling auf der Donncrschwcerslraße, der ver¬
gnügt pfeifend, eine gefüllte Tortcnschüsscl stolz auf dem Kopf
tragend , fürbaß ging. Als ihm die Last auf seinem Haupte
zu schwer wurde, suchte er sic vorübergehend auf einem Stackett-
ständer zu stützen . Hierbei batte der kleine Knirps das Malheur,
daß ihm die süße Last auf die Straße siel und sich in den
Sandresten der Kanalisation grau färbte . Weinend nahm er
Abschied von den Trümmern seines Stolzes , während einige
Kinder wie die Bienen sich des Strandgutes bemächtigten. —
Bei dieser Gelegenheit möchten wir es als eine Unsitte be¬
zeichne » , daß derartige Sache» , wie eS oft geschieht , auf offenen
oder höchsten ? mit einem meist im Winde flatternden Tuche
bedeckten Schüsseln durch die Straßen getragen werden. ES
ist daS ein unapettitlicheS Gebühren , dar entschieden verurteilt
werden muß.

Durch Mecklenburg.
Wanderskizzen von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten .)
S . Schwerin.

Mecklenburg ist wirklich reich an Seeen ; über 600 sollen
herauskommen, wenn man alle- mitzählt , und bei Schwerin
lernt man diesen Reichtum begreifen. Wie die Küchlein zur
Glucke, so drängen fleh an den großen Schweriner See die
kleineren heran , Burg-, Ziegel-, Heiden- , Ostorfer See und
Pfaffenteich, und treiben die Stadt in alle Winkel und auf
alle Höhen, so daß sie einen belebten, wechselvollen Anblick
gewährt und als «ine der schönsten deutschen Residenzen er¬
scheint. Ter Schweriner See liegt aus der Karte wie eine ge¬
strickte Börse ) von alter Art : der Paulsdamm ist der Ring,
der diesen Beutel in zwei Teile teilt : überall Buchten und
Falten, von einer allzustraffen Fülle keine Rede. — ES geht
di« Klage, daß Schwerin nicht gerade eine reiche Stadt sei ; es
ist zu wenig Gewerbe und Industrie da , auch kein bedeutender
Eisenbahnknotenpunkt. Es hat vor Zeiten schon eine Pferde»
bahn gehabt und wieder aufgegeben, wie Oldenburg , es hat
>m letzten Jahrzehnt viel Geld an Pflaster und Kanalisation
gewandt, wie Oldenburg , es ist eine Stadt für Soldaten , Be¬
amten und Rentner , wie Oldenburg . Aber eS hat eine etwa?
reichere geschichtliche Vergangenheit , und das Bild seiner Bauten
und Plätze trägt größere Züge . Man steht einen alten kraftvollen
gotischen Dom, der auS Ziegelstein erbaut ist und aus dem
l3 . Jahrhundert stammt : »n neuerer Zeit wurde er mit statt¬
lichem Turm versehen. Man fleht den . Alten Garten' , der
sich »u den schönsten Plätzen Deutschland» zählen darf . Bon
der Stadtseite rücken Museum und Theater , das Kollegien-
gebäude und ein PalaiS gegen ihn vor , während das groß-
herzoglich , Schloß von ihm -urückweicht auf «ine kreisrunde
Insel zwischen Schweriner See und Burgsee und so Raum
gewährt für den erfreulichsten, gen,»bleichsten Anblick. Seit
alten Zeiten hat auf der Insel, dir durch zwei Brücken mit
dem Land« verbunden ist , schon ein Schloß gestanden, und
Teile von dem Bau Johann Albrechts aus dem l6. Jahr¬
hundert sind in den prachtvollen Neubau ausgenommen worden,
der von 1845— 1857 unter Friedrich Franz 11 . von Temmler
und Stifter errichtet wnrdr . Er hat kaum soviel ge-
losiet wie die große Brücke bei Dömitz, und dafür'st Erstaunliches geleistet worden: unter freier Nach¬

ahmung des französischen Schlosses Chambord ist ein
sechsseitiger, vielfach gegliederter Renaissancebau ent¬
standen, der mit sein -» Türnicn und Türmchen , Erkern und
Vorsprüngen so bewegt erscheint, als wäre hier in Stein ge¬
dichtet worden, und doch wieder echt künstlerischeRuhe atmet.
Man mag den Bau von außen betrachten, von welcher Seite
man will, oder man mag im au -lgcdchnten Schloßhof stehen,
— man mag ihn a>S Ganzes nehme» , oder sich liebevoll in
Einzelheiten versenke « , stets gewährt er edelste » Genuß . Tie
vielen Bildsäule » und Büste» , die ihn zieren, erzählen von der
Geschichte deS OrtcS . Unter dem Giebel, der der Stadtseite
zugewandt ist , reitet a» S einer Rundbogenhalle Niklot der
Wendensürst hervor, den Speer i » der Hand . Er »st der
Stammvater deS großherzoglichcn HauscS und war ein ge¬
waltiger Krieger. Als aber über ihn und seine Obotriten ein
Größerer kam, Heinrich der Löwe, verbrannte er seine
Burgen Mecklenburg ( Michclnbura , d . t . große Burg),
Jlow und Schwerin sZucrin , Wildgchcge) und wollte
sich in Werle verteidigen , geriet aber » nter seine
Feinde »nd erlag I16t i„ heldenhaftem Kampfe gegen
die Ucbcrmacht. Sein Sohn PribiSlav wurde Christ »nd
behielt das Land und war von den Leuten noch übrig war.
Jetzt hebt Niklot Rep dort oben triumphierend sein Gcwaffen:
. Sichst du wohl. Welf , jetzt bist du au» Deutschland verjagt;
ich aber und mein Geschlecht sind immer noch darin und
werden der Länder mehr gewinnen.'

Schwerin ist reich an Denkmäler» . Auf den, .Alten
Garten' ist ein Standbild Paul Friedrichs und eine Sieges¬
säule mit der MegalopoliS (Mecklenburg) , und am Eingänge
de » SchloßgarlenS erhebt sich da» mächtige Reitcrdcnkmal
Friedrich Franz H , de» ruhmreichen Feldherr » im Kampf
vor Orleans . Aber nicht bloß seiner Fürsten gedenkt Schwerin;
aus dem Markte ist auch ein Bismarck, fu» kcli»ageliicu. ohne
störendes Trum und Dran, und kündet, daß er auch im Tode
Eroberer bleibt, ein Eroberer deutscher Herzen.

Ter Abend senkt sich herab , ein lauer , schöner Sommer-
abcnd . lieber den ruhigen, »» bewegten Spiegel de» Sees
gleitet das Auge hinüber nach den Inseln in der Ferne , noch
bewaldeten Ufern ring» um . Ncberall im Schloßgarten
Spaziergänger , die nach den Mühen de« Tage « Erquickung
suchen . Fröhliches Lachen erschallt vom Wasser her ; Ruder-
boote ziehen in gemächlicher Fahrt dahin , ihnen nach «in
schmale « Sportboot, da« von kräftigen Jünglingen nur «in

O Tie Beleuchtung von Eversten. Die auk gestern
abend a m l l > ch e r s e i » s in Holzes Wirtshaus hierseuo
ciiiberujenc allgemeine B ü r g e r v e r j a in m l u » g >8-'
hlisS Beschlußfassung » der die Errichtung einer neuen
leuchtililgsgeuosjenjcliast war , »rotz der verhatlNionmUCI
frühe» Ansetznngszeit . außerordenilich z a h l r c' icsi acis
allen Bezirken der Gemeinde besucht. Natürlich ist dieser
Umstand auch nicht zu verwundern, denn das Interest « an
dieser für uiijereii Ort jo wichtigen Angelegenheit hatte
füll in letzterer Zeit geradezu iiederhast gestaltet . Hat das
Resultat dieser Berjauunluiig auch nicht alle Interessenten
befriedigt, und konnte man häusig in den Anträgen eine
Vereinbarung mit dem Sprichwort : „Gleiche Rechte , gleiche
Pflichten" nicht erblicken , so ist doch wenigstens der Grund¬
stein gelegt worden, woraus weiter gebaut werde » lau».
Hosseinlich koininen einmal späterhin auch die Anträge über
eine gleich >n äßjger e Verteilung der Betench-
tungskosie » , welche eigentlich als recht und billig gelten
sollten , zu ihrem Rechte Nachdem die Verjamnilniig er-
ösjnel » nd in dir Ticlujsion eingetreten worden war, wnr«
den mehrere Anträge und Gegenanträge über die. Aus«
hringung der enistrheiiden kosten » sw . gestellt , welchenicht
verkennen ließe » , daß sich auch eine ziemlich starke Oppo¬
sition kingciuiiden hatte . Um hierüber Aujllarung zu er¬
halten, wurde zuerst über ivlgenden Antrag abgcslimmt:
, .Tol» überhaupt eine Beleuchlungsgenos>e » sft,ait jür Ever¬
sten l , II , III und lV gegründet werden ?" Bei der Ab¬
stimmung ergab sich , daß, be, zahlreichen Stiinmenlhat-
luiigen, 66 Per >onen »nt „ Ja " und 40 Personen mit „Nein"
stimmte » . Der Antrag war also mit einigen Stimmen Ma¬
jorität angenvmineil worden. Weitere Anträge über so-
»ortige Feststellung deS Belcuchtnngsterlains und der Bc-
leuchlnngskvslen wurden abgelehnt, da sich die ganze An¬
gelegenheit nicht so schnell übersehen laßt , dagegen ein
Antrag, aus jedem Bezirk der Banerschajt Eversten ein
Vorstands- und ein Kvinmisiionsmitgliedzu wähle » , welche
der nächsten Bersammlnng über diese Vunkte geeignete Vor¬
schläge zu machen haben , angenommen. Bei der sosort vor¬
genommenen Wahl wurden folgende Herren als Vorstands¬
mitglieder gewählt: S ch w a r t i n g - Eversten ( I ), Land-
man» B . D. Meher (II ) . Lehrer Bar gm an » ( III ) und
Landmann Fiichbeck (IV ). AIS KommissionSmitglicder
wurden gewühlt: Maurermeister M a r k S - Eversten ( l ),
Gerh . WillerS (II ), .Her, » . Schütte (HI ) »nd Lehrer
Engeld art (IV ) . Schließlich wurde noch beschlossen, das»
die Banerschajt Eversten zur Ausbringung der Belench-
tungskostcn i » zwei BeilragSzonen cingeteilt werden soll.
Zur ersten Zvne würden alle diejenigen Anliegenjchnite»
zu rechnen sein , welche sich bis zu 100 Meter Entsernttng
voi» der letzten Laterne befinden , während alles weitere
Gebiet als zweite Zone gelten soll . Nachdem noch der
Wunsch auSgedrückt worden war, daß die nächste Versa » ,m-
luilg. welche in etwa acht Tage» stattsiiiden soll , und in
welcher die Vorstands- und kommisjiviismitglieder das
Resultat ihrer Beratungen zur Abstimmung bringen wer¬
den , ebenso zahlreich ivie die heutige besucht >ein möge,
wurde die ziemlich stürmisch vcrlauscne Versammlung ge¬
gen 8 Uhr geschlossen.

ID Der von» Mäiinrrgcsangvercii » Längerliund für
morgen geplante Ausflug nach dem Barnesührcrholz , den
Osenbergei » und Sandkrug wird eine große Tcftnehmrr-
zahl finden. Tie Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 45 Min.
nachmittags nach dem Barncsührcrholz , wo der Zug zum AuS-
steigcn hält . Bo » hier geht es durch die Oscnbcrge nach Sand¬
krug. wo nach einer gemeinschastlichenKaffeetafel Gesellschafts¬
spiele, Cdorgcsäiige und Tanz die Ausflügler unterhalten
werden . Rückfahrt ab SanLkrug 8 .45 Uhr abends.

, Gelegenheit macht Diebe. Dies Sprichwort bewahr¬
heitete sich auch vor einigen Tagen wieder, wo ein Torsbaucr

Pfeil durchs Wasser getrieben wird . Lichter blitzen ans , be¬
wegen sich langsam vom Ort und spiegeln sich in der Flut.
Gesang ertönt von weither ; unwillkürlich schließt sich da»
Auge, und man träumt, daß der glückliche Süden auf rnr
paar Tage z» Besuch kam in unser nordisches Land.

Nach der mecklenburgischen Schweiz.
Von Schwerin fuhr ich ostwärts über Crivitz und Gold¬

berg und dam » vo» Malchow nördlich nach Ziddorf und Burg
Schlitz. Ter ganze Weg mag etwa Ivo Kilometer betragen;
er führt dem Radfahrer eine » großen Teil Mecklenburg» vor
Augen.

Ucbcrall im Lande sind gute Grandchauffeen, weniger
mit Obstbäinncii besetzt als mit Eiche » , Birken und Linden.
Nicht» ist herrlicher als solche Lindenallee, wenn die Bäume
in Blüte stehen und ihren köstlichen Dust verbreiten . Unsere
Klinkerstraben kennt man in Mecklenburg nicht , aber auch
nicht dar abscheuliche Fcldsicinpflastcr ; nur die Städte und
größeren Ortschaften wenden es mit Vorliebe an , wie ««
scheint , uni den hartgesottenen Bauern da » Gewissen auszu-rüttcln. An der Chaussee sieht man ans allen Strecken fleißige
Stemklopfer bei der Arbeit . Sie Hausen mit Weib und Kind
im Straßengraben in kleinen Erdhütten , die sie mit Fenster
»ndThürund manchmal sogar mit primitivem Rauchfang versehen.
Solche Wohnung mag recht idyllisch sein in trockener Zeit,wie sie sich aber in nassen Tagen des Wasser» erwehren, ist
mir nicht klar geworden.

In Mccklcnbltrg-Schwcrin kommen 57°/, der Gesamtfläche
auf Acker - und Gartenbau, darunter 38»/, allein auf die
Hauptgctrcideartc » ; 14 »/, nehmen dir Wiesen und Weiden ein.
17 die Forsten , und etwa 5 entfallen auf die Seeen . Danachkann man sich ein Bild machen von der Landschaft. Oed-
ländcreien gicbt e» viel weniger al» bei un» ; man hat etwa«
mehr Gelegenheit, den Schalten zusammenhängender Waldungen
zu genießen, kann sich aber selten an zerstreutem Gebüsch und
einzelneil Baumgruppen erfreuen . Endlos dehnen di« Acker-
selber sich au«, meist mit Roggen und Hafer bestellt; siewerden niemals unterbrochen durch Knick « oder Hecken und
würden aus die Dauer sehr eintönig werden , wenn da«
wellige Gelände und die vielen blitzenden Seeen nicht wären.
Heiße Sonne und trockene Zeit hatten in diesem Jahre den
Roggen srüh gereift , und überall sah ich die Mähmaschine in
Thäligkeit , manchmal zwei hintereinander . ZwischenRostock und
W »«mar öfter« auch lange Reihen von Mähern . Urderall aber
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mit rnehreren Gelegenheitsarveilern einem hiesigen Geschäfts»
manne seinen Winlerlorf brachte. Trotzdem letzterer den
Leuten Getränke gegeben hatte , war unter den Bier - und
Weinflaschen im Keller gehörig aufgeräumt worden . Sogar
war ein dort stehende - Faß Butter — mit den Händen — um
«in Quantum von ca. ein Pfund erleichtert worden . Der
Sohn , welcher zufällig in den Keller kam . merkte da - Fehlen
der Flaschen, stellte den Bauer zur Rede, und dieser mußte
bezahlen.

" Zur butjadiuger Petition . In den . Br . Nchr. '
kvidnier ein Ungenannter den Butjadingen ; folgende Verse:

Butjadingen Heil!
Heil Dir . Butjadingen und deinen Söhnen.
Die sich nicht beugen wollen knechtjckem Zwange.
Euch laß ich heute meinen Sang ertönen
Aus vollen Herzens ungestümem Drange!
Ihr wußtet im jahrhunderilaugcn Ringen.
Im steten Kampf , des freien Mannes wert,
Die Marsch der grimmen Nordsee abzuzwingcnUnd so erstrittet ihr euch Land und Herd.
Noch immer mußt ihr aus der Wache sein.
Daß nicht die See bricht in das Land hinein.
Noch immer sicher Hallen eure Teiche,
Daß nicht die Sturmflut euren Hof erreiche.
Im altgewohnten Kampfe groß geworden.
Bekämpftet ihr das Element >m Norden.
Lau weht und sonst ein Lüftchen aus Südosten,
Es gleichet nicht dem Nord , dem grimmerbosten.
Bringt keine Hagelböen , nur Sonnenschein,
Und reißt auch nicht die starken Teiche ein.
Es gleichet nicht dem Sturm , dem ungeheuren.
Bringt euch nur höhere Getreide st euer « ?
Sanft , spielend , harmlos , unter Scherz und Lachen —
Dill der Südosc euch eitel Freude machen!
Ter milde Wind , er weht ja von Berlin - -
Doch, früher oder später merkt ihr ihn;
Ihr merkt erst, welches Gilt er in sich trägt.
Denn er versengend eure Fluren fegt-
Heil euch ! daß ihr dem Lockruf widerstandet
Und Hellen Sinnes euch zusammensande?
Stolz den Agrariern riefet ins Gesicht:
» Dir wollen euer lüstern Werben nicht?
„ Wir wollen nicht durch immer höh ' re Steuern.
„ Ten Armen noch das täglich ' Brot verteuern !"
Co spricht der Mann , des Herz noch zornig schlägt.Wenn fremde Niedertracht ihn aufgeregt.
Heil euch ! ihr braven Rufer in dem Streit,
Daß Ihr so wacker auf dem Posten seid!
Bis zu den Alpen mög ' der Schrei erschallen:
„ Wir lassen uns den nornzoll nicht gefallen !"
Das ganze deutsche Volk, entrüstunqsooll,
EL kämpfe wütend gegen diesen PZucherzoll!

' Folgende » originelle » Soldatcnbrief veröffentlichtdaS » Leerer Anzgbl. ' :
Geliebest Anna

Du hast sich gewundert das ' ch so lange nicht Schrieb
vm Könnt , sich das so schwer hat uns Vater zu Hause,Krankes Bauch . Wiel sich er so viel gesaust , hat von das
Butter Milch könnt sich das verdienen nicht , nun bin
ich Geliebst Anna in Größer Verlegenheit geraten . Wiel
sich gestohlen hat ein Dieb - ie Hose das Kamis da habe
gesagt die Feldweber du bezahlen die Hose sonst flügst
ins Loch oder dich holt das Teufel Was soll ich mach
verfluchtes rucht willst du schicken mir 3 Mark ist alles
Gut wenn sich schickes Tu und komme auf Urlaub ! wir
Beiden aus Tanz gehn Wdnn ich mich Wenn ich nichtbekomme das Hose wieder ich mich schieße ganz Tod vor
lauter Grimm ich bald platze meine Herze das meine
Hose Kamis verstohlen sind , Ich mir schon gekauft habedas Hose der ckstra passen sich oie Leutnand , Nun gc-
liebeft Anna , mehr zu Schrieben , ich habe Nicht , Ich
mich schon viel deutsch-schprechcn kenn bei der Militcr

gelernt. SchluS der VorstellungenNun leb wohl und
siehtsch

Kuß Tein geliebtes
Georg.

» «
o Oster,iburg , 2t . Aug . Tie Turner und Turn-

freunde des osternburger Turnvereins werden auf
die am morgigen Sonntag statlsindende Turnsahrt nach Döt¬
lingen aufmerksam gemacht, wozu eine allseitig«: Beteiligung
dringend erwünscht ist . Tie Abfahrt geschieht mit dem 8.32 Uhr
von Station Lsierilburg abgchcnden fahrplanmäßigen Zuge.
— Tic Vorbereitungen zu dem Sonntag , den I . Scpt ., im
Treiscrschcn Etablissement slattsindcndcn Rad fahr feste sind
in vollem Gange . Ter hiesige Radfadrvcrcin wird keine Mühe
scheuen , das Fest zu einem schönen Gelingen zu bringen . —
Ter Glasmacher A . Becker hiersclbst läßt aus einem vom
Landwirt Voß angckaustcn Grundstück am Langcnweg einen
Neubau aufiührcn , in welchen » er dem Vernehmen nach
beabsichtigt, eine Sommerwirlschast einzurichtcn.

«s . Petersfehn . 21 . Aug . Tie anhaltene trockene
Witterung macht sich auch in hiesiger Gegend stark bemerk¬
bar . Tas Gras von den Weiden verschwindet ganz. Ter
Buchweizen läßt auch vieles zu wünschen übrig und ist stellen¬
weise so kurz geblieben, daß er nicht mal gemäht werden kann.
Auch ist hier an vielen Stellen Wassermangel eingetreten.
Während sich sonst noch in den Gräben genügend Master zum
Tränken des Viehes vorfand , sind diese nun auch vollständig
ausgelrocknek, und Master muß nun stellenweise weit geholt
werden. Für den Torf ist natürlich die Witterung von
großem Nutzen, und es ist Aussicht vorhanden , falls daS
Wetter noch so anhält , daß auch der erst kürzlich gemachte
Torf in einiger Zeit alle trocken ist , während der erste schon
in Hausen gesetzt bezw . abgesahrcn ist . — Ter hiesige Kri eg er-
verein . Westen der Landgemeinde' hält am morgigen
Sonntag im Lokale des Herrn W . Kayser ein Konzert mit
nachfolgendem Ball ab . Ta die Vergnügungen des Vereins
stets als gut bekannt sind, so wird es auch diesmal an regem
Besuch nicht fehlen.

^ Elsfleth , 23 . Aug . Vom 15. bis 18. September d . I .,
beide Tage eingeschlostcn, findet hier der diesjährige Kram-
markt statt . — Ein leichter Brandschaden entstand heute
im Hause des Oekonomen Battermann zu Oberrege durch
Kurzsthluß der elektrischen Leitung . — Tie für das Rad¬
rennen des hiesigen Radfahrvcrcins . Wcserstrand ' aus-
gcscytcn Preise sind im Schaufenster des Kaufmanns
T . G . Baumeister hiersclbst ausgestellt . Ter I . Preis ist von
Loyers Brauerei in Oldenburg gestiftet und besteht in einem
prächtigen Tafelaufsatz.

(f Elsfleth , 23. Aug . Tas Sommerfest, welches
der hiesige Radsahrerverein morgen nachmittag im
„Lindenhos " zu Oberrege veranstalten wird , verspricht ein
recht schönes zu werden . Zu dem Wettrennen , welches nach
dem ersten Teile des um 4 Uhr dort beginnende » Konzerts
auf der Chaussee vom „Lindenhos " bis zur Brücke vor Al-
tenhuntorf (10 Kilometer » slattfindcn soll , sind bereits ca.
20 Nennungen auswärtiger Fahrer eingelaufcn . Auch
haben mehrere auswärtige Vereine ihre Beteiligung an
der Festlichkeit zugesagt . Macht nur der Himmel am Sonn¬
tag nachmittag ein gnädiges Gesicht, so dürste diese hier
noch völlig neue Veranstaltung gewiß ein äußerst zahl¬
reiches Publikum nach dem „Lindenhof "-Aarten herbci-
lockcn.

^ Vom rechten Unterweserufer , 23 . Aug . Lebhafte Klage
wird von denjenigen Schissern und Fischern , die mit ihren
Fahrzeugen den Luhncfluß zu befahren gezwungen
sind , über die zunehmende Versandung dieses Flusses ge¬
führt . Tiefe Versandung ist in letzter Zeit so intensiv
geworden , das; beladene Fahrzeuge den Fluß jetzt nur
noch bei mittlerem und hohem Wasserstande zu passieren
vermögen . Es ist aber wahrscheinlich , daß diese Klagen
ungchört verhalle » , weil dem Vernehmen nach die Absicht
besteht, die Luhne gänzlich versanden zu lassen . — Ter

Fluß wird zur Zeit ü . a, namentlich von Torsschissern
ziemlich lebhaft befahren.

Bo » der Wesrrkante » 23 . Aua . Das zahlreiche
Auftreten der Kohlraupen in hiesiger Gegend wird etwas
durch die Thatsache illustriert , daß von einem hiesigen Garten-
desitzer von dem Kohl einer reichlich 6 Meter im Geviert
halten Bodenfläche annähernd 600 Raupen abgelesen wurden.

f) Butjadingen , 23 . Aug . Die zur Konkursmasse des
Landmanns E . Rohde zu Helle bei Ruhwarden be-
lcgene , ca . 39 .5 Hektar große Landstelle ging durch Ver¬
kauf in den Besitz der Herren Verganter Rehme -Lang.Warden , Kaufmann Kueck - Langwarden und Kaufmann Boy«ken -Ruhwarden über . Ter Kaufpreis beträgt 57 800 Mk.
Die Käuscr verpachteten den Rumps der Stelle bereits wie-der an den Landmann T . zu Süllivarden . — Tie Getrei-
deernre ist überall in vollem Gange und verspricht im
ganzen gute Erträge . Tie trockne Witterung der letzten
Zeit kommt den Erntearbciten gut zu statten , jedoch dürstemancher Landmann über den heftigen Wind der letzten
Tage weniger erbaut sein , denn durch denselben wird vondem noch auf dem .Halm stehenden Hafer ein beträchtlicherTeil Körner schon gleich auf dem Acker ausgedroschen und
gelangt deshalb nicht in den Sack des Landmanns . Recht
üppig haben sich überall die Kartoffeln entwickelt und ver-
sprechen reiche Erträge , wenn nicht der Kartoffelpilz dieKnollen noch vollständig zerstört , denn bereits haben sichvielerorts schon an den Knollen kleine schwarze Flecke ge-bildet . Da das Kraut vollständig abgestorben ist, beginntman teilweise schon mit der Ernte und hofft , daß alsdanndie Krankheitskeime , welche vorläufig nur die Schale an¬
gegriffen , noch trocknen und so die Knollen verschont lassen.

// Hohenkirchen , 23. Aug . In interessierten Kreisen
trägt man sich hier mit der Absicht, wegen Einrichtung eines
Sprechnctzes in Hohenkirchen mit Anschluß an die Fcrn-
anlagcn bei der Postvcnvalkung vorstellig zu werden. Tie
erste » Schritte sind bereits gcthan.

X Aus der Heide , 23 . Aug . Für jeden Bienen¬
freund bedeutet ein Spaziergang durch unseren „brau¬
nen Klee" alias Heide zur Zeit einen wirklichen Genuß.Ta summt und brummt es in allen Tonarten ; das schönste
Konzert für jedes Imkcrohr ! Wahrlich , dem Bicnenvater
muß das Herz im Leibe lachen , wenn er beobachtet, wiedie fleißigen Immen ohne Hast und Ruh bestrebt sind,den süßen Honig der .Heideblüten heimzuschasien . Tas
ganze Heidcseld duftet von Honig . Wenn nicht alles trügt,werden die Imker dieses Jahr ein tüchtiges Sümmchenaus ihren Völkern heransschlagen . 7. »

)^ ( Wildeshausen . 23 . Aug . Dieser Tage fand die vom
südlicken Pserdezüchterverbande veranstaltete Prämiierungvon Pferdeweiden statt im Amtsbezirke Cloppenburg durchdie Herren Schulvorstchcr Huntcmann , Baumann Grashorn-
Uhlhorn und Schulvorstehcr Lohaus -Tinklage . Es erhielt dabei
den ersten Preis Herr Landwirt Vchage-Cloppenburg . — Sehr
ist in letzterZeit hier der Kohlweißling aufgetreten , manche
Kohlfelder sind von den Rallpen vollständig kahl gefressen.Unbedeutend ist hier und in der Umgegend diesen Herbst der
Ertrag der Lbstbäuine , namentlich Acpsel gicbt es fast garnicht. Ta die Heideblüte infolge der Dürre sehr gelitten hat , so
dürste auch die Honigernte nicht den gehofften Ertrag liefern . —
Das Mackeiche Bürgerwesen an der Wcsterstraße ging
durch Kauf in den Besitz des Kupferschmieds Tangmannüber . — Das Festzelt auf der Bezirkstierschau wurde
dem Wirte Immohr übertragen . Die Anmeldung von auszu¬stellendem Vieh muß behufs Aufnahme in den Katalog nun¬
mehr sofort bei den Kommissionsmitgliedcrn erfolgen . — Tie
Pserdemusterung im hiesigenAmtsbezirke, welche ursprüng¬
lich Anfang August stattfinden sollte, findet jetzt der Erme-
arbeiten wegen an den Tagen vom 2 . bis 11 . Septemberstatt . — Ter diesjährige Markt zum Ankauf von Remonte-
Militärpferden, welcher am 3l . Juli hier stattfand,war gut besucht. Es wurde eine größere Anzahl Pferde
angckauft . — Zur Teilnahme an der SOjährigenJubelfeier der Stedinger Tierschau m Berne

Scharen von Frauen , um die Garben zu binden und aufzustellcn,nicht in einzelne Hocken , sondern in längere Reihen . Zur
Mittags - und Vesperszeit lag alle? am Grabenrand , regungs¬los , lantloS , daS Gesicht bedeckt , und pflegte der Ruhe . Hierund da wurden die Accker schon wieder umgepflügt , öftersdurch ein halb Tutzend Gespanne zu drei oder vier
Pferden , die staffelsörmig dicht aufeinander folgten . Es macht
sich auch recht stattlich, wenn die Knechte auf großen, schweren
Wagen in sausendem Galopp heinifahrcn und ihr Viergespannio stolz lenken, als wären sie selber der gnädige Herr . Tas
Vieh schien Heuer vom Zustande der Weiden wenig erbaut zusein ; zufrieden wie immer find aber die zahlreichen Gänse, die
man hier und in Pommern herdcnwcise antrifft , wie sie von
barfüßigen Kindern über Feld und Wiese nach kleinen Scecn
und Teichen geleitet werden.

Ueberall ist das Land angebaut , aber stundenweit erblickt
man oft weder HauS noch Hof ; unsere wohlhäbigen , weit
zerstreutcn Bauerndörfer mit den stattlichen, langgestreckten
Häusern fehlen. Dafür sind einzelne prachtvolle Schlösserund riesige Guts - und Pachthöfe kein genügender Ersatz. Sie
liegen allerdings recht selbstbewußt da ; das Wohnhaus weicht
vornehm von der Straße zurück und schiebt zu beiden Seiten
die mächtigen Scheunen und Wirtschaftsgebäude vor , so daß
die ganze Anlage ein offenes Rechteck bildet . In der Nähe
ist dann gewöhnlich ein kleines Torf der Guts - oder Jnstleute,die in winzigen Häusern , manchmal traurigen Kathen , ge¬
wöhnlich zu zwei Familien Hausen . Ta sieht man denn viel
abgearbeitete, ärmliche Leute ; aber unter den barfüßigen
Kindern , die übrigens meistens recht nett und freundlich,
schüchtern-freundlich sind , bemerkt man auffallend viele hübsche
Gesichter, namentlich unter den Mädchen . In einzelnen
Dörfern sah ich auch größere kasernenartige Häuser . Johlenund Gesang tönt daraus hervor, fremdsprachige Laute : Ein¬
quartierung für die Erntezeit . Es herrschtLeutcnot im Lande.
Die Agrarier klagen und Nagen an ; aber die Schuldigenkönnen sie nicht mehr vor Gericht ziehen . Tas sind ihre
eigenen Ahnen, die nach dem großen Kriege, namentlich
aber seit 1770, fleißig die Bauern legten, zu eignem Nutz und
Frommen , »m mehr Getreideland zu erhalten , so gründlich
legten, daß von 12 000 Baucrnslellcn etwa 1200 übrig blieben.
Ta hat man sich denn schließlich selber hineingclegt, und das
Land ist schwächer bevölkert als unser Herzogtum, das doch soviel Heide und Moorland hat.

Aber sparen wir die Betrachtung solcher Zustände für
spätere Zeit auf , gönnen wir dem Auge jetzt freundlichereBilder , reden wir von den JungfraucnNöstern Mecklenburgs,Tobbertin , Malchow und Ribnitz. Ter Ritterschaft und der
Landschaft (den Städten » wurden 1572 diese allen Nonnen¬

klöster . zur christlichen Auferziehung und Unterhaltung von
inländischen Jungfrauen ' überwiesen, als sie dem Landesherrn
durch einen Pump aus der Not geholfen hatten . Tie . Unter¬
haltung ' wurde aber bald die Hauptsache ; von der . Er¬
ziehung' finde ich heute nichts mehr verzeichnet. Es lohnt sich
einigermaßen der Mühe ; denn die Klostergüter umfassen
45 000 Hektar und sind von 8500 Menschen bewohnt , werden
also ctzliche Einkünfte abwcrfen . In den Klöstern Hausen zu¬
sammen 59 Konventualinnen , davon in Tobbertin allein 32,
zu bloßen Geldcrhebungen sind 366 berechtigt. Unter den
Konventlialinnen sind 2 aus Rostock (in Ribnitz), und von
den Gcldcrhebuiigcn fallen 19 auf die Städte , alles andere
kommt der Ritterschaft zugute, d. h. in Praxis hauptsächlich
dem alten eingeborenen Adel, der sich früher ausschließlich der
viclgesuchtcn Pfründen versichert hatte . Kloster Tobbertin
(bei Goldberg) und Malchow sind reizende, idyllische Stätten,
an hübschen Secen gelegen, mit weiten parkartigen Anlagen
und prächtigen Kirchen, so recht geschaffen für süße? Nichts¬
thun und behaglichenNaturgcnuß . Wir Menschen der neueren
Zeit glauben erst ein Auge gewonnen zu haben für die
Schönheit der Schöpfung , für den Zusammenhang von Wald
und See , von Berg und Thal . Ach , die Wcltflüchtlinge , die
einst die Klöster bauten , batten schon ein seines Gefühl dafür,
das zeigt die Wahl des Ortes . Tobbertin und Malchow ge¬
hören zu den schönsten Punkte » des Landes.

Ein gehäuftes Maß voll Naturschönhciten findet der
Wanderer aber in der sogen. Mecklenburgischen Schweiz,
die man Klein - Thüringen nennen müßte , wenn
man den Charakter der Landschaft richtig bezeichnen
wollte. Tas ist die Gegend zwischen Tctcrowcr , Kumerower
und Malchincr See , ein vielbesuchtesWandcrziel , das Paradies
des ganzen Landes . Schon bei Vollrathsruhc , einem pracht¬
vollen Gute dcS Herrn v. Tielc -Winkler, wird daS Gelände
recht hügelig und der Boden schwerer, so daß an die Stelle
des Nadelwaldes hohe Buchen treten . Fortwährend wird man
durch die lieblichsten Ausblicke nach Westen hin erfreut . Don
einer Anhöhe beim Bahnhof überblickt man den lang gestreckten
Malchincr See und das malerische Hügelland , daS sich wald-
gekrönt an seinem nordwestlichen User erhebt. Ans dunklem
Buchenwald leuchtet ein weißes Schloß hervor , Burg Schlitz,
die Perle der Mecklenburgischen Schweiz. Tie Entfernung
dahin beträgt noch etwa 7 tzm, die aber trotz Gegenwind rasch
zurückgclegt sind. Im Gasthaus . Zum Goldenen Frieden'
läßt man sein Rad stehen , steigt hinauf zum Schloßbcrg und
durchwandert den lieblichen Park . TaS Schloß wurde von
dem Grafen Schlitz in den 20cr Jahren erbaut , gehört jetzt
aber dem Grafen Basscwiy. Ter Erbauer muß ein sonderlicher
Kauz gewesen sein: den Mittelbau seines dreiteiligen Schlosses

krönte er durch einen hohen Obelisken, und in Park und Wald
verstreute er Dutzende von Denkmälern . Menschenfreundlichrät er dem Wanderer , seine Sorge in eine Urne
zu werfen, die sich am Eingänge des Gutes erhebt. Ach,
Herr Graf , die Sorge werden wir nicht eher los, bis wir selberin der Urne ruhen!

Aus der Schloßterrafse atmet man Rosenduft und sucht
durchs Gezweig hindurch den nahen Schloßteich und den fernenSee . Im Park sind mächtige Eichen, auch ein aller Burg-wall aus der Wcndcnzeit ist in der Nähe . Durch herrlichen
Buchenwald — Rügen und Seeland besitzen ihn kaum in
solcher Schönheit —, wandert man in einer Viertelstunde
z»m Rötelberg und hat von hier nach Osten und Nordostendie entzückendste Fernsicht, die man in Mecklenburg findet.
Ich ziehe solch begrenztes Feld , solchen Ausschnitt aus der
Natur dem ausgedehntesten Rundblick vor . Ter giebt alles,
was er hat , mit einemmale und läßt der Phantasie nichts
mehr übrig . Jeder hat nun einmal den Ehrgeiz, die höchsten
Spitzen zu erklettern, und das mag gut sein für Lungen und
Muskeln ; das Auge aber wird weit mehr befriedigtans halber Höhe , wo Berge und Wälder verschiebbare
Kulissen abgcben , den Blick leiten und wcchselvolle
Bilder erzeugen, die zwar kleiner sind, aber anregender , weil
sie die Einbildungskraft wecken und auffordern zu künstlerischer
Mitarbeit , ja , sie unwillkürlich dazu zwingen.

Krystallener , wolkenloser Himmel , ausgebreitct über einen
Ricsentcppich, wie ihn der Boden der norddeutschen Tiefebene
nur selten weben und sticken kann aus dem Blau der Wasser¬
flächen, dem Grün der Wälder , dem Gold der Felder , dem
Weiß und Rot der Städte und Törser ! Wie freundlich winkt
von fern Malchin herüber, eine der weisesten Städte Mecklen¬
burgs : denn dort im schimmernden Rathaus tagen die Land¬
stände, die jede- Jahr im Herbst zusammenkommen. Aber
solch erfahrene Leute wissen, daß auch der beste Boden zuletzt
streikt, wenn er alljährlich erleseneFrüchte der Weisheit tragen
soll. Darum ratschlagen sie das eine Jahr in Malchin , da»
andere in Teterow — pardonl Sternberg . Welch ein Beispiel
geben sic da unserm Reichstag ! In Deutschland wissen «S
schon di« Kinder, daß der aus dem berliner Boden
gar nicht mehr gedeihen will und so dünn anssicht wie ein
ganz verhagelter Acker . Wie wär 's mit einem Wechsel zwischen
Berlin und Greiz etwa , oder, falls sich das bedanken sollte,
zwischen Berlin und Schilda ? Tort steht ein altbrrühmtc«
Rathaus ohne Fenster , recht bequem und dnnkel für Kormoll-
dcbatten , wo die Linke nicht wissen soll, war die Reckte tont.



erhielt auch die hiesige Tierschaukommission eine Um¬
ladung , der mehrere Mitglieder entsprechen werden. —
Lus dem Rückmärsche vom Manöver wird am 4 . Oktober die
oldenburgische Artillerie hierund in der UmgegendQuartiere
beziehen . — Die am 23. April vorigen Jahre » durch den
Brand zerstörten Gebäude sind » unmehr bi» aus eines
durch Neubauten wieder erseht worden. — Ter Preis für
Ferkel und Zuchtschweinr sowie für Mastschweine war
aus den letzten hiesigen Märkten bei flottem Handel ein guter,
der Auftrieb hätte ei» größerer sein können. — Im lausende»
Jahre beträgt die Umlage der Stadl WildcShauscn für Amts-
verbo »dSzwecke nach der Einkommensteuer , Gesamtsteucr
und Grund - und Gcbäudesteuer 5300 Pik ., die Armenstcuer
beträgt 10 Proz . der Einkommensteuer mit 164 Mk . — Ter
Vorstand des hiesigen VerschönerungsvereinS besteht aus
den Herren AmtShauptmann Schccr, Ratsherr Hoopman» und
GcrichtSschreibcr Abrahams.

" Barel , 23. Aug . Auf Antrag des hiesigen Handels-
und GewerbcvereinS hat sich die Handelskammer an die groß-
herzogliche Eisenbahndirektion mit dem Ersuchen gewandt , den
Zug6 in Dangastermoor halten zulasscn . Die Eisenbahn-
direklion hat diesbezüglich wiederum ablehnenden Bescheid er¬
teilt, aber, so heißt es in dem Antwortschreiben, angcordirct,
daß der Sonntags 2,50 Uhr nachmittags von Varel nach
Wilhelmshaven fahrende Leerzug Reisende nach Dangastermoor
in Barel aufnehmen kann. Es ist also Sonntags in der Zeit
von 12,25 biS 2,50 dreimal Gelegenheit, nach Tangastcrmoor
zu fahren, da auch der 2 Uhr nachmittags von Varel über
Ellenserdamm nach Neuenburg fahrende Vergnügungszug dort
anhält . (» Gem " )

Ai «- benachbarten Gebiete ».
* Bremen . 23 . Aug . Das berliner Apollo - Theater

tvird am 1 . September seinen Einzug in die Räume
des Bremer Trvoli - Theaters halten , und dortsclbst
ein monatliches Gastspiel absolvieren . Zur Aiissiihrung ge¬
langt die in Berlin bereits über 300mal und in Hamburg
über lOOmal mit denkbar größtem Erfolge gegebene AnS-
ftattungs -Gavotte in 5 Bildern „ Frau Luna " mit der
entzückend melodiösen Musik des Kapellmeisters Paul Linke,
welcher dieselbe zugleich persönlich dirigieren wird . Tiefe
Operette wird au Glanz und Pracht der Ausstattung alles
bisher gesehene bei weitem überstrahlen und mit ihren'
prachtvollen Licht - und Farben -Reslercn den Besucher
gleichsam in das Märchenreich von „Tausend und eine
Nacht" versetzen ! — An herrlichen Kostümen , glitzernden
Aufzügen und farbenprächtigen Bildern wird hier dem
Auge das Entzückendste geboten , was jemals bis jetzt ge-
sehen wurde . Das Gastspiel des Berliner Apollo -ThcatcrS
bedeutet für Bremen ein theatralisches Ereignis ersten
Ranges , zu dem die Stadt mit Umgegend in Hellen Scharen
pilgern wird . Auswärtige Besucher sichern sich BillctS am
besten durch vorherige telephonische oder postalische Be-
stellung.

Aus aller Welt.
Lückenim Gedächtnis.

Aus London wurde jüngst die seltsame Geschichte eines
/ungcn Mädchens berichtet , das frühmorgens auf dem Zwei¬
rade von Hause fortgesahren war und am Abend in einer
Vorstadt Londons in einer merkwürdigen Verfassung auf¬
gefunden wurde . Tie Dame konnte sich nicht mehr erin¬
nern , wo sie wohnte , und konnte auch über ihre Familie
keinerlei Angaben machen . Ein englisches Blatt . „The
Globe", hat die Sache näher untersucht , und bei dieser
Gelegenheit eine ganze Reihe von ähnlichen und noch wun¬
derbareren Fällen von „Amnesie " entdeckt. — Tr . Forbes
Wislow erzählt von einem Manne , der nach einem hitzi¬
gen Fieber jede Kenntnis der Buchstaben F und P ver¬
lor , und von einem Soldaten , der nach einer Schädeltrc-
panation nicht mehr die Zahlen ! 5 und 7 erkennen konnte.
Tr . Abercombic schildert die Krankheit einer Tamc , die
an einem Tonnerstag abend beim Kartenspiel von einem
Schlaganfall getroffen wurde , und die , als sie am darauf-
solgeichen Sonntag die Besinnung wiedercrlaugte , zuerst
die Frage stellte : „Was ist Trumpf '?" , als wenn in der
Zwischenzeit nichts anderes passiert wäre . Ter Phrenolog
Cowb erzählt die amüsante Geschichte eines TienstmanncS,
der in seiner Trunkenheit ein Paket , das man ihm über¬
geben hatte , an eine falsche Adresse brachte . Als er wieder
nüchtern wurde , konnte er sich beim besten Willen nicht
mehr erinnern , wo er das Paket abgegeben hatte , aber
als er einige Tage später wieder betrunken war , siel ihm
die Adresse sofort ein . Ein merkwürdiger Fall von partiel¬
ler Amnesie wird von einem französischen Pshchologe » be¬
richtet . Es ist die Geschichte einer inngen Frau , die ihren
Gatten leidenschaftlich liebte und die bei der Geburt ihres
ersten Kindes einer , langandaucrnden Ohnmachtsansall er¬
litt . Bei ihrem Erwachen hatte sie die Erinnerung an
alle Ereignisse , die seit ihrer Verheiratung eingctreten
waren , vollständig verloren . Sie stieß ihren Mann und
ihr Kind mit Entsetzen von sich und ließ sich nur schwer
überreden , ihre Mutterpslichten zu übernehme » . Ter be¬
reits erwähnte Tr . Forbes Wislow , der bei Krantheitcn
dieser Art als besonders kompetent gilt , erzählt » och . daß
ein hochgebildeter Mann von 30 Jahren , der klassische
Studien gemacht hatte , nach einer schweren Krankheit das
ganze GÄächtnis verlor . Als er wieder gesund wurde,
versuchte man , ihm , wie einem kleinen Kinde , die Namen
der Gegenstände beizubringcn , die sich in seiner Umgebung
befanden ; dann lernte er lesen , und schließlich erhielt er
Unterricht im Lateinischen . Er machte gute Fortschritte,
und eines Tages legte er , im Laufe einer Unterrichtsstunde,
die Hand an die Stirn und sagte , daß er die Empfindung
habe, als ob er das schon vorher gewußt hätte . Bon diesem
Augenblick an erlangte er seine früheren Kenntnisse voll¬
ständig wieder . Ueber einen Fall von periodischer Amnesie
berichtete der Doktor Azam im Jahre 1877. Eine junge
hysterische Frau litt an dieser Krankheit und führte in¬
folgedessen ein psychologisch äußerst merkwürdiges Top¬
pelieben . In ihrem normalen Zustande war sie eine ernste,
vornehme und sehr reservierte Tamr . Tann verfiel sic
Plötzlich in einen hysterischen Schlaf und erwachte als leb¬
haftes , phantastisches , sinnliches und gefallsüchtiges Weib.
Während sie sich im zweiten Zustande befand , erinnerte
sie sich an alle Ereignisse aus dem ersten Zustande , da¬
gegen wußte sie in normalem Zustande absolut nichts von
dem, was sie im zweiten Zustanoc gethan hatte . Ter zweite
Zustand gewann schließlich die Oberhand , so daß die einst
so ernste und achtungswcrtc Tome ein verworfenes , von
allen gemiedenes Frauenzimmer wurde . Ob das aber wi -k.
lich nur ezne Folge Lex „ Amnesie " war ? '

Nürnverg » st um Mitte August,
in der Zeit der GerichtSfericnwcnde für die GaslhosSivirte
die lukrativste Zeit . Ter Alpinismus der Straße kommt da,
wie wir einer Reiscplauderei der Frist Ztg . entnehmen, zum
Vorschein . Mächtige GebirgSstöcke tauchen im Pcllcrhos aus
üi Begleitung schmächtiger bczivickcrtcr Tanien aus Berlin
und Umgebung. Wadelstrümpse werden leider sichtbar. Ein
Conglomerat von Unriche, Ucbcrunit, Thatcndrang und
Müdigkeit ivälzt sich die KönigSstraße herein, voriiber an den
Brettern , welche die künftige BahnhofSwelt bedeuten. Eorpu-
lcnte Stanunlischler , in ein Lodcngewand obligatorischgezwängt,
keuchen , den Burgberg emporkraxelnd, zu dein Gipfel der
Burgamtmaiuis -Wohnung und des Luginsland . Sie scheinen
nicht disponiert , dem Eppcle von Gaüingen Konkurrenz zu
machen. Hüte der unmöglichsten Fagon und Phantasie werden
bei der Sebaldnskirchc gesehen . Man kauft Nürnberger
Trichter, weil es so hergebracht ist , richtet den Fcrnstcchcr in
die goldige, sonncnbeftrahlte Höhe von St . Lorenz, pilgert zu
den Türer und Fcucrbach, unnvandelt die Bcsestigung, soweit
sie noch eine Befestigung ist , und sitzt vor dem Bratwurst-
glöckle mit » zwa Por an der Goabel " . Espritvollc Kutscher,
denen nun auch ihr Slttndlcin geschlagen hat nach zehn-
monatlichem Warten , erklären dem staunenden Fargast au»
Meißen die Unterschiede der Renaissance und Spätgotik.
Geschäftsmäßig plappern junge Damen den Besuchern der Burg
die Geheimnisse des tiefen Brunnens und der alten Linde vor.
Eine Trinkgeldatmosphäre schwebt über dem Ganzen . . . .
Die diori's muß besucht werden, ob der Fremde , der Nord¬
deutsche , der Amerikaner, der Engländer (eine seltenere Spezies
Heuer ) will oder nicht. In der Sprache der VerschönerungS-
vcreine nennt man das : » Nürnberg liegt central " . Ter
Wagner -Pilger berührt eS von Beyrcuth ans , angenehm
erbaut von den Preisunterschieden . Tenn » »gerupft wandelt
Niemand unter der » Sonne " . . . . Wer nach dein Süden
reist , berührt Nürnberg als Etappe zum Gebirge. Der Bade¬
gast beginnt nach beendigter Mühlbrunnciikur seine Nachkur
bei Tucherdicr und Sauerkraut . Künftighin wird der Weg
zum neue» Wagncrhcim der Residenz wohl meist durch die
wcitgrößte Stadt des Landes führen, auch ivcnn es ein
Imweg wäre.

. ^ « > ^ ».
Aus w ech sein ng .von Schaft und Schraubcaus

hoher Sec.
Als vor einigen Jahren die Maschinisteil an Bord eines

Anchor -Liners auf See einen gcbrockwne» Schaft herauS-
genoninien und durch de » an Bord befindlichen Reserve-
schaft ersetzt hatten , wurde ihrer Tüchtigkeit in der Fach¬
presse der ganzen Welt daS höchste Lob gezollt und auch
mit vollster Berechtigung . Tiefe Leistung ist jetzt jedoch
durch die Besatzung des norwegische » Frachtdampscrs
„Guernscy "

, die mitten auf den Ozean sowohl den Schaft
als auch die Schraube ihres Schisses ausgewcchselt hat.
übcrtrosfen worden , lieber die Vorgänge lsierbci schreibt
die „ Viktoria Taily Times " vom !>. Juli das folgende:
„ Kapitän I . W. Eckslrand von dem heute morgen hier
aiigekommcncn Tampscr „ Kaga Maru " , von der Nippon
Ansen Käisha . berichtet , daß er am 1 . Juli , 11 Nhr 15Min,
vorm ., auf >16 » N . IOb ° 40' O . einen Dampfer in Sicht be¬
kommen habe , der anscheinend manövrierungssähig war.
Tie „ Kaga Maru " steuerte auf das andere Schiss zu , das
dur chSignale meldete , er iverde ein Boot abschicken , in
dein dann puch bald darauf der Kapitän des havarierten
Dampfers bei der „ Kagu Maru " eintraf . Aus dem Be¬
richt des Kapitäns ging hervor , daß das beschädigte Schiss
der norwegische Tampfer „ Guernscy ", Krogh -Hanscn , sei.
Das vpu Murorai « nach Portland , Oregon , bestimmte Schiss
hätte , nachdem es 13 Tage in See war . das Hinterende des
Schastes gebrockten, sowie die Schraube verloren , und war
infolgedessen vollständig hilflos und manövrierungsunfähig
geworden . Da sich jedoch eine Reserveschraube nebst Schaft
an Bord befanden , wurde der Versuch gemacht , diese ciu-
znsetzcn. Ta sich das Schiff im Ballast befand , wurde dieser
bei ruhigem Wetter nach vorne getrimmt , bis das Hinter-
endc sich soweit gehoben hatte , daß Schraube und Schaft
aus dem Wasser waren . Unter großen Anstrengungen ge-
lang cs auch, den gebrochene» Sck>ast zu entfernen und das
Reservestück einzusctzcn . Um die Schraube von 8 <

'? ) Tons
Geioicht MlssM : » zu können , wurden zunächst Flöße tzcrge-
stellt uns dam , die Schraube hinnntcrgcsiert . Trotz wie-
verholter Versuche war das Au,setzen jedoch nicht möglich
und gelang erst , nachdem Kapitän Krogh Hansen die Ordre
gegeben l-atte , zwei gegenüber liegende Flügel nbzuschlagcn
und so das schwere Gewicht zu verringern . Mit der zwei¬
blättrigen Schraube hoffte der .Kapitän am nächsten Tage
die Reise sortsetzen zu rönnen und ersuchte nur Kapitän
Eckstrand, von dem er keine Hilfe irgend welcher Art ver¬
langte , bei seiner Ankunft im Hasen das Geschehene sofort
an die Reeder der „Guernscy " telegraphisch zu berichten.
Nach seinem Aufenthalt von etux, einer Stunde setzte die
„ Kaga Maru " ihre Reise fort . — Ter Tampfer „Gncrnsey"
soll in Moodhvillc und Hastings Holz für Rußland laden,
und ist bereits fällig , doch wird sich seine A.nkunst infolge
des Unfalles wohl » och um einige Tage verzögern ." —
Tas Scbifs ist glücklich in Victoria , B . E . , cingctrosfeu und
wird dort zur Reparatur ins Tock gclfen.

Vermischte - .
Ein Kataster - Unikum bildet das im preußisch-

schlesischen Kreise Grimberg gelegene Forsthaus Bögendors.
Tas Gebäude steht aus drei Gcmcindcmarknngen , und zwar
gehört die Küche nach Scisersdors , die Wohnstube nach
Liebichau und die Alkove nach Ober -Bögendors . — Tas
genügt ! — Wie das „B . T ." meldet , hat eine besondere
ärztlick-e Kommission , der unter andern auch Prosessor
Robert Koch angchörte , eine eingehende llntcrsuckiuug
des Lagers in Döbcritz vorgenomnici «, mid cS soll
sich dabei hcrauSgcstellt haben , daß dieses gänzlich ver¬
seucht ist. — lieber die Höhe der Prozeßkosten im
Stcrnberg - Prozeß teilt die „Voss . Ztg ." aus an-
geblich guter Quelle mit, daß die Kostenrechnung , soweit
sie den Verurteilten , Bankier August Stcrnberg , betrifft,
87 — sicbenundacküzig — Seiten umfaßt und den Be¬
trag von 15 530 Mk . 9 Pfg . crreicku . In ihr sind alle
Beträge cingcsckKosscir , die für den gewaltigen Zeugen-
apparat audbczahlt worden find . Tie Höhe der einzelnen
;leugeiigcbülwcn war zum Teil sehr hoch . Wie noch er-
innerlich , >var znm Beispiel die Zeugin Fijck >er aus Amerika
geladen , sie war erschienen nur unter der Voraussetzung
und der Bedingung , daß ihr freie Reise , sowohl her , wie
zurück, gewährt wurde . Tie Kosten sur die Reife dieser
Zeugin allein belaufen sich an 1000 Mk , ganz abgesehen
von der Entschädigung für den Zeit - und Erwerbsverlust.

Zu obiger Summe von 1 ?,530 .09 Mk . jreien noch die
Strafhastkosteil hinzu , diese betragen auch siir den
18sache» Millionär gesetzmäßig nur 80 Psg . für de » Tag.
In denk Ulm benachbarten Orte Pfuhl wurde TonnerStag
abend eine Gastwirtin von zwc > Ha u d n» e r kö b u r j chcn
erschlagen. Tie Thater , welche sodann 50 Mk . raubten,
entkamen . — Am WilhelmGymnajinin zu Hamburg be¬
standen zwei Tauie » . Frl . Eharloue Engel -Reiiuers und
Frl . Bereue Gildemeistcr , mit gute » , Erfolge die Reife-
Prüfung ist dies das erste Mal , dast in Hamburg
Tamc » sich der Giminasialieisepruinug » uteizogen . —
Tie von Stettin aus verbreitete Meldung , daß sämtliche
Personen von dem bei Brüsterort gesmileueu Tampscr
„ Libau Packet" gerettet seien , bestätigt sich nicht . Ter „Kö-
» igsb . Hart . Ztg ." zufolge ist ein Boot bei Saterau ge-
kentert ; acbt Personen sind ertrunken . — Ter ^ ra slicde
Leicht sin » . Hunde, die ans Hojplätzei , zur Nachtwache
aufgesetzt sind , zu „ ecken , hat einen llugliickSsall herber-
gesübrt , bei dem ein Menschenleben zu bellage » ist . Vor«
gestern abend in der eljle » Stunde kam' der 28jührige
Kaufmann Hugo Reuig aus Rnmmclslmrg bei Berlin in
Begleitung des 26,ährige » Buchdruckers Schmidt von
Koepenick in animierter Stimmung die treploivrr Land¬
straße entlang . An einem Hvlzplatz kamen die beiden
inngen Leute aus die Idee , die sehr bissigen vier Hunde zu
necke » , kletterten aus den Zanir Und schlugen nach den
T -eren , verloren aber das Gleichgelvicht und stürzten hinab.
Rettig wurde derartig von den . Hunden bearbeitet , daß.
er aus der Stelle verstarb , während der andere junge Mann
so schwer verletzt wurde , bast er nach dem Krankenhanse am
Fricdrichshaiir geschasst werden musste.

TcrclOO . lrcrkeriöov.
« n dieser Eleve werden alle i» den „Nachrichten für Stadl und

Land " anaezeigten Versammlungen , Festlichkeiten. Vereinssi,ungenund
ähnliche Veranstaltungen uncntgelllich ausgesührl.

Sonnabend . 21 . August.
Toodrs Etablissement . Specialitälen - Vorstellung . Allsang

8 Uhr . . ^
Union -Ganen : Großes Konzert der Jnsantcrickapcllc . An-

sang 8 Uhr.
Sonntag » 2K . August . .

Bäcker-Jnnungen des Herzogtums : Versammlung im Kai»
serhos z« Oldenburg . Anfang 3 Uhr.

Toodts Etablissement : Ball . Anfang 4 Uhr . Specialr-
täten Vorstellung . Anfang 6 Uhr.

Grüner Hof : Garlenkonzert und Ball . Ansang 4 Uhr.
Huntlofer Kriegerverein : AuSslug nach Weslrittrnm . Ab"

fahrt vom Vcreinslvkal 2,30 Uhr » ach » ,
Klub „ Harmonie " Friedrichsfehn : Scheivenschießen , eKar-

tenkonzerl und Ball bei W . Stulle . Ansang des Schic-
ßens 2 Uhr,

Kriegervcrein im Westen der Landgemeinde Oldenburg:
Konzert und Ball bei W . Kaiser , PcterSsehn . Ansan,,
6 Uhr.

Kriegerverein Loh Barghorn : AuSslug nach Rastede . Ab¬
marsch 1 Uhr nachm.

Kriegervcrein Lhmslebc : Bail im „ Müggenkrug " . Anf^
6 Uhr.

Mannergesangverein „ Sängerbund " : AuSslug nach dein
Barncsührerholz , de» Oscnbergcn und Sandkrug . Ab¬
fahrt vom Bahnhof 2,45 llhr nachm.

Oldenburger Schüpcnhof : Ball . Anfang 4 Uhr
Osternburger Turnverein : Turnfahrt »ach Ostrittrnm , Döt¬

lingen iisw.
Sonderfahrt bes Hamburger Salon -Schnelldampfers „Wll-

kommc» " von Wilhelmshaven nach Helgoland . Abs^
von Oldenburg 6,50 Uhr morgens.

Turnverein „ Jahn " : Tnrnsahrt nach Huntlosen . Rittruiw
usw . Abmarsch von, „Hotel zu », Linde '.ihos" morgens
7,15 Uhr.

Turnverein Nadorst : Tnrnsahrt » ach Nastedc - Loycrberge
Abmarsch vom Vercinslolal 1,30 Uhr.

Verein für Gesundhcjtspslege und Nalnrheilkundc . All¬
gemeiner Ausflug des Natiirheilvcrcins und oeS Ge-

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom l . Mai lstOI.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever ") . .
Bremen .

Nordenham über
Hude . . .

» über Loy
Lccr-Ncusrhanz" )
Osnabrück . . . .

6 .50 8̂ .01 ll .33 11 «, 7 . 15
6 .21 8 . 14 10 .21 ll .30 2 .09 2 .20 6 .72 !» an

r:
V <>,

6 .21 8 . , ., 11 .30 2 .20 6 . 12 « s
8 .20 ll .33 2 .37 6 .2,

6 .488 .2,, > 1 .24 3 .05 3 . I I 7 > l
8 .26 II .2 !»Ed 2 . 6 7 .3N

«n.
, -Iull
l » Sp >

lO . ILst
' lo -Z

st .35
low:
lO . l"

L>Z
n 5-

und Jever . . .
Bremen 6 .35 ")
Nordenham über

Hilde . . .
. iwcr Loy.

Lecr-Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

>7 .58 II . Il
>7,50st .02 >lI . I6

7 .50 9 .02 N . I6

jl .54
2.32 2 .51

2 . 32
-f-1 .53 2 . 15

I .48 >, .5>
'

5 .51
5 .57 st . ist
7 .awst ..'>7 ! l2,e >2
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5 .:w

l.5 .5 !«
7 .33 11 .08
7 .50 N . I8
7 . 1st lO .Ol I .!>l !«
nur a» »»« — » >.,» k
0 >iat,ndra <i > l» « » S,p , >»>« »o.' S -Pt.

Die Frnhziigc : ' ) vom 15 . Juni bis 30. Scpt ., » ") nur t» S
Leer vom 15 . Juni bis 3G Septbr . , -ß) nur von Brate.

Tie Nachtzeiten von 6«m Uhr abends bis cinschl . 55 » Uhr
morgen? sind durch Unterstreichen der Minutenzisfcrn bezeichnet

5»7 ^
st .üä § D
st ."« sollst
>«.,,» e»r

Märkte.
' Hamburg , 22 . Aug . ( Stcrnschanz - Vichmarkt .)

Schwcinchandcl heule gut . Zngcführt 1320 Stück . Preise:
Vcrsandschivcinc, schwere 58—G > .er , leichte 5 !> 6l Sauen
45- 54 " nnd Ferkel 58 m , vcr >>» » Pik».

8eillen-S!oii8eiiö,ß . zgo
^ rximcr »mgkyknv ; tven )»- ' cid : " v . 83Psg. di» ln .a.,p .Mir.von schw -e,«r . wcifer u s»rb . . Hk » ntbcrL - — » - - - ,6 ttvnnvdoi'g , W «,r, »ritul . (L rtM ), iUniok
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Loimerfchwee.

ZUM grünen Kof.^
Am Sonntag , dm 25. d. M . :

Großer Ball.
Bon 4 Uhr ab:

Harlenkonjert.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Boysen.

vlliMburgerLcdMrendos.
Hroßer öffentt.

— Anfang 4 Uhr . —
ES ladet freundlichst ein

Tiedr . Meyer.

llooilts
Ltsbüssemellt.

Tomrtag , den 25 August:

Ercher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Hierzu ladet ergebenst ein

loll. 8Ö86I6I '.
Jeden Tag:

Kräfte 1 Range»

4444444 s

Woll-Kskte».
Keule, Sonnabend, 24. Ang . :

Großes

Fest - Konzert
(im Abonnements

auSgeführt von der Jnfant . Kapelle.
Das Programm enthält vorwiegend

Werke von Wagner . LiSzt, Lassen re .,
sowie von einheimischenKomponisten.
Anfang 8 Uhr abends . Eintritt SO

A . lue >l«n»vll. fiktivst.

Das 2.Das 2 . ammerländische

Verblnids-Tmseft
findet am

8 . September d. I.
IN

Augustfehn Katt.
Festgebender Verein:

Wohnungen.
Im Aufträge habe eine am Marsch

weg« belegen« geräumige

Unterwohnung
sür 800 Mark zum 1 . November zu
vermieten.

B . Schwarting , Eversten
Zu verm. elegant möbl. Wohn «.

Schlafzimmer. Peter stratze 7 ».
Zu verm. znm L . Nov.

d. I . Unterwohnung
L — 1 . Sch. » T . Gnrtenl.

E Men,men . Aukt-,
Theaterwall 8

4u verm Unterwohnung , enth.

Blumenstr . SS.

Stabe zu vermuten.
K. HeMuaa » . Rellenstr 12 b.

Ostrrndnrg . Zum vermieten -um
l . November eine groß« separat«
Unterwohnung mit etwa» Garten»
land . Hermannstraße Nr . IS.
Mbl . St . ». K . z. ». Johannisstr . ll.

Logt » für j. Leute. Wallstr l ».
Eine bessere auswärtige Familie

mit 4 Kindern sucht verhältniffehalber
auf einige Monate

Z—f MlieckZiiimer
mit doller Pension,

oder auch ohne solche , fallt Koch¬
gelegenheit vorhanden.

Offerten unter G. 821 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Zum l . Novemöer d. I . wird eme
rrntable

MWst «. SaUliill
zu pachten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
G . 322 bis zum 8V. d . M . an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Kinderl . Ehepaar ( Beamt . ) sucht
Wohnung ( 2 Stuben . 1—3 Kam¬
mer », Küche usw .) Off . n. Z . 201
an die Annoncen -Gxpedition von
A . Paruffel , Haarenftr . 3 , erbet.

Zu verm . hübsch mdl . Wohn - und
Schlfz . (Straßens . ) Haareufir . 22 l . Et.
Z . v. kl. Zimm . n >. Bett . Nosem'lr . 12.

Rastede . Zu vermiete» Stube,
Schläfst , u . Küche zum l . November.

Ar . Mcher , Zimmcrmeister.
Z . v. srdl . mi' l . St .ü . K. Sonneusir . 2.

Zu verm . zum l . Nov . schöne Ober¬
wohnung , 2 St . , 8 K. , Küche , Keller,
u . Gartcnl . an ruh . Bew . Bockstr . 3.

Eine im Heiligengeistthorviertel
belegen « geräumige

UnterWohnung
mit Laden , letzterer paffend für
ein Kurzwarengeschäft , ist zum1. Nov . d. I ». noch zu vermieten.

A . Paruffel,
Rechstllr ., Hanrcnstratze 8.

Zu verm . zum 1. Nov . eine be¬
queme Oberwohnnng mit Pumpe,
Keller , Stall und Gartenland.

Artillrriewcg 10.
Zu vermieten

- um 1 . Nov . d . I «ine zu Ostern¬
burg befindliche abfchliehbare
Oberwohnung mit Gartenland.

WIIL . « linier -, Rechstllr .,
Oldenburg . kl. Kirchenstr . 0.

Zu verm. 1 möbliertes Wohn - n.
Schlafzimmer . Kanalstraße 3.

Zu verm. ein schön möbl. Zimmer
und Kammer . Wilhelmstr . 5.

Nadorst . Zu verm . z. 1 . Nov . e.
Wohn . m . L. I . Pape , Scheideweg.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine
srdl . Oberwohnung ohne Schräg¬
kammern zum Preise von 220

Näheres Charlottenstr . 5.
Osternburg . Eine geräum . Ober¬

wohnung mit Stall und Gartenland
zu November zu vermieten.

Sandstraße 50.

Zum 1 . Novbr . d I » . habe
eine schöne zu Osternburg be¬
findliche Unterwohnung
<8 Stuben , 1 Kammern . Küche
und Keller ) nebst gr . Garten
zu vermieten.

PV1U » . KHUIsr , Rechstllr .»
Oldenburg , kl . Kirchenstr . v.

Ges. z. l . Nov . unmöbl . Stube n.
Kammer für einz . Tome . Offerten
unt . S . 828 an die Exp . d. Bl . erb.
Zu verm. srdl. Logis . Haarenftr . 43 ».

Eine Obrrw . zu 'Novbr . zu verm.
Trielakcrmoor S4.

Zu verm . z . 1 . Nov . eine schöne neue
Wohn . A . Siemen , Diedrichswcg 17.

Z « verm. eine freund ! ,
belegene Unterwohnung
mit Gartenland in der
Rühe des Exerzierplatzes
zu Donnerfchwee.

E . Memmen , Aukt.,
Theaterwall 8.

Logt » sttr junge Leute. Haarenftr . 45.
Ireundl . Logit . witttelgang 1.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

lüeld l Der Darlehen od . Hypo-
ltzklll . theken sucht, schreibe an

» i iH .Bittner ch C ».. Haniwoer.
^ » anktredit , Wechseldiskont , Be-
S " trieb » - u Hypothekenkapital re.
streng diskret in jeder Höhe

W . Hirsch Verlag » Mannheim.

so .ooo Mt.
find per l . Sept . auf l . Hypothek im
Ganzen oder geteilt gegen 5«/, zu ver¬
leihen. Schriftlich« Offerten unter
G . 82 » an die Exp . d. Bl . erbeten.

AMleihtn gesucht
auf erststellige Hypotheken

auf sofort oder spater : 8000
Ml .» 6000 Mt . » 4500 Mk. ;
zum 1. Nov. er. : tzOOOMk.,
12- 14 .000 Mk.

E. Memmen , Aukt.»
Theaterwall 9.

Zu belegen
auf puptllarisch sichere Hypo¬
thekenFondsgelder in
beliebiger Höhe . Bet promp¬
ter Zinszahlung werden die
Kapitalien nicht wieder ge-
kündigt.

E. Memmen , Aukt-,
Theaterwall 9.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Rastede - Tiidcnde.
WM * Geld gefunden . -W>

I . Fr . Wemken.
Gefunden eine Tamenarbeit »-

tasche.
Abzuholen Altes Klävcmannsstift 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Per I . September ein gewandter
zuverlässiger

Hausdiener
gegen hohen Lohn gesucht. Gute
Zeugnisse sind erforderlich.

Zcteler Weberei Jantzrn L Co.
Äcsuchl gegen hohen Lohn ein gut

empfohlenes Mädchen , welches kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt , für einen feinen Haushalt,
aus gleich oder l . November.

Bremen , Dvbbe» 64.
Hude . Gesucht ein tüchtigerBäcker.

H . Bultmeyer.
Ein junge » Mädchen » LehrerS-

tochter, welches in allen Zweigen des
Haushaltes sowie in weiblichenHand¬
arbeiten ziemlich erfahren ist , sucht
auf November Stellung in einem
bürgerlichen Haushalt gegen Salär.

Offerten unter S . 820 befördert
die Expedition diese « Blattes.

Gesucht
nach Westpreußen für einen jungen
Haushalt zum 1 . November ein

MrWges Mädchen.
Freie Reise, Lohn 150 Mk. An-

fragen unter A . v . an die Expedition
dieser Blattes.

Moorhaufen bei Hude . Gesucht
zum 1 . Nov . d. IS . rin

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Sander »feld , Lehrer.
Äadorst . Gesucht ein

solider LohMener
für Sonntag ».

H . Ebbinghan ».

LMlirttHlilhin,
tüchtiger, erfahrener , für Karte von
Oldenburg gesucht. Offerten sukz
. Landkarte " an F . Büttners Ann .»
Exped . in Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Nov . oder 1 . Jan.
ein ordentliches

für Küche und HauS, da» auch mit
der Wäsche umzugchen weiß.

ük. Seklevpegrell.
Anzumelden : Ziegelhofstr. 54».
Junger Mann » 17 Jahre , auS

guter Familie , sucht Stellung als
Volontär in einer größeren Landwirt¬
schaft. Gell . Offerten unt . G . A . Z.
072 an F . Büttner » Ann . -Exped.,
Oldenburg , erbeten.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Kupferschmied
sowie auch ein Lehrling.

Karl Vrokop , Kurwickstr. 26.

Kr« Kruse.
Johannisstr . 6.

Such» perfekteKbchin, besiereHau »,
mädchen zu Oktober und November
für hier, Bremen . Bremerhaven . Wil¬
helmshaven, Köln a. Rh . und Berlin,
hoher Lohn und frei» Reise.

Suche für perfekte junge Mädchen,
di« im Kochen» Schneidern und in
Handarbeiten geschirrt sind, Stellung.

Suche eine gewandte Mamsell als
Haushälterin für größere Landwirt-
Aast.

Sowie eine Mamsell sür Land und
Wirtschaft , hoher Lohn.

Suche einen gewandten Hausdiener
für ein Hotel in Bremerhaven.

Such« «ine Kinderfrau oder älteres
Kindermädchen für zwei Kinder nach
Wilhelmshaven.

Suche ein fixes Mädchen für Küche
und Hau » bei einer Dame, angenehme
Stellung.

Such« für «in nette» Mädchen
Stellung für nachmittags für HauS
und Kindern.

Sowie Stellung für Stundenmäd-
chen und Waschfrauen.

Gefunden ein goldener Kneifer.
Suche für ein gebildetes junges

Mädchen zum 1 . Sept . Stellung bei
Kinder.

Suche zum l . September eine junge
Köchin, die ausgelernt hat.

Suche junge Mädchen zum Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht f. Bremen
und hier.

Suche zum l . September und No¬
vember tüchtige Mädchen für Küche
und Haus , am liebste » vom Lande.

Suche auf sofort einen tüchtigen
Müller , Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hoher Lohn.

Suche zum 15 . September ein
tüchtiges junges Mädchen nach Bremen
(Tienstmädchcn zur Seite ) .

ordentl
Mädchen

anösahrt
Achtcrnstr

Suche auf sofort und zuNovbr . viele Mädchen»
Köchinnen. Kinderfräulein
junge Mädchen , Haus¬
diener» Kutscher» ferner für
Landwirtschaft mehrere
Groß » «. Kleinknechte» so¬
wie Mädchen bei hohem
Lohn.
Jaksbißi.2. Aras Slfimlr,

Haupt -Verm .-Kontor.
Gef . z. 1 . Nov . e . Mädchen v. 17 bis

18 I . für häuSl . Arb . Staustr . 8.

2 Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

gesucht.
l.vo Ävinbsr'g.

Tu ^ ige

promjwns- »
A Reisende,

bei Hotelier » , Gastwirten gut ein¬
geführt , sucht zum Verkauf von Musik»
Automaten » Orcheftrion » gegen
angemessene Provifion.

Lrstss sodlss.
VIusIR - IrlstrvwviNvi »-

VsrsLmI - vssokLN

Neurode t. Schl.
4luf sofort «in Stnndeumädchrn,

nachm. 2—3 Uhr. Bockstr. 1.

Landwirt¬
schaftliche » Personal , al» : Knechte,
Jungen . Melker. Sommer - u. Ziegelei,
arbeiter . Mädchen für Hau « u. Küche
vermittelt streng reell die land-
wirtfch . Seutralstell « Hannover»

Strotze Paikhofstr . 23.
Prima Referenzen. Prospekt kostenfrei,

« «gründet 18S0

Gesucht auf gleich «ine

Waschfrau
ausständige Arbeit.

« . ventner , Brünestraß « 14 ».Waschanstalt u. Plätterei.
st " wech1- « «sucht zu -AnfangSeptember eme älter « erfahren,
Haushälterin.

H . Setje.
Zum l . Novbr . ein Alleres, zuver»

lässiger Mädchen gesucht.
Frau Oberroßarzt Reinländer,

Aeußerer Damm 24.
Gesucht ein Mädchen v. 16— 17

zu Nov . H . Schultz , Bremerstr . Sr«.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen.
Vdmsteäe. S. «L8ll!ule.

Suche zum 1 . Nov . ein Mädchen
für Haushalt und bei Kindern.
Frau Zähle » hinterm Gerberhof 4.

a . i«d. Ort f. d. Verl
u . ren . Cigarren.

Vergüt , 250 pr . Mon . und mehr.
H . Jürgens « » L Co ., Hamburg.

Maurer sucht Diedr . Wichman »,
Ofternburg , Bremer Chaussee.

Auf möglichst sofort «m ordentliches,
jüngere » Mädchen.

Ein ält . Fräulein sucht sof . Stellung
als Haushälterin.

Nachzufr . Pferdemarkt 5, Laden.
Gesucht auf sofort ein kleine»

Mädchen bei Kindern für den
ganzen Tag . Ofenrrstr . 2 » .

Gesucht ein Mädchen für leichte
häusliche Arbeit pr . 1 . Nov. bei guter
Behandlung » guten Lohn.

Bremen » Hohethorstraße 54.
Eine perf . Köchin , welche längere

Jahre im Herrschaft! . Hause thätigwar.
sucht zu Novbr . Stellung , am liebsten
im herrschaftlichen Hause.

Offerten unter R . S . 100 postll
bis 1 . September erbeten.

Gesucht ein redegewandter

Reisender
für mehrere Specialartikel gegen hohe
Provision und Reisevergütung.

Offerten unter D . M . 401 post-
lagernd Oldenburg erbeten.

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiger,
akkurates Mädchen.

Frau EchärnaA , Amalirnftr . 14.
Gesucht per bald oder später ein

jüngeres Mädchen.
Näheres _ Nadorsterstraße 56.
Nordenham . Gesucht zum 1 . No-

vember d. I . ein

tüchtiges Mädchen
im Alter von 16—18 Jahren.

Frau H . BackhnS.

Gesucht
ein Kindermädchen , welcher etwa»
Hausarbeit mit übernehmen muß.

Ofenerstraße 23 » oben.

Gesucht per September

junge Mädchen.
welche das Putzmacheu
gründlich lernen wollen.

kmm» filllSMIMII.
Gesucht per sofort eine

tüchtige ersteTaillenarbeitem
und

geiibteMheckM
kmm » KIlISMAW.

Edewecht . Für mein Manufaktur -,
Kolonial -, Eisen -, Porzellan - u . Kurz¬
warengeschäft suche z. l . Nov . d. Js.
einen Volontär oder einen Lehrling
mit guter Schulbildung.

« . I . Ense «.
Gesucht zum l . September

4 Hausknecht nnd
2 tücht . Mädchen

gegen hohen Lohn.
_ Werner , Kafinoplatz 8.

Fist ein krank gewordenes Mädchen
auf sofort oder später rin anderes,
wa» melken kann.

D . Henfe » ,
Ammcrländischer Hof.

Verantwortlich
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ril 19Ü der „Nachrichten für Ztadt »»d tanL" vom Somnibtiid , den 21. Ängnst 1981.

Jan un Hinnerk.

Jan . Na , Hinnerk, wo snst Du denn ut ? Du bist jo
ganz „ dicknäsig" . Un wat hcst Du blot vor Backen kregen!Du kannst jo nian knapp mehr ut de Oogcn kicken . Du
hcst Ti jo mächtig vcrlialt.

Hinncrk . Tat iS recht. Nu fang Du ok noch an.
Is dar noch nich gcnog , wenn eener 'n Halm Stieg „ Wespen-
Angeln

" in'n Kopp hett , dat 'm ntjuht , aö harr inan links
un rechts wecke an de Batterie kragen?

Jan . Wcnn 't so utsuht , denn deihst Du mi lccd.
Denn känt se Di in Oldcnborg bi dat Kinnelbccr up't Clos;
vondagcn »voll nich brukcn. Junge , war wullst Tu Di up-
jvälcn , wenn Du dar hcnkamcu »vccrst. Na , „ dicknäsig " bist
Tu jo so all genug.

Hinncrk . Tat is mal so . Ick harr mi to'n minnstcn
gcern de hogcn Herrschaften ankäkc » , de dar all kamen snnd.Nu krieg ick

'r » ich mehr van , as wat ick ut de Blöder kicken
doh . Na , man lchrt 'r noch

'» bäten Gcgraphie bi.
Ja » . Tat best Du nödig genug.
Hinncrk . Van micntwcgcn . Aber laat » dohn . Ick

wccr dar bcdrölvt gcern mit biwüscu, Holland , Mcckclnborg
nn Dldenborg ! All van 't platte Slag , un wcnn 't dar lo
sieihi , denn känt wi ok noch »voll so väl Hoch, aö ' in nödig
hell . Ick harr mi all so

'n littjcn Nimelrci ntdacht to van-
dagcn . Tar bliew ick nu mit bcsittcn.

Ja » . Dat is jo scha . Wo hcct Heden» ? Mi drowstTn 't dricste scggcn . Ick kann swicgc» in säben Spraken.
Hinnerk . Denn lnstcr to:

Littje vldcnborgcr Teer » ,
Du schast groot un groicr weeru,
Bnller Lust un Moigkeit
Un Dien Dl !er » ähre Freud.
As '» Ros ' in 't grvne Holt,
Use Lust un use Stolt . —
Sllltohop mögt wi Ti gcern,
Littje oldcnborgcr Teer » .

Jan . Na , dat gciht jo all . Aber wat is dat mit Di?
Du snackst jo ganz hceserig. Hc>

' t Tu ' t achtern Bos; lappen?lln Du hcst nn ok jo »och goruich vcrtcllt , wo Du so billigbi all de „ Wespcnangelu " bikanieu bist . Herut darmit.
Hinucrk . Billig ? Ja , inicn Jung , dat nniggsl

'eivoll.
Aber laat Ti verteilen . Ick hemm wat in de Stadt to
dohn un will just wcddcr na HnS to . Dar mutt mi de
unglückliche Smidt in 'n Weg lopcn , natürlich mit 'n Vlad.
Anncrs deiht lieft jo nich . He hell dar '» Agentur vor.

Jan . All Heil!
Hinnerk . Ja , dat mccnde de Smidt ok. „ Minsch,"

seggt he, „ Tu bist
'» Narr , dat Tu to Foot lopcu deihst.dat gisst nicks bäters . nS'n Rad . Tenn sparst Tu dat Geld

voc'n Schoster un kickst up alle Lü van babcu dahl . Wenn
se Di blot aukamc» seht, denn stnwt se all au de Siet.
k'Nigclingcling ! Platz sür 'n Knrfiirstcu ! Denn hcst Du
den ganzen Padd vor Ti allccn . Lehren kannst Tu 't licht.
Hai Dien Swicgcrsähn sic » Rad man herut . Ick Help Ti,un dat wahrt nich lang , denn kannst Tu 't.

"

Ans Kunst und Wissenschaft.
Graf Leo Tolstois Noman ,,Auferstehung " , den

lvir vcrösscutlichten , ist soeben vraiucuisiert worden und
soll im moskauer Aquarium zur Aussühruug gelangen . —
Aach moskauer Blättern hat Leo Tolstoi in diesen Tageneine grössere Abhandlung über die Arbeiterfrage im
llmsange von drei Druckbogen unter dein Titel „Das ein¬
zige Nittel " zum Abschluss gebracht . Au dieser Abhand¬
lung habe der Graf übrigens sehr lange Zeit gearbeitet,su fortwährend ergänzt und wesentliche Berunoerungen
hu ihr vorgenomnien . — lieber das Bejindcn des
Grasen verlautet , er arbeite zwar täglich und unter¬
nehme größere Spaziergänge , suhle sich jedoch am Abendw ermattet , das, er von seinen Angehörigen zu Beit ge¬bracht werden müsse.

Tie Grabstätte Fsclix Mendclssohn - BartholdyS aufdem alten Treisaltigkefts Kirchhof am Blüch .' rplatz in Berlin ist während der vorigen Woche vollslänvig erneuertworden . TaS im Laufe der Zeit etwas unauiehnljch ge¬wordene Gedcnktreuz aus wcijsem Marmor ist durch ein
neues ersetzt worden . Der Grabhügel ist neu ansgescliüEetund mit frischem Epheu umzogen worden . Au ber Seitedes Komponisten schlafen in einer Gruft seine Schwestervannn Eäcilje .Henscl und deren ei» halbes Jahrhundertnach ihr j „ > Jahre IttW verstorbener Gatte Baiiljcr Seb.
Lensel . Aus den» Denkstein liest man die mit tzwsangnotcuversehenen Worte : „ Gedanken geh n und Lieder fort bis' ns Himmelreich !"

^ Zur Nachahmung empfohlen ! In der Zeitschrift->^ ic T e n l,n a l p s le g e " lesen lvir : „ In Magde¬burg hatte vor uuumehr Jahresfrist der Architeltenver-km die Anregung gegeben , alle luustlicbcnden » reise der
Bevölkerung für die damals in Frage stehende Erhaltungber alten PalrizierbauscS , Vreiteweg 148, zu gewinnenund zu erwärmen . Ein Aufruf an den dortigen Kunstver-

Ja » . Tat iS 'n ölen Glattsnacker, wcmi't ok tein mal'» Giosssmidt iS.
.Hinnerk . Na . ick bi » nu jo so dumm im haal mi

dat Rad , un micn Swiegersäim iS so dumm un gisst mi t.
lln de» » geiht 't ua de Elianssce to . „ Ansgesessen !" De
Smidt kriegt mi hccnp un schufst u» snackt nn räsomiecrt, he
wccr all den ersten Tag bet Bloh fährt , n » wat wert ick
all . Ick slrampcl also loS. Dat hell aber Sweet kost.
As 'n Bar . „ So, " scggt l,c. „ nn pas; np . Nlan driest 'c
weg, den » kannst Tu 't . Blau » ich bang. Fahret hin in
alle Welt ! Pass up. im laat ick Ti loS. Schaft sch » . Tn
kaimsl

'
t ! " Un dormit lcet de Zacken, cmcr im loS. Blixe

weg. J .k torkel Heu n » her, aü wen» ick » Littje » iii 'n
Stopp heioiv, u » den» dwas; aber de Ehanssce up n Sand-
padd u » dar '» Koppel Kinner hciidär, de dat dor licllsch
brock hcwwt. un denn hultcr di pulter in 'n Graben hemm

Ja ». All Heil!
Hinnerk . Tat Nad »ich . AmicrS harr ick mi nicks

tweifullcm Blot de Mutz lecg in 't Water . Aber wat wccr
dat ? Dat sust

'e rund um mi to . Up eenmal harr ick
hier '» Stak u » dar « Stak , un allerwegen lnccp m: dat.
Tat keem van de vcrucihtc» Wespe» her. Dat Kinnergood
wccr dor bi wäsc» to präkcl» , un ick mutt just dat Mallör
hcbbe» un dar herinkarjolen.

Ja » . Greis niemals in ein Wespennest.
Hinnerk. Un aparli fall da nich von oben herein.

De Smidt . de stimmt » n ok bi littje » Hera » un hett noch »
groot Wort van wegen Uppasscn, un wat wert ick all . He
bckickt sick dat Rad : >» meciit, dat stmii he noch »voll wcddcr
tohop bögen. To 'n Gluck stmmit use Naber dar mit '»
leddigc» Wagen an . De Smidt stimmt hcrup , nn dat Rad
stimmt hcrup, » » mi kriegt so ok so wiet. Ick kan » Ti
scggcn , ick stmii miene Knaken nicht mehr söhlen. Un jwcel ' t
harr ick ganz grasig . Tar sett ick her mit » » alte Mutz mi
mit '» Hatte» Kopp in de» Zug . Un '

n rnmern Dag wccr
ick vcrknllt. Ick hcww all '

n Emmer vull Kaincllcuihce ul-
drmikeu. Hclpe » deiht et nicks.

I a n . Harst Tn noch » ich gcnog swcct ' t?
Hinnerk. Duminc » Snack . Aber ick scgg Ti jo,

hulpe» bett et nicks . Ick heww't licllsch achtern Bosftappen.
Ja » . Tat hört '

,» Ti woll nn . Wenn dar amiers
» icii tzcat to iS. den» musst Tn na 'n . Heilstätte " .

Hinncr k. Ick heww mi jo nicks twci jnllc» .
Jan. Ick mccn jo ' n „ Lmigcnhcilstälte " .
Hinnerk. Wenn wi man erst mal eene harrn . Tat

wcct de Denker, dat dar kicn Rat to iö . Aber bar mutt
Rat to wäsen. Wenn wi hier ok in de bitterste dütsche Huk
sittcn doht , bi so » Gelegenheit brnlt wi » ich de Legden
to wäsc»

Jan. Tar best Du recht an . Tar loopt so väl arme
Minschcn herum to qnienen un to hvsten, nn wer dar vor
sorgen deiht, dat se wcddcr to gang kamt, de verdccnde sick

' n
Gotteslohn . Also hcbbcn möt >vi so

'
» Dings , jo gan as 't

man jichtcnS gciht.
Hinncrk. Fndder Tict , fudder Rat.
Jan. Nä , „ fndder Tict " nich . Tat iS 'r de höchste

Tiet van . Na , Tn schast et vor ditt mal »och woll jo
wcddcrhalc» . Ick sch Ti all wcddcr mit ' t Rad lossöhrc » .
Mußt Ti blot» bäten vor de Kimicr in Acht nchincn un
vor de Wespen , wccsst woll.

Hinnerk. Un vor de » Smidt.
Jan Schaft mal sehn , wo ga» dat Tn dat lehre»

deihst un wat Ti dal '» Spatz makt. Tat jegg ick Ti . All
Heil!

Hinnerk .
'n HcilMte wccr mi lccbcr.

Jan . De schall ok noch woll kamen.
Hinncrk . Wi willt de» Kcam woll kriegen . Wen»

blot erst micn Swiegcrsäh » sie» Rad wcddcr klar is!

ein , den Kn» stgcn>crbevcre >ii , de » GeschichtSvcrci» , die Ge¬
sellschaft „ Athene " und den Verein zur Erhaltung der
Dcnlmäler der Provinz Sachsen hatte zur Folge , das; diese
süils Vereine sich mit vcm Architektenvcrein zu gemeinsa¬mem Vorgehen verbanden und zu genannte,n Zweck eine»
Ausschuss, nnS je dreien ihrer Mitglieder bestehend , ein
setzten. Leider hat sich die .Hoftiinng aus die Erhaltung
jenes Hauses cttS lunsällig erwiesen ; der schwer zu bc-
llagcude Fall hatte aber zur Folge , das; die seck 'S Vereine
ihre » Ansschusi nunmehr als „ Ansichui ; zur Er-
Haltung u » dPslegedcS inagdcb » rger Sta dt-
bildes" zu eine » , bleibcndcu erklärten . Die AusgabeKiews , unter dem Vorsitze des Kreisbaninspeitors Ochs
und ArchivdirekiorS Tr . Ane-seld stehend ii A » S ! ck» tts ' s soll
eS sein , in der Bürgerschaft das Interesse » iib Versiind-
nis für die eigenartige Schönheit der alten Barockgicbel-
hauscr zu wecke » und nach Kräften sür die Erhaltung dcr
letzteren zu wirken . Gleichzeitig soll aber auch sei » Be¬
streben sich daraus richte » , die private Bauthäftgleit im
Sinne einer gcschinaclvolle» , dem Eharafter der O . rtlich-
tcit angepastten Ausbildung der Fassade » zu beeinflussen.
Der Magistrat , dcr um seine Mitwirkung ang gungen ist,
hat diese in Aussicht gestellt und sich zum Eintritt i » ge¬
meinsame Beratungen bereit erklärt , die dem Ausschau
hosieiiuich den Bode » zur Entsaftung einer crspriesftichen
Tyätigkeit bereiten werden ."

Tienklewirz als Erzieher . Ter berühmte Roman
„ tzna vacki, " von Sienkiewiez hat , wie dcr „ MSncstrel"
erzählt , die Anregung zu einer eigenartigen Zirlusnummcr
gegeben . Die Scene , in der » rsus licgrcich den Stier , aus
dein die Tochter seines Königs scsigebundc » ist , bclämpst,
hat dein Direktor eines gegenwärtig in Gens weilende»
ZirstiS die Idee zu einem Schauspiel cingejlöstt , das eine
sciisationSlustigr Menge anlockt . Ein Herkules Namens
Fran ^viS lämpft allabendlich gegen einen Stier , den er
bei den Hörnern ergreift »ud thatlüchlick» aus den Land

Jan N » »iittt ick aber loS. Ick mutt noch « a Stadt
ua'» .ztloclensäsosier l>e » .

Hinnerk . 2öat wiillt Tu dar denn?
Jan . He schall mi de Klock wedder in Gang makett.

Ick heivw' r lang gegen ansehu. Aber nn lielpt dat » ich.
Man nuilt lipstumis iimner mit de Klock in de Hand hernm-
lopcii, dat ' m sie» „ Alibi " nawiesc» kan » , wcmi'r mal jo'n
littje Klopperee oder so wat lväje» iS , un se inecnt, dal in
dai u Aktie mit in hant lall lln denn schult ick mal iS
hören , wo t mit Krogeis Hcrinan » sieiht. He >s r>a Sec to,
u » de Dl meciit jo . he lmmnt binnen

Hinnerk . Wat jeggl de Ol van Gumbiiuicn ? Tar
bi » ick nee to.

Ja » . Tar iS jo gar kicn Rede van.
Hinnerk . Och so . Aber dat stimmt van so

'n Ber-
kulluug her. Mau hvrt 't man all halw Na . de,: » adsns.

Ja » . De Klock iS halivig veer. Hinneik, Tu lauuft
mi t belüge» , dat ick hier halivig veer weggahn bin.

Hiiliicrk . Tu hist doch » ole» stc' arr.
Ja » . Man kan » upslumiS garuich vorsichtig gcnog

wäsc» . Na . adjüS ok._
Aus aller Welt.

Tie Bcinstelliiiig der Hohenzollern.
Der Franks . Ztg . wird geschrieben: Bei einer Durchsicht

dcr Programme uiiscrer höheru Schulen wird man finde» ,
dast die grössere Aiiiahl der Themata sich ein, r i »erkii ' ürdige>i
Ciabilitäl ersrent ; sie lehren alliährlich au den verichicdensleu
Anstalten wieder, und m den vietbcnntzlem b'lnssatzbncher»
spielen sie eine grostc Rotte . Ei » Thema ahvr , das inngst als
PrüsungSanfsat ; a » cineiii Berliner Gnmiiasinin gegeben
wurde, hat unbedingt Anspruch ans Originalität : es lautet
„ Die Beinslettuiig der Hohenzoller» in der SiegtSallec ."
Die Knude davon ist bis zn »i Kaiser gedrungen , und er hat
sich, wie er bei seiner letzten Anwesenheit in Homburg erzählte,
die Ülnssätze koininen lagen . Er selbst , fügte er hinzu, habe
sie nocht nicht gelesen. Ter Kronprinz dagegen habe sic dnrch-
studierl. Sehr erbaut schien dieser nicht , davon gewesen zu
sein , dein, sei» Urteil änsierte sich in eiuei» recht burschikosenAusdruck.

Mit dcr nnciegaiiteii Kleidung , dcr Berliner
geht in einem amcrikaiiischeii Blatte ein „Wettcnbniiiinler *.der sonst von Berlin mit aufrichtiger Bewunderung spricht,
sehr lchars in-S Gericht . Sind Urteile ue»r 'Ausländern über
de » Eharakler des deutschen Volkes und seine LcbciiSgeivohu»
heilen » aturgemäsi auch meist schies und einseitig, so verdienen
dagegen die Bemerkungen von 'Angehörigen jremdcr Nationen
über solche 'Äeusterlichleiie» wie die Klvidmig 'Ausiiicrlsamkcit.Denn da der Berliner gleich allen gebildeten Mittelcnropäcruin seinem äiistere» Habitus international zu sein beansprucht,
so erfährt er durch derartige ausländische Kritiken am besten,ivo eS ibin » och fehlt : Ter Amerikaner schreibt also : Menu
man in Berlin mit der fein abgetönten Knust des Müsstg-
gängcrS bummelt , merkt ina » Vieles , daS eine» , sonst ent¬
gehen würde . Nian merkt den Widerspruch , der zwischen den
eleganten Strassen und den Meiischcn besteht, die diese » Strassenals Slassage dienen sotten. Nichts voir jenem bis auf die ärmere
Klasse lünabreichcndcii Ehic in der Kleidung , der das NeivyorkerSlrassenbild so eigenartig macht. Zum grotzen Teile ist selbst die
Berlinerin von heute nur angezogeu, nicht bekleidet . Nochimiiicr domiiüercn die ganz llnvesiiiiecbaren Nuancen von Granund Brann , die ans dcr ciillegensten Provinz importiert zusei» scheine » , bei Männern und F-rancn , noch immer findetman die inistverstaiideiic Nachahmung von Turner - , Kraft-
mcnschc » und (,'uminft voziigorir-Pivliven überreichlich vor.Bedeutendes aber vollends wird in jenem Toilellciisliicke ge¬leistet, das i » anderen Ländern den Name » .Krawatte fuhrt.In Berlin habe ich oft das Gesülst gehabt , das, cS abgerisseneTeile moderner Plakate sind oder patriotische Fähnchen, dieman sich » in den Hals wickelt , lieber diese grosien, geradenbreiten Mensche» , diese gesunden, blonden, kräftigen Franc»
muss inan einmal eine siegreiche 'Armee von Schneider», rvohl-
gciiicrlk: nicht Klcidcriiiachcrii, schicken, welche etwa mit llirter-

dcr Are, «a nieder st reckt - Der genannte Francois soll bis
jetzt alle Stiere , die man ihm gegeiiilbergesteltt lzat, be¬
siegt haben.

Professor Xavcr Scharinchika und Professor PhilippNüfcr , Mitglieder dcr 'Akademie der Künste in Berlr » .sind an Stelle dcr ansgescl iedene » Prvsessore » Georg Vier¬
ling (gestorben am b . Juni l .tztt ) und Marti » Blumner
zu Senatoren bernscn worden.

ltcbcr die berühmte .ftricgsstiibe des Rat¬
hauses in Lübeck bringt Tr . Tb . Hach unter
Beigabe schöner Äliiiiahiiien in den „ Blatter » s,ir Arck,.» ud .» unslhandivert " einig .'. P .

'
incilniigen , denen iolgrudcszu eiilnchme » in : Zwanzig Jahre etwa nach Vollendungdes eigeittliche » Ralhanses ei,Island in dem südlichstrnFlügel von l .

'äll dis lM8 das . ,
'Aene i ^ einacli" , die soge¬nannte Kriegsstube , die ais eine ganz hervorragende >u „ is,-leistiing jener Zeit anzusehen ist. Ter Meister dieser bc«

dentsameii Arbeit war Tönnics EvcrS , ein Sobu de»
Meisters des grosen Rathanssaalcs . Wenngleich hier undda eine gewisse Häusling dcr Formen und eine melttfacho
Wiederholung dcr Molive wahrzunehinen ist , dlcibt daS
Ganze doch eine charakteristische Arbeil , die sür die Kiinst.
sertiglcil der Lübecker das schönste Zeugnis an . stellt . Jeden¬falls ist hier ein sliiinnmig ^volirs Gemach gejwaj,e „ . dessen
lüiistlerische Weihe i » den modernen Rathäusern trotz allen» » nstesselts gar oft vergeblich gesucht wird . Tic lkricgs-sludc wurde l .dgct durch Schumacher in vortrcjslicherWeise wieder völlig i » Stand gesetzt , so das« jetzt die Figurender Säiileiisck'äste , die Alahaslcrwappen der Ratshcrren i,n>
.Hanptsries , nnd die »rsprünglicki geplante Einlegearbeit
ansgezetck' nct zur iScltiiiig komme» . Die ehemalige Stuck¬
decke mit dem Eibischen Adler ist neuerdings durch eine
Holzhccke ersetzt worden , deren Eiitlvuri von E . v . Grost-hcim hcrrührt.

Wildenbruch und die Uhrinachcr . Der zurZeit in Berti » versammelte Uhrmacherhiinb hat am Sonn-



512

stützung der Mittlsterium» der Ichöneil Künste jene Figurinen
zurecht zu »icislcrn häkle» , welche aus Berlin nicht nur eine
große und lebhafte, fondcrn auch eine elegante Stadt
machen könnlcn. Ai» lebhaftesten spurt mau die vor¬
handene llueleganz im Theater . Kommt man auS der Stadt
des kategorischen „cveniug tIre »->" , so empfindet man
es fast als eine Art von körperlichem Schmerz, zu sehen , daß
cs Kulturmenschen giebt, die ei» Vergnügen in Arbeitskleidern
genießen. Tas berliner Publikum gilt mit Recht als besonders
kritisch . Fast möchte ich behaupten , daß ein Teil seiner Un-
liebeuswürdigkcit der Kunst gegenüber darauf zurückzuführeu
ist, daß es den Asttag in den Zuschauerraum milbringt . Ich
habe der Aufführung einer tosten französischen Poffe beige-
wohnt, welche der reizende» französischen Soubrette Mcaly
Gelegenheit gab , ihre Champagner -Teufeleien auf die Zuschauer
loszulaffcri. Kann man aber diese feinen Leckerbissen recht
genießen, wenn man im ungewöhnlich karricrlcn Rock , mit
einer Weste, welche Klctlcrparticn gegen den Hals zu macht,
und an den Kuicc» ausgcbogcncn Hosen seinen teuren
Parquctstulil verunziert ? Ich bin nicht »»galant genug, um
die Toilcttvsündcn der Berlinerinnen hier gleichfalls zu zer¬
legen. Aber auch sie sind mit schuld daran , daß man im
Reiche da draußen »och immer daran glaubt , nur eine gut ge¬
heuchelte Prüderie sei das Merkzeichen der wahren Moral ."

* »
Ueber einen erschütternden Unfall im Gebirge

teilen die , M . N . N ." folgendes mit : Ter preßburgcr Real¬
schulprofessor Karl Obörfcr, ein leidenschaftlicher Tourist , ist
heim Edelweißpflücken bei Veldes in Krain abgestürzt . Der
Professor wurde von der in Veldes weilenden Familie Pongratz
aus Prcßburg , deren Söhne Schüler des Professors waren,
eingeladen, einige Tage in Veldes zu verbringe» . Ta man seine
Leidenschaft für Bergtouren kannte, wurde eine Partie auf die
1800 w hohe Erna Prst verabredet , an der die beiden Söhne
der Familie Pongratz . einer 16 , der andere 18 Jahre alt . sowie
deren Hofmeister teilnahmcn . Am Sonnabend , 10. August,
mittags , brach die aus vier Personen bestehende Gesellschaft
auf , übernachtete im Mallner Schutzhause und begann Sonntag
früh den Aufstieg. Unausgesetzt ries der Professor den
ihm anvertrauten jungen Leuten zu : . Nur Vorsicht,
Kinder !" und ging , den Ucbrigen den Weg zeigend, voran.
An einer einigermaßen abschüssige » Stelle erblickte Professor
Odörfer ein Edelweiß und bückte sich danach, um cs zu
pflücken . Tabci glitt er aus , sagte noch scherzend . Hopla !"
und griff nach einem Strauch , um sich festzuhaltcn. In diesem
Moment glitt er neuerdings ab , überschlug sich und war als¬
bald den Blicken der entsetztenBegleiter cnlschwunocn. Einige
Sekunden später hörte man einen dumpfen Fall . Tie jungen
Leute stiegen sofort ab, und vom Cchutzhause aus wurde eine
Expedition ausgerüstet . Nachmittags — inzwischen war der
telegraphisch verständigte Herr Pongratz aus Veldes in Be¬
gleitung eines Arztes cingctroffcn — wurde,Professor Ldörfer
800 Meter unterhalb der Stelle , von der er abgestürzt war,
gefunden. Ter Abgcstürzte mußte sofort totgeblicbcn sei»,
denn die Verletzungen, die der Arzt an ihm konstatierte, waren
grauenerregend . Arme , Beine und Rückgrat waren mehrfach
gebrochen, das Gesicht bis zur Unkenntlichkeit entstellt. In
der zerquetschten Hand hielt der Tote das Edelweiß, das ihm
den Tod gebracht hatte ; das Blümchen war ganz unversehrt.

* *
Ein Erleb nisi in Kölner Do in.

Ter i » Wien lebende Schriftsteller Joseph Freiherr
v . Toblhosf veröffentlicht in der „Neuen Freien Presse"
folgenden Bericht über ein Erlebnis imKölner Tom : „ Ich
wollte am 14. d,, nachmittags , meiner Frau den Kölner
Tom zeigen . Schon vor dem Portal drängten sich einige
Führer heran . Ich wollte jedoch ohne deren seichte Ex¬
plikationen das tzroße Werk zu zweien genießen , kaum
war ich im linken Schiff angelangt , mußte ich schon wieder
einen in schwarz gekleideten Führer abwcisen ; ein Küster
im roten Gewände saß aus einem Stuhle . Ich hatte meiner
Frau ocn Arm geboten , damit sic sich ungestörter an dem
herrlichen Gurtenwcrke der Tomdecke erfreuen könne . Wir
schwelgten etwa fünf Minuten in dem Anblicke, als der
Küster kam und uns mit den Worten anschnanztc : „ Hier
darf niemand eingehängt gehen im katholischen Gottes-
Hause". .Hinter ihm stand der früher refüsierte Führer zum
Tomschatz . Ta ich schon .jn Speyer 186ö und in Mainz
ähnliche Erfahrungen gemacht hatte , gab ich nur zur Ant¬
wort : „ Zeigen Sie mir das gedruckt." Ter Mann wurde
immer unwirscher , und der früher refüsierte Führer schrie

tag nachmittag im Sezessionstheater einer Aufführung des
Schauspiels „ Meister Balzer " von Ernst v . Wildenbruch
deigewohnt - Unter dem frischen Eindrücke dieses Schau¬
spiels , das sein „Handwerk " in ebenso liebenswürdiger wie
finniger Weise verherrlicht , hat der deutsche Uhrmncher-
bunü noch Sonntag abend beschlossen, dem gegenwärtig in
Weimar weilenden Tichtcr die Ehrcnmitgliedschaft
feines Bundes anzutragen . .Ernst v. Wildenbruch hat nach
der „Nat .-Ztg ." die ihm angetragene Ehrenmitgliedschaft
sofort telegraphisch mit innigem Tank angenommen.

Ein sensationeller Bilderprozetz , von dcm wir
schon kurz Notiz nahmen , bcscbäftigt zur Zeit die Mün¬
chener Gerichte . Tic „M . Ztg ." giebt folgende Darstellung
des Falles : Tie Gemahlin des Herrn Professors Grühner
begab sich vor längerer Zeit auf das Land . Jn ihrem Besitz
befanden sich wertvolle Gemälde ihres Gatten und anderer
hervorragender Künstler — man spricht auch von einem
Lcnbach -Dild — die sic in ihrer Wohnung nicht recht sicher
fühlte , weshalb sic diese Bilder zu einer ihrer Freundin¬
nen . einer an der Karlstraße wohnendcnHauptmannsgattin,
schassen ließ . Als nun Frau Professor Grützncr Mitte
voriger Woche wieder zurückkehrlc , sanden sich zwar die
Gemälde ivieder vor , es stellte sich aber heraus , daß die¬
selben — Falsifikate , das heißt mit dcm Lignat der be¬
treffenden Künstler versehene Kopien waren . Es wurde
nun Anzeige erstattet . Tie Recherchen der Polizei ergaben,
daß ein Schreiner , der den Zugang zum Hause der .Haupt¬
mannsgattin sich zu verschaffen gemußt hatte , die Bilder
nach und nach ans den Rahmen genommen hatte , durch
einen Kunstmaler Kopien hatte ansertigen lassen und letz¬
tere an Stelle der echten Bilder wieder in die Rahmen
cingefügt hatte . Am vergangenen Freitag gelang es nun,
den Ticb zu eruieren und zu verhaften . Tiefer gab dann
des weiteren noch an , daß der Maler die Biloer zu ver¬
kaufen versucht beziehungsweise in der That teilweise schon
verlaust habe . So sei eines der Bilder (das einen bei¬
läufigen Wert von 8000 Mark hatte ) nm ca . 2«)00 Mark bei
einem hiesigen Kunsthändler verkauft worden . Tie
Polizei verhaftete sodann auch diesen , sowie dessen Ge¬
schäftsführer . Letzterer wurde indessen bald wieder srci-

nach der Polizei . Nun bot ich meiner Frau den Zlrm , um
die Kirche zu verlassen , und begab mich sofort ins .Hotel,
wo ich mich beklagte . Ter Direktor ersuchte mich dringend,
den Tompropst auszusuchc» , da schon viele derartige Kla¬
gen vorlägen . Ein Rheinländer . der Zeuge meiner Er¬
lebnisse im Tom gewesen war . bat mich cbenialls , energisch
zu sein, da er selbst das Opfer ähnlicher Angriffe gewesen
sei . Jn der Margarethcnstraße 'Nr . 5» traf ich Tompropst
B . , welcher erklärte , er werde zwar dcm Küster seine Art
„ verweisen " , aber der Erzbischof habe bestimmt , daß man
nicbt eingehängt gehen dürfe . Als ich bemerkt : daß Gesetze
doch bekannt gemacht sein müßten , sagte er : „Es genügt,
daß der Küster den Auftrag hat . solche llngebührlichkeiten
nicht zu dulden ". Ich riet ihm . im Baedeker dies bekannt«
zugebc» , und erhielt hierauf die Antwort : „ Uns geht der
Baedeker nichts an ; der Fremde hat nichts zu sagen . Ich
crsucbc jedermann , der de » Kölner Tom besucht, sich eines
der zudringliche » Führer zu bedienen , denn mehrere mit
solchen Leuten hernmwandclndc Personen blieben , wie wir
uns scl ou vorher überzeugt hatte » , ganz ungeschoren und
sprachen laut mit ihnen , ohne gemahnt zu werden . Seiner
Frau Hen Arm dielen , ist dann offenbar keine Ungebühr-
lichkcit mehr ."

» »

Eine furchtbare Tragödie,
der drei Menschenleben zum Opfer fielen , hat sich Mittwoch
abend im Hause Jostystraße 8 in Berlin abgespielt. Ter ge¬
wesene Ingenieur und Kaufmann Eugen Köhler, ein Mann
von 41 Jahren , hat sich und seine beiden Kinder, die 5jährige
Lucie und den 4jährigcn Alfred Köhler, mittels Cyankali ver¬
giftet . Köhler wohnte seit etwa vier Jahren in dem vorbe-
zcichnctcn Hause, das eine Ecke an der Josty - und Mendels-
sohnstraße bildet. Er betrieb bis vor etwa Jahresfrist in
demselben Hause ein Matcrialwarcngeschäft . Ta er Ingenieur
von Berus war , von den Geschäften eines Kaufmannes nichts
verstand und überdies von keiner sonderlichenArbcitsfrcudigkeit
erfüllt war , ging er zu Grunde . Er hatte sein ganzes Ver¬
mögen, beiläufig fünftausend Mark , eingebüßt. Jn der letzten
Zeit war die Not der Familie Köhler aufs äußerste gestiegen.
Mil der Miete war sie seit Monaten im Rückstände, und am
1 . September sollte sie exmittiert werden. Frau Köhler
erklärte ihrem Manne , daß sic gerne bereit sei, aus dcm Hause
zu gehen ; ihre Kinder werde sie milnchmcn . „ Tu kannst
gehen," hatte er ihr erwidert , „aber Tn wirst allein aus dcm
Hause gehen .

" Ten schrecklichen Sinn dieser Worte hatte sie
erst begriffen, als sic abends beim Nachhausckommcn ihren
Gatten und ihre beiden Kinder als Leichen in der Stube
vorsand.

MrrefLr «asten.
Life R . Obst - Essig wird folgendermaßen zubc-

rcitct : Fall -Obst, Achsel und Birnen werden zerstampft
und in der Obstpresse trocken nusgcpreßt . Ter so er¬
haltene Most bleibt in Fässern 10 Tage stehen . Tas Un¬
reine gärt nach oben und wird vorsichtig abgenoimncn,
dann die Fässer halb mit Most angefüllt , damit die Luft
die Gärung bewirkt , und an die Sonne gestellt . Nach der
Gärung wird das Spundloch mit einem Stück Leinwand
bedeckt , die Fässer bleiben 4 Monate liegen und werden
dann abgczapst.

Anni Br . , hier . Gefüllte Hammelkotelet-
tcn, auch Ne l s o n - K o t e l c t t e n genannt , sind ein
sehr schmackhaftes Gericht , das ohne weitere Zuthaten zu
Tisch gegeben wird . Man schneidet dazu die Kotelettcn
ziemlich dick, weil sie sonst nicht saftig bleiben , befreit
sie vom Fett , klopft sic und reibt sie mit Pfeffer und Salz
ein . .Hierauf legt man sie in die Pfanne in hcitzgemachte
Butter , aber nur so lange , daß sie sich aus einer Seite
zusammcnziehcn , schiebt die Pfanne dann zur Seite und be¬
streicht die Kotclcttcn auf der angebratenen Seite finger¬
dick ncit folgender Farce : Vier bis füns Zwiebeln werden
sehr seingcwicgt , dann in wenig Butter hellgelb ge¬
schwitzt, worauf nian ein bis zwei Eßlöffel Mehl hinzusügt
und nocb eine kleine Weile mitdämpst . Ties wird mit
kräftiger Fleischbrühe zu einem dicken Brei verrührt , mit
Pfeffer , Salz und etwas Maggi gewürzt und mit einem
oder zivci Eigelb abgerührt . Tiefe Farce wird mit ge¬
riebenem Parmesan « oder Schwcizerkäse dick bestreut ; dar¬
über wirb ein wenig zerlassene Butter geträufelt , und die

gelassen , da er mit der Sache nichts zu thun hatte . In¬
zwischen wurde auch der Kunsthändler wieder aus freien
Fuß gesetzt. Ter Kunstmaler , der die Kopien fertigte,
konnte bis jetzt noch nicht eruiert beziehungsweise ver¬
haftet werden.

Wie Goethe atz und trank. Es dürfte nicht allgemein
bekannt sein , daß der Dichter des „Weither " und des
„ Faust " einen guten Tisch liebte . Es war Las allgemeine
Zeugnis seiner Gäste , daß sie bei Goethe gut aßen und
auch manchk Speise erst bei ihm kennen lernten , wie z . B.
Kaviar , Artischocken und desgl . Er scheute keine Mühe,
wenn es galt , geschätzte Gäste zu bewirten . Von Bremen
ließ er , wie Tr . Wilh Bode in seinem interessanten Buche
„Goethes Lcbenstunst " erzählt , französischen Wein , von
Frankfurt den Burgunder und seines Gebäck, von .Hamburg
Schinken und Früchte kommen . Sein Freund Zelter in
Berlin erfreute ihn jährlich durch eine Sendung delikater
tcltower Rübchen . Tic Speisenfolge enthielt für gewöhn-
lich außer der Suppe nur drei oder vier Gänge : Fleisch
mit Gemüse , Fisch. Braten und „wegen der Tamcn " eine
Mehlspeise (Karlsbader Strudel ) . Goethe liebte ein nach
italienischer Weise bereitetes Stusfato , von Fischen die
Forelle , von Fleischspeisen Geflügel oder Wild , von Ge¬
müse Blumenkohl und Spargel . Ebenso aß er gerne Kalbs-
süße in Gelee , Froschkculcn und dcrgl . Eine Vorliebe
hatte er sein Leben lang für Obst in jeglicher Form . Als
er in Italien weilte , schrieb er entzückt an Frau v . Stein:
„Mein eigentliches Wohlleben ist in Früchten . Feigen esse
ich den ganzen Tag ." Jn Rom war sein Abendbrot oft
rin Pfund Trauben , das er ans der Straße verzehrte.
Von Getränken liebte Goethe die Schokolade , während er
de» Kaffee, als seiner Gesundheit schädlich, vermied und
auch anderen gegenüber aus den Kaftccgcnuß schalt. Nur
als Greis trank er früh morgens Milchkaffee . Anders hielt
er cs mit dcm Weine . Er war ein vorzüglicher Kenner des
Weins und trank ihn gern , wenn auch stets mit Maß . Ein
bis anderthalb Flasckw» waren das tägliche Onantnm . Sein
Licblingstrank war Würzburger , zu dem er immer wieder
znrückkehrte, doch wußte er auch die französischen Rot¬
tpeine und die Rhein - und Moselweine wohl zu fchätzcn.

Koteletts daraus in der Pfanne in den heißen Ofen ge.
schoben worin sie etwa zehn Minuten bleiben , bis sie
eine schöne goldbraune Farbe haben . Das Fleisch muß
dann zart rosig sein, darj aber nicht ganz durchgebralcn
sein.

Junge Mutter . Ueber die Heilwirkung de,
Citrone folgende Angaben : Bei Nasen - und Halslrank-
heilen , wie Nasengeschwüre .Tiphtheritis,Verschleimung u w
ist Eitronensaft von ausgezeichneter Wirkung . Reiner Eft
tronensast während eines starke» Schnupfens täglich einige
Male in die Nase cingezogen . lindert oder heilt auch das
Uebel in tnrzcr Zeit ; auch gegen Mundsäule , schlechte
Zähne mit üblem Geruch , überhaupt gegen Mundkrcmk-
hefte » wird der Säst mit Erfolg angcwendet , darum sollte
man verdünnte » Eitroncnsast allgemein zum Ausspülcn
benutzen . Bindet man ein Stück Eitronc auf eine Warze,
so wird die Warze bald vernichtet sein ; die gleiche Wirkung
wird bei Hühneraugen erzielt , auch Frostbeulen behandelt
man mit ähnlichem Erfolg . Wäscht man zeitweilig die Kops-
haut mit verdünntem Eitronensaft , so verhindert man den
Haarausfall , hält die Lchuppenbildung zurück und sürdcrt
den Haarwuchs . Bet Gicht und Rheumatismus zeitigt eine
mit Maß angeweiidcte Eiironensastkur die günstigsten Re-
sultcfte. Auch in der .Hauswirtschaft sollte Eitronensaft in
viel ausgedehnterem Maße Verwendung finden ; so z. B.
läßt sich der dem Blute und oft sogar den VerdauungSor-
gancn recht schädliche Essig sehr vorteilhaft durch Eitronen-
soft ersetzen , der u . a . den Salat sehr viel schmackhafter
macht . Zur Bereitung kühlender Limonade für Kranke und
Gesunde ist bekanntlich der Saft geradezu unentbehrlich.
Wenn irgend möglich , verwende man aber nur den frisch
ausgepreßten Saft der Früchte , weil man beim Einkauf
fertigen geklärten Saftes nie sicher ist vor Fälschungen
und Beimischungen.

Flottenfrcund . Tas Gedicht stammt auS
der „Flotte", ist von Ludwig Gelbert -Kaiserssautcrir
verfaßt und lautet:

TiejüngstenSeefahrer.
Jüngst tras ich zwei Buben mitten im Wald;
Sie schnitzten an Kiefernrindcn.
Ein jeder hielt ein Stück in der Hand,
War spitz von vorn und von hinten.
„ Was schafft ihr ?" sprach ich die beiden an.
„ Wir bauen uns eine Flotte.
Tics wird ein Trcimastcr -Scgelschiff
Und heißt die „Sophie - Charlotte "

."

Toch der andere blitzenden Auges rief:
„ Und ich will ein Kriegsschiff bauen
Mit vielen Kanonen und Mannschaften drauf;
Tie soll n unsere Feinde verhauen !" —
Ta lacht ' ich und ging wieder weiter des Wcg's
Und dachte der jüngsten Thaten.
Jung -Teutschland magst ruhig sein auf dem Meer,
Ter Nachwuchs ist gut geraten.
8 . H . in Z . Gestern avend kam es

hier zu einer kleinen Wette. Veranlassung dazu gab
die Frage , ob eine Person , welche eine kleine Freiheitsstrafe
verbüßt — angenommen wurde in diesem Falle 2 Taee
.Haft — wegen Bettelei und Landstreichens , oie Konzessü»
zum Betrieb einer Wirtschaft bekommen kann . — Ant¬
wort: Eine .Haftstrafe wegen Bettelns und Landstrcichcns
ist (auch wenn dieselbe nur von kurzer Tauer gewesen isl>,
geeignet , Bedenken gegen die Erteilung einer Wirtschasls-
tonzession hervorzurusen . Es liegt z . B . die Befürchtung
nicht fern , daß eine solche Person mit Bettlern und Land¬
streichern Beziehungen oder Bekanntschaft habe . Liegt die
Strafe weiter zurück und der Bewerber hat sich nachher
stets ordentlich geführt und durch redliche Arbeit sein Brot
verdient , so ist cs gerechtfertigt , den Vorgang als nicke
mehr in Betracht kommend anzusehcn . Mit einem Won:
die angenommene Bestrafung bildet ein Hindernis , aber
kein absolutes.

„Sonntagsgäste " . Ist ein Amtsrichter berechtigt,
einen Rcchnungsstellcr , der mit der Vertretung einer der
streitenden Parteien beauftragt (also auch Vollmacht hat ),
zuriickzuwciscn und das Erscheinen der Partei zu verlangen,
bezw. deren Vertretung durch einen Rechtsanwalt ? —
Wenn nein , ist er dazu berechtigt , wenn der RechmmgS-
stellcr irgendwie bestraft war . — Antwort: TerAmts-

Zum Frühstück trank der Dichter ein Glas Madeira , zu
Mittag den Würzburger , zum Nachttisch bisweilen ein
kleines Glas Tinto di Rota . Auch seine Gäste lud er
fleißig zum Trinken ein , „indem er an die Bouteille zeigte
und leis brummte ", wie Wilhelm Grimm erzählt . Er war
niemals ein „ Trinker " im schlechten Sinne des Wortes.
Er schätzte den Wein als Sorgenbrecher , als Beförderer der
Geselligkeit , doch hütete er sich vor zu reichlichem Genüsse,
da xr der Ansicht war , daß das geistige Schassen durch dm
Wein nicht günstig beeinflußt würde . Jn seinen allerletzten
Lebensjahren war Goethe noch viel vorsichtiger gegen den
Wein , „ja , man könnte behaupten , zu furchtsam " , meinte
sein Arzt . Man darf sich durch diese Schilderungen
übrigens nicht zu dein Glauben verleiten lassen , daß in
Goethes Leben die Tafclfreuden eine große Rolle gespielt
hätten , er konnte kie auch ebenso leicht entbehren , wie
er sic gerne genoß . Jn seinem Weimarer Gartenhause,
wolftn er sich oft zu ungestörter Arbeit zurnckzog, ließ er
sicki häufig an hinein vom Diener gebackenen Eierkuchen
genügen , ging auch bislveilcn hungrig zu Bette . '

Neues vom Büchermarkt.
Eingcgangene Bücher.

* Von „ China " , Schilderungen aus Leben und Ge-
schichte. Krieg und Sieg , ein Tcnkmal den Streitern und
der Wcltpolitik , liegt uns das erste Heft vor , mit inter¬
essantem Text » und Jllustrationsmatcrial . Herausgcgeben
wird das Werk in 82 Lieferungen (ü 75 Psg . oder 2t Mk.
im ganzen ) von Joseph Kürschner, dem fleißigen
Sammler , im Verlage von Hermann Zieger-
Leipzig. Ohne schon ein abschließendes Urteil über den Wert
des Werkes fällen zu können, mag doch die Thatsache Er-
wälmung finden, daß eine Rcisccrzählung von Karl Mag
„ Or in terra patt " darin in Fortsetzungen erscheint. ^' Wieder liegt uns ein Band von TongerS Ta¬
sche n - A l b u m vor , und es ist uns eine angenehme Aus¬
gabe , diesen Band XIV, welcher ausschließlich dem Tanz
gewidmet ist , allen Musikfreunden , sowie der tanzlustigen
Jugend warm empfehlen zu können . Tie schönsten und
belebtesten Täitt ^ von der Polonaise bis zu den aller-



ricktlcr ist sowohl berechnt , im Einzclsall unter Zurück-
Weisung der Vertretung durch ciucu Rechnungssteller das
persönliche Erscheinen der Partei zu verlangen, als auch
allgemein die gewerbsmäßige Vertretung einer Person vor
seiiremForum zu untersage» . An bcstimintcVvraiissetzungen
,» » besondere an bereits erfolgte Bestrafung, ist diese Be¬
fugnis nicht geknüpft . Außerdem kann die Vermal-
tungöbehörde nach der Gewerbe - Ordnung unter ge-
miss en Voraussetzungen einer Person den Betrieb
von Vermittlungsgeschäften bei Behörden generell
untersagen.

Eveline Ter Zufall komnit dem alte » Onkel freund-
lichst zu .Hilfe und spielt ihm ein Schriftstück nach Teinem
Herzen in die Hände , sonst könnte er unmöglich noch miste» ,
wie Frauen lieben; eS ist zu lange her , seit er
solches erfuhr ! Also:

Tic Frauen können einen Mann nicht leide» , der in
seiner Toilette zu anspruchsvoll und gesucht ist , aber sie
lieben auch eine zu vernachlässigte Haltung nicht . Sie ton¬
nen schließlich einem Genie ei» übertriebenes Sichgehen-
lassen verzeihen , aber sie müßten sich selbst Gewalt an-
thun , sich gegen das Fehlen äußerer uorrecklheit nachsich'. ig
u zeigen , das sie als Anzeichen eines ernsten Fehlers in
cn Gewohnheiten oder dem Eharakter betrachten . Sie

wollen , daß ein Mann ei » geschmackvolles, sehr gepjlegreS
Aussehen ohne anscheinenoe Geziertheit habe , als ob die
Eleganz der Kleider und der kleinen Einzelheiten der Toi¬
lette das Ergebnis einer natürlichen Elabc wäre . Sic kön¬
nen einen Verschwender lieben , aber cs » Geizhals wird
ihnen immer eine unüberwindliche Abneigung einslößen.
Tie Knauserei , die Gewohnheit , das große Geld zu zählen,
die Manie , im voraus den Preis aller Tinge abznschätzen,
erregen in ihrem Herzen die tiefste Verachtung , nichts in
der Welt erscheint ihnen widerwärtiger . Tie Frau hüllt
sich gern in den Luxus ein ivie eine » atze in den Papier-
jorb . Tie Frauen lieben einen sorgsamen Gefährte » , der
über idie kleinen Sorgen und Mühen des Hebens lacht.
Sachen von mittelmäßiger Bedeutung keine Aufmerksam¬
keit schenkt und eine prächtige Verachtung für jene Regeln
der Lebensart bekundet , die bei allen zivilisierten Völkern
allgemein angenommen sind . Wenn ihr die Bewunderung
der Frauen erregen wollt , genügt cs nicht , ganz genau die
tausend und abertausend Artikel jener Gcwohnheitsgcsetz-
gcbnng zu kennen , die um so obligatorischer ist, als sie nir¬
gends geschrieben ist . und die sich Eode der guten Gesell¬
schaft nennt . Ihr müßt so aussehen , als ob ihr euch über-
all wohlbesindct , und genug Takt und besondere Kaltblütig¬
keit besitzen, um euch aus einer mißlichen Lage mit Grazie
und Höflichkeit zu ziehen . Tie Selbstbeherrschung gehört
zu den von den Frauen am meisten geschätzten Talenten.
Verdoppelt jene kleinen Aufmerksamkeiten , die viel oder
sehr wenig Bedeutung haben können . Lernt gründlich die
Kunst, eure Gäste zu cmpsangen und ein Tiner zu organi¬
sieren Wenn ihr an der Spitze einer Vcrgnügungsgcsell-
schaft marschiert , seht euch vor , daß alles wie aus Rollen
geht. Ter Wagen muß zur Zeit ankommen . die Blumen
müssen geschmackvoll geordnet sein , die im voraus im
Theater bestellten Plätze ohne Hindernis von euren Gästen
eingenommen werden . Vermeidet alle Widerwärtigkeiten
und Hindernisse . Tie Frauen haben cs nicht gern , daß
mau sie täuscht , und sie halten einen Man » der größten
Tinge sür fähig , wenn er ein gesellschaftliches Untcr ;-
nehmen zu gutem Ende führen kann . Es ist hart , cs zu
gestehen , und dennoch ist eS wahr , daß die Frauen am
meisten Männer lieben , die imstande sind , grausame Hand¬
lungen zu begehen . Eine Frau wird niemals sür einen
Mann eine schrankenlose und blinde Liebe empfinden , die
so lange wie das Leben dauert , wenn sie nicht glaubt , daß
er im Grunde seines Herzens eine verborgene Falte l-at,
deren Geheimnis sie niemals kennen wird . Sie muß im
Charakter dessen, den sic liebt , ein unlösbares Rätsel ahne » ,
und selbst in der völligsten Hingabe nie vergessen dürfen,
daß es in der Seele ihres Helden ei» unverletzliches -Heilig¬
tum giebt , in das sie niemals dringen wird. . ." Tas
Resümee wäre also , daß man , um in der Kunst , den Frauen
zu gefallen , Erfolg zu haben , ein außerordentliches Schau-
spiclertalcnt haben muß ; man muß Komödie und auch
gelegentlich ein wenig Tragödie spielen tönnen — wenig¬
stens muß es so in der Neuen Welt sein , denn der hier
mit dem ganzen Gewicht des Erfahrene » spricht , ist ein
Amerikaner . . .

ES M . Muß ein Kaufmann seinem Gehilsen,
welcher gekündigt hat und sich anderweitig Stellung sucht,
Zeit zur Vorstellung bei seinem künftigen Ehes gewähren,
und ivie lange darf sich diese ausdehnen ? — Antwort:
Eine ausdrückliche Vorschrift , daß dem Elehilfen Zeit ge-
währt werden muß . eine andere Stellnng zu suchen, ist
dem Vriefkastenonkel nicht bekannt , doch entspricht dies im

allgemeinen dem Verhältnis und einer wohlwollenden Be¬

handlung , aus die der HandlungSgehilse berechtigten An-

fpruch hat . TaS Zeitmaß muß sich , wie die Bedürsnis-
srage selbst , nach de» Umständen des Falles richten . Zu¬
nächst wird der Gehilfe auf den Weg der Korrespondenz und
die ihm zur Verfügung stehende freie Zeit zur Einziehung
von Erkundigungen angewiesen fein : verlangt ein zur An¬

nahme geneigter Prinzipal persönliche Vorstellung , so wird
der dazu erforderliche Urlaub in mäßiger Grenze nicht zu
versagen sein.

Tie Abonnenten vom Zimmer Nr . ktt im P . Ff . L . -H.
Tie Wollkämmerei in Blumcnlhal hat im vergangenen
Fahre 1300— 1400 Arbeiter beschäftigt, wogegen sie im jetzigen
vollen Betrieb reichlich 2000 durchschnittlich cmstellt. Tic

Zahlen sind nicht genau anzugebe», weil sie wöchentlichwechseln.
Gesprengte » Grab in Hannover . Zn dieser Notiz

i » der letzten Sonnabend Nummer bemerkt ein Freund unseres
Blattes , daß das Höttl » . Denk mal bereits in diesem
Frühjahr eingcwciht ist, wobei Pastor Nutzhorn aus Vegesack
«geborener Sledinger ), jetzt in Bifsendorf bei Hannover , die
Festrede gehalten hat.

Ltenrraufsrhrr X . Ich erhalte an Gehalt 1500 Mk .,
Bekleidungszuschnß 80 Mk . Ta ich in der Einkoinmcnstcucr-
listc mit 23 Mk . eingeschrieben steh -, erlaube mir ganz er¬
gebenst die Anfrage , ob Bekleidungszuschuß auch als steuer¬
pflichtiges Einkommen angesehen wird . — Antwort: Be-
kleidungsziischns! (KIcidgeld) wird bei der Ansetzung zur Em-
lonuncnslcucr mit berücksichtigt.

E . B . Ter Brcmerhavener Kirchturm ist höher
alz dcr der Lambcrtikirche. Die Höhe des elfteren beträgt 90 w,
der des letzten 8b w , genau 81,00 in.

Kaufmann in E . lieber den Zweck eines
chiffrierten Inserates herrscht vielfach noch Un¬
klarheit . Chiffrierte Inserate bedienen sich solche Personen
oder Firmen , die mit ihrem Namen nicht in die Lejseiit-
lichkcit treten wollen ; über die Adresse des Ausgebers soll
also Tiskretion bewahrt werden . Derjenige , der aus den
Inhalt eines solchen Inserates rcslclticrt , tan » daher nur
durch Vermittlung dcr Expedition mit dem Inserenten in
Beziehungen treten , und zwar nur anf dem einzig richtige»
Wege, daß er ein schriftliches Angebot an die Erpedilion
sendet , nachdem er vorher außer der Adresse auch noch
deutlich de» Buchstaben unb die Ziffer ans das Eonvert setzt,
die in dem Inserat enthalten sind. Auch können mehrere
Ossertciibricsc mit jedesmaliger genauer Angabe der Ehiss-
res in einem Eonvert an die Expedition gesendet werden.
-Osscrtenbriese ohne Angabe dcr Ehissrc können von der
Expedition nicht wcitcrbesördcrt werden . Bei pvstlagern-
dcn EhissrcS sind die Briese an das betreffende Postamt
direkt einzuscudcn . Bei chiffrierten Annonce » ist die Ex¬
pedition n i ck' t b crc ch ti g t . Auskunft über de» Einsender
des Inserates za geben ; in vielen Fällen kennt sie selbst
nicht einmal den Aufgeber . Alle derartigen Anfragen müs¬
sen daher unbeantwortet bleiben , daher kommt cs auch,
daß Reklamationen wegen Nichtrücksendung von Photo¬
graphien oder Original -Zeugnissen von der Expedition nicht
erledigt werden können . In einem solchen Falle kann es
dcr Reklamant nur noch einmal durch Absciidiing eines
Briefes unter derselben Chiffre versuch » . Es empfiehlt
sich dalzer. bei Ehissrc -Inseraten Zeugnisse nur in Ab»
schrift beizufügen and Photographie erst dann cinzu-
rcichcn , wenn der Inserent dem Lsscrcntcn schon bekannt
geworden ist.

Zeitschriften für Seeleute . Ter Onkel nennt Ihnen von
vielen Zeitschriften sür Seeleute die folgenden vier:
. Hansa " . Zeitschist für Seewesen ; . Marmc -VcrordmiiigSblatt " ;
. Mitteilungen auf dem Gebiete des Seewesens ." . Nachrichten
für Seefahrer ." Dieselben sind in jeder Buchhandlung zu-
bcstellcn.

Einige Abonnenten in Eversten . Klamotten sind eine
Backstcinart, die vielfach zum Bau von Fcuerungsanlagcn
benutzt wird . Des weiteren ist dcr Name aber als urwüchsiges
berliner Schimpfwort bekannt und wird meist in Verbindung

modernsten , PasdeQuatre , Menuett re ., sind in reizender
Weise vertreten , von Walzern , dem beliebtesten aller Tänze,
eine ganze Reihe dcr schönsten. Dabei ist da -Z Ganze in
bequemster , hübscher Ausstattung für den geringen Preis
von 1 Mark zu lzabcii, mehr kann man nicht verlangen und
billiger kann man sich und anderen kqum ein schöneres
Vergnügen bereiten .

'
II . >V

* Tr . Julius Bröring , das S ater lau d . —
Eine Darstellung von Land , Leben , Leuten
in Wort und Bild . II . Teil . Oldenbnrgl 0 01.
Verlag von Gerh . Stallin g . Ter zweite Teil die¬
ser Schrift , dcr gleichzeitig als 2l . Band der Schriften des
vldenburger LandesvereinS sür Altertumskunde und Lan¬
desgeschichte erschienen ist, enthält Lieder , Sprichwörter,
Sagen und Märchen aus dem Saterlandc . Zum leichteren
Verständnis ist dem satcrländischcu Text eine Ucbcrsetzaiig
bcigegebcn . Ter Verfasser , der seine Jugend im Saie»
lande verlebt hat , kennt Land und Leute und hat sich mit
ebensoviel Geschick wie Liebe seiner Aufgabe hingcgcbcn.
Tie Zahl dcr Volkslieder ist gering , um so größer aber die
der Rätsel (92) und der Sprichwörter ( 12IM . Tieieuigei,
Rätsel , die dem Verfasser als dem Saterlandc eigentüm¬
lich erschienen , sind mit einem Stern bezeichnet . Einige
derselben sind allerdings auch in anderen Teilen Nieder-
dcutschlands bekannt <z. B . 9, 3l ). Was dcr Verfasser aus
dem reichen Sprichwörterschatze bietet , ist außerordentlich
dankenswert und zeugt von seinem hingcbendcn Fleiß.
Vielfach ist aus WandcrS großes Sprichwörterlexikon hin-
gcwicsen . Vergleicht man außerdem etwa das „Bremische
Nicdersüchsischc Wörterbuch " oder Goldschmidls „ Ter Ol¬
denburger in Sprache und Sprichwort " , so tonnnt man zu
dcr lleberzeugung , daß die meisten niederdeutschen Sprich¬
wörter allen niederdeutschen Stämme » gemein sind . Tnrcki
die Feststellung dcr satcrlSndischcn Fahling aber hat sich
Bröring ein nicht zu leugnendes Verdienst erworben , wo¬
für ihm namentlich die Sprachforscher dankbar sein wer¬
den . Den Schluß bilden sechs salcrlSndischc Märchen und
Schwänke . Sie bilden eine wertvolle Ergänzung zu de»
von Minssen in SttackcrjanS „ Abetqlauben und Sage » .

"

mitgctcilten . Das Buch wird auch über die Grenzen un¬
seres Landes hinaus die verdiente Würdigung finde » . Möge
cs dem Verfasser vergönnt sein , den in Aussicht gestellt : ,,
dritten Teil bald zu vollenden.

* lieber den größten Meister des silbernen Zeitalters
unserer Littcratur , Franz Grillparzer, ist das lang
ersehnte abschließende Werk noch nicht geschrieben . Tie
große internationale Grillparzer -Gemeinde wird es da¬
her mit Tank begrüßen , daß ein bcruscncr Kenner des
TichtcrS , Moritz Neckcr in Wie » , den verschiedenen kleinen
schätzbare» Beiträge » zur Grillparzcr -Litlcratur eine trcjs.
liche, bei aller Knappheit wohl vrienlicrende Würdigung
des große » Lcsterrcichcrs zugcscllt hat , die in Nr . 22 von
„Bühne und Welt" (2 . August -Heft , Otto ElSners Ver¬
lag , Berlin S . -12 ) nebst gediegenen illustrativen Tlcigaben
„ ns vorgclcgt wird . Ta sindcn wir au » Kiliistbeilagen
Porträts Grillparzers und seiner genialen Interpretin,
Eharlotle Wolter , ferner Bildnisse von Kaltzi Fröhlich.
Ausnahmen des Meisters am Schreibtisch , Abbildungen
seines Tcnkmals . u . a . die herrliche » Marmorrelicss init
Sccnen auS „König Ottokar " und „Mcdca " , Kostüinbilücr
der Wolter , SonnenlhalS und Knrnz'

, dcr Wejjelh und
Hol>enscls in Grillparzcr -Rolle » . I » , selben .Hefte bc-
schästigt sich Prof . M . Krause mit den markanteste » Lcistnn-
gen der diesjährigen IubilämiiSfestspiele in Bahreuth . Ter
Rezitator Kurt .Holm giebt schätzbare Fingerzeige , wie und
was man rezitiere, , soll . Ferner seien die Fortsetzung des
sei» pshchologischcn RoyianS von Felix Hübel , eine Plan-
derci über den bclanntc » Komiker Felix Schwcigboscr und
„Berliner Vühncnallcrlci vor 60 Jahren " ans dem In-
halt des gediegen ausgrsiattclc » Hcslcs erwähnt.

* Unter dem Titel „Tie K a ij er st cn o gr a p hi e"
ist i», Verlage von G . S t a l li n g - O I de „ b » r g ein
kurzer Lehrgang der Gabcrlsbcrgcrschen Tcöattcnschrist —
Preis 50 Psg . — erschienen . Ter Verfasser , Karl Hem-
pcl , vereidigter Sachverständiger sür Stenographie bei
den berliner Amts - » nt» Landgerichten I und II, giebt in
diesem Büchlein an dcr .Hand zahlreicher , mustergültig ge-
wäliltcr Beispiele einen klaren Ucbcrblick über die vcr-

als Klamottcnsticfel , Klamottenkopp , Klamottcnedc re. ge¬
braucht. und gilt ats recht kräftige Bezeichnung

Zwei Wettende in Wolter, »an »« Wirtschaft ««

Moslesfehn . Ter Onkel bittet »renndlichsl . noch eine Woche
Geduld zn Naben . Um eine bestimmte Anskunst zu erlange» ,
hat er sich direkt a » den Norddeutsche» LIo>»d gewandt , svon
dem bis jetzt » och leine Antwort eingetrosse» ist.

Kirchcnnacl,richte » .
Laiiibertitirche.

Am Sonntag , de » 25. August:
1 . Hanptgottesdienst - Udr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgollcsdienst 10> , Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorci Amailenstraße 20, und zwar nur au Werktagen vou
lO — I Ubr._

Ostcrnvurgc , Kirche.
Sonntag , den 25 . 'August. 12 . Tri,, . :

AbendinadlSgottesdiensl o Uhr : Pastor Köster.
GolteSdicnst lO Uhr : HiisSprediger Sieincr.
Kmdcriehrc l l Uhr : Hilsspredigcr Siemer.

Sprechstunde» : vor» , 8 II Uhr, nachm. 3 l Uhr.
Elisabethstift.

Sonntag , den 25 , Ang . : Gottesdienst 10 '/ , Uhr : Pastor Thien.

_ Hciliaes Abendmahl : Pastor Tbien

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gottcSdienst 8 Uhr «alle I 'Wochen». 3 . Gottesdienst 0 Uhr
l , Hochamt I0 > , Uhr. 5 . Nachinittagsandacht 3 Uhr.

Friedcnskirchr.
Sonntag : Gottesdienst morgens o>/, Uhr und abends 7 Uhr

Baptistrn -Kapclle » 'Wilhclnistr . <».
Sonntag : Gottesdienst morgens 0 '^ und » ach», , 4 Uhr

IVvmigclischc , I « „ jflii,ifsvcrci » .
Versammlung Sonntag 'Abend 8 Uhr » n VereinSlokalc

Müblensir . >7 Gälte »» » komme» .

i sfr- vt ? » rr r i <̂ rr.
Schiffsverkehr auf dcr Hunte.

Angela, » » >c » i » Oldenburg.
August 22 . Bockschisf . Emma " , Eordes , auS Bremen,

mit 230 Tonnen Kies von Breme» . Segelschiff . Hoffnung " ,
AHIcrS , aus Oldenburg , mit 70 Tonnen Gerste von Brake.

August 23 . Scgclschiss . 'Anna " , Schncbbe. an -S Brake,
mit 102 Tonne » Mais von Bremerhaven . Segelschiff . Frau
Beta " , AddickS , aus Brake , mit 7t Tonnen Gerste von
Brake . Ferner 3 Schuten mit Torsstreu von Moslesfehn.

Abgegangci, von Oldenburg.
August 22 . Segelschiff . Margaretda " , Tapken , aus

Oldenburg , mit 40 Tonnen Busch „ach Brake . Bockschiss
. Bremen 4 7 " , Müller , auS Breme» , leer »ach Breme» .
Segelschiss . Elisabeth " , Garms , aus Blankenese, leer nach
Han,bürg . Segelschiff . Galharina " . Tünelamp , aus Olden¬
burg . »nt 50 Tonnen Busch nach Nüstern,l.

'August23 . Schute . Oldenburg II " , CcliS, auS Olden¬
burg , mit 12 Tonnen Flaschen nach Bremerhaven . Bockschiss
. Emma " , Eordcs , aus Bremen , leer » ach Breme» . Eegcl-
scinsf . Frau Beta " , Mcner , ans Brake , leer' nach Brake.

HM valma
' Aeclit nud m versiegelten

Keimen stzckelVN 3 3üu .LV
lötet sickei' slle ^nseeten ssmmt 8,-ul

«Itt-souller, auch j » Ktulluugon)
HUE7AE« »! » i ' li-hv , 8 - huLho» , ltuüsv» u .»ev
ist <Iio IVirleu » ^ <Ies Ilnlni » uberr », , livu-I » wl vvir . l
vv» leoiuow auävlv » hin,ul urrviul», I» lO hliuuteu ! >->>, Icsiu
8tucle mehr . ttarautiur , zpitt'rui. t 'ubrilcuu,: Apo,hoher
El. I .olir li, >Viir/ >>ur »: .

1u OI >l «- » t,urL b ' U . N . 1 > <»n « I, «,a.
Ii » n , bei It « i „ I>. i 1 . ck. Z- Iwix.
rvte » lirvur

schieden,' » Kürznngsarlc » . Aus Schritt und Tritt mcrlr
man cs dem Autor an , daß cs ihm »amcnllich darauf an-
loinntt , tück' tigc Prakiiler hcrnnznbildcii . Besonders zu
beherzigen sind die am Schlüsse des Buches gegebenen
Winke zur „ eitere » praktische » Ausbildung . Allen Ga-
bclsbcrger Stenographen , welche vorwärts streben , kann
dieses Werl warm cnipjohlcn werden.

Das im gleichen Berlage von demselben Verfasser der-
ansgegcbenc „ li c b un g s b „ ch s ü r a „ g e I, c „ d c P r ak.
liker de r E i i , he i t s st c » o g r a p h , e Gabelsbcr-
ger" — Preis 50 Psg . schließt sich eng dem erstgenann¬
ten Buchte an . Durch Gegenüberstellung von Tnpendriick
und Stenographie schiis der Autor ein Lese - und llebungs-
buch, sür angehende und sorlgeschrittcne Stenographen Ga-
bclsbcrger . Tie praktische Branchbarleit des Buches ist
hiiilüiiglich durch den Namen des 'Verfassers verbürgt.

11 - ,.
Eingegangrne Zeitschriften.* „ Tie Hilfe " . 7. Iahrg . Nr . ii . Inhalt : Nau¬

mann , Wochenschau — Politische Notizen Rieb. El,a»
matz - Wie» , Oesicrrcjchjsche Entwirrung » ,wlitil — Tie
heuchlerische Grnitdrcnle — Soziale Bewegung — Nan-
man » , Undank und Fürbitte — '

Erich Schlatt,er . Gedichte
von Storni l — » . Gebauer . Tcutsche in Sndasrika —
Aus unserer Bewegung — Bolkswirlschastlieg . s — Bücher-
tisch — Zeitniigsslimtiien und Bücher,chan — Johannes
Jörgeiiscn , Lcbcnslügc „ nd Lebenswahr «,eit ( Fortsetzung)
— Allerlei — Bricslasten — Geschäftliche Mitteilungen.

— Tenlschc Zcitschrijt " , Gose u . Tctzlass-Bcc-
lj » , Schlesien enthattend.

— „lieber Land „ nd Meer ", Tenlschr Verlag» ,
anstatt, Stuttgart und Leipzig . Wochrnhefte Nr . ät - Il.

— . SiinplicissimnS, " illustrierte Wvchcnschrist. Ver-
lag von Albert La „ gen. München . 6 . Jahrgang , Nr.
2 t und 22.

— „Tie O st in a r l" . Monalsblalt des Tentschcn Ost-
markverciiis , VI Iahrg . Nr . 8

— , TaS littcrarische Echo, " Halk»no» al ? schrist fü>
Littcretnrfrcnndc . Berlin W . 85, F . Fonlane n . Co . —
3. Jahrgang . Nr . 22.
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Zur Heduug »er vriträge zur
Kasse der Feuerverstchrrung ».
Gesellschaft der Landgemeinde
Oldenburg «sw . find folgende
Termine angeseyt:

In « ürgerfelde in Ohlrnbuschs
Wirtshaus : Sonntag , den 25.
Slug .» morg . 10 Uhr;

in Ofen bc , Grashorn : dens.
Tag , nachm . 1 — 2 Uhr:

in Westerholtsfelde in Polleis
Wirtshaus : dens . Tag , nachm
3 — 1 Uhr;

in Borbcck im „ Müfselkrug " :
dens . Tag , nachm . 5 —8 Uhr;

in Mctzendorf in Bruns ' Wirts
Haus : dens . Tag , nachm . 7 Uhr;

in Moorhausen in Harms'
Wirtshaus : TienStag , den 27
Aug . , nachm . 3 Uhr:

in Bornhorst bei Gräper : dens.
Tag , nachm . 5 —7 Uhr;

in Neusüdende in Mehers
WirtshauS : Mittwoch , den 28.
Aug . , nachm . 5 Uhr;

in Eversten in Schüttes Wirts¬
haus : Sonntag , den 1 . Leptbr . ,
nachm . 2 —1 Uhr ; daselbst vei
Baumsalk , nachm . 4 —8 Uhr;

in Friedrichsfehn in Ttulkes
WirtShauS : dens . Tag » nachm.
2 —» Uhr;

in Petersfehn in Schmidts
Wirtshaus : dens . Tag , nachm.
4 — 8 Uhr;

in Bloherfelde in Ww . Schmidts
Mietshaus : dens . Tag , nachm.
7 Uhr;

in Donnerschwee bei Reckemcyer:
Dienstag , den 3 . Leptbr . , nachm.
0 — 7 Uhr;

in Ipwege bei Bunjcs : Mitt¬
woch , den 4 . Leptbr ., nachm.
6 Uhr.

Tie Mitglieder werden dringend
ersucht , etwaige Wohnungswechsel
dem Unterzeichneten sofort mit-
Mtcilen.

Nadorst , den 22, Aug . 1901.
Ter Buchhalter:

Ad , Helms.

»ii

Habe mehrere

Bauplätze
zu verkaufen.

Jägcrstr . 4.
V O ll O I II rur ,VuLvütruog^ ^ ^ von ktastslvseo.

I . 8ept , 1901,
Govrininnöglickkeit bi» 10000 >l.
'LÜL beitrag 4 « X,

Prospekt gratis liurcb:
? k LO0I2 . Pravkk . a Ll 6,

- reiche Heirat
k sucht , erhält sofort eine

kolossale Auswahl von 600 reichen
passendenPartien a , Bild . Senden Sie
nur Adresse „ Reform " Berlin 14.

Di wir durch eine in der Zeitung
veröffentlichte Danksagung auf die
ausgezeichnete Heilmethode des Hrn.
Ho8o «»1li » I aufmerksam gemacht
wurden u . wir jetzt auch gelesen haben,
daß Sc . Hochwürdcn, ein katholischer
Geistlicher, öffentlich für die Befreiung
von seinem Nervenleiden Hrn , Sonoi »-
1l>» I dankt, wollen auch wir , da
meine Frau ebenfalls von Hrn . Roscn-
thal von ihrem Leiden befreit wurde,
hierdurch anderen den Weg zur Hilfe
zeigen . Schon seit 11 Jahren litt
meme Frau an einem heftigen Magen¬
leiden und stetem Erbrechen, so daß
sie fast garnichts mehr essen konnte,
Brustschmerzen, Angstgefühl, Schlaf¬
losigkeit, Atemnot , Mattigkeit,
Schmerzen in den Beinen , im Rücken
u . im Kopfe, Schwindel , Ohrensausen
u . Herzklopfen, u . wandten wir uns
ikrlsklleli an Hrn O . A . t . k « »on-

Specialdehandlung nervöser
Leiden, in ^lünellei » , Bavaria¬
ring 33, u . wurde unser Vertrauen
glänzend gerechtfertigt, denn durch
dessen zu billigem Preise zngesandten
» eliririlielzvn Verordnungen , welche
sehr leicht u . ohne Berufsstörung zu
befolgen waren , wurde meine Frau
in wenigen Wochenvollkommen geheilt.
Wir können daher jedem Ncrven-
leidenden, es ist ganz gleich , worüber
er auch immerhin zu klagen hat , nur
dringend raten , bevor er die verschie¬
denen in den Zeitungen angepriescnen
Mittel versucht, sein Leiden dem Hrn.
» oi-vn 1 t>» I in einem Briefe ver¬
trauensvoll zu schildern.

» ckorkl
Kreis Ncisse.

und Frarr.
Osternbnra . Zu verm. einen ge

räumiaen trockenen Keller » Einfahrt
und Pferdestall , passend für jedes
Geschäft,_ Langenwcg Nr , 68,

trauensvoll zu schildern,
^ » ckorkl N>

Kreis

und Frarr.

Men , « Iimerrluftei » furrleiien
«off«, !» n „z>», , !«, »»«, s »»dk» x,, «°> ff« da , « «» ,«. b-ff-d«»» « -»de.
lN»I,» », »«»> <Vni, lomplXI VN. » d«> , oi,„ >I« dew»»n . « <, » - >,N » -rk,n »w,, „ « ,, b«» lau,,«
«°,I^ad „ »d «I», La, al-L-II» ,«- , . viimllr , m» « aald-n,» » >da !e «,, ist«« ve »» « d«,t«»«» dur»
dl« » «» ' >« , uv >u,i,m >gun,»ld<iff» d „ I„ l. , -I«

NM ° stoch nie dagewesen . NWL
Unterzeichnete Firma liefert eine

Uhr , 36 Stunden gehend, mit 3jähr.
Garantie , um MM 2 K . 25.

ES soll also niemand die Gclegen-
,eit vorüber gehen lassen, so lange der
Vorrat noch reicht, zu beziehen einzig

und allein durch das Warenhaus
<8vkls,lsn ) .

MM" Nichtpassend nehme rctour 'MSl

bestes u . villigstes Verbcsseruimsiiiiltcl
schwacher Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate usw. — Wenige Tropfen ge¬
nügen . — Bestens empfohlen von

Ioh . Diekmann , Oldenburg,
am Markt 10,

Keneratvertretung
und

Warenniederlage
haben für

MMM u. llniqeWd
« eder L Lo.

dort übernommen.

Brombeeren
kaufe von Montag an,

Kelterei 6arl willg.
Billig zu verkaufen ein noch gut er-

haltener Kinderwagen.
Zeughausstraße 38.

Vereins- u. Bergnügungs
Anzeigen.

4 4

^ ßriegn - Lkreiii
LhüiAtde.

Am S onntag , den 25 . d . Mts . :

beim Kam . Rüdebusch , Müggenkrug.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden höflichsr ein
I . Rüdrbusch.
Ter Borstand.

Llhiihkilhl>sz. Wi»li>krd»rz.
Sonntag , den 25 . August:

Oeffentl . Ball.
Entree frei . Tanzabonncmcnt 1

158 , Don nachmittags 5 Uhr an

aller Art . Kinder ohne Begleitung
der Eltern haben keinen Zutritt.

Es ladet frcundlichst ein
L . Becker.

Donnerschwee.
2um rolsn ll3U86.

Sonntag , den 25 . d . Mts,:

Lletasr Lall.
Es ladet frcundlichst ein

W . Sandbrink.
stk. Ter Saal ist tadel¬

los neu dekoriert.

Oldenburger
Bezirks-

l Tierschau Z
am

Mimch ,
iieiiW

. Aug,
aus dciil Pserdemarktplatze

m

s « s

Eintrittspreis sür Männer L Mk. » für
grauen 50 Pfg . Losinhaber haben freien Eintritt.
Preis des Aktienloses 4 Mt.

Vvr VorrttLna.

olVtrchnlrcderInrlilnt. Dstieüberg , «<-»» !
a»ir kör N! » >odlsGS»

»vH ooä laASnIsnr » eteN - ^ <nurrl«r» k»ed»cdzii») lLr o. Ll «x^ro-
kosten frei.

Achtung ! Achtung!
»tklr 1 . Sspldi ». vi » . IllglLolr:

^kg»oH <»- H »So 1« ie ZS
im

1 ' ivoU - l ' Ilsr tvr ,
-m,

MM " Aromen . "WW

Größte Ausstattungs -Operette der Welt!
DE" Hodvrdlvlvl an I ' i 'nolrl
MM ' dvi Vfstlvn » ullss Qesvlrvirsl

NE " Das weltberühmte -MN
L -ALttvuIlsI b ^ LgoLsllisI

An Sonntagen verkehren aus allen Strecke» NM " Extra -Zügel

1 Anfang 8 Uhr . Ende 1« , » Uhr.
LS

»»Das Buch für die Frau"
von Emma Moscnthin , früher Hebamme , Bcrli « s . 10 , Sebastianstr . 43,über sensation. Erfind . 13 Patente , gold. Medaille , Ehrendiplom , D . R, -P.94583 , tauf . Tankschreib. Zusend . verschl. 50 Pfg . Briefm . Sämtliche

l.hygienische Bedarfsartikel

ME

0 »-. m »a , Ni>o »« iioptt ' » v« , »» », »ff-

TütiülofiutN Klusliilgö! r ^
Ossammte» V »«»e,kat ^ «rlnkreu , Lannsv-, LioXt - , Ueäirival ' Dampf»
u. rv» i>ek tri,eds Vnäer. D»»to»rSv,Ua»»ass . kro«p. Xo»tei»fr«L.

Bnrgerfelde.
Am Sonntag , den 25 . d . Mts«

lasse ich

!> Hühner I . 1 SM
(Hamburger Silberlack) verkegrln.

Fr . Gedecke » Schulweg 2.

6 Srunlrvi » .
Dcrgnvgungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2.40, 3 .85,
ab Oldenburg Ziegelhosstr. 2.45, 3 .40.

Bürgerfelde.
«ruk Lrlwllinil "

.
Sonntag , den 25 . d . M:

MM" Ball .WW
Anfang 4 Uhr.

ES ladet frdl . ein G . Moh« »«»»

Etzhorns
Sonntag , den 25 . Aug . :

^ Ball . - -
Anfang 4 >/, Uhr.

ES ladet höflichst ein
Li » U ILUtvoi -.

Vergnügungszug nach Etzhorn 4. lO,Abendzug nach Oldenburg 9. 17.
Eversten.

3»r srühl. Wiehrrknst
(ftüher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 25. d . M . :

Groher Ball.
Hierzu ladet fteundlichst ein

E . Schmidt.
Centralhalle.

Sonntag , den 25 . d . M . :

Große Tanzmusik,
wozu freundl . einladet H . HarmS.

„Zum Alniewill!»
"

, tzverilcii.
Sonntag , den 25 . d. M . :

wozu frcundlichst einladet
A . Westerhaus.

Odeon. Eversten.
Sonntag , den 2b . d. Nt . :«W" »all,

"« L
wozu freundl . einladet G . Müller.
_ Tanzabonnement l

^ Donncrschwccr Krug . ^
A Am Sonntag , den 25 . d . Mts . : ^

1 LIvlllvr vLll,
A wozu höflichst einladet
^ F. Rcckemeyer . .

Stadorster Krug . Sonntag , 25. d .At . :

Große Tanzpartie,
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

WktjkiiS ktiülijskiikst.
Sonntag , den 25 . d . M . :

Großer Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frcnndlichst ein

tt . kbbingkau8.

viel(5 ktzstaurrml,
Hfener Khaussee 11.
Sonntag , den 25 . d . M . :

lllewer vrll.
ES ladet freundlichst ein

8 . vlslrs.

Zihiheih«fzir! lii>k«diiri>
Eversten. Sonntag, 25 . d . M :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

Ml2 .I«iiiäkM
Sonntag, den 25 . d . M . :

Grotzer

öffentlicher La !!.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst ein

Pcraittcuortilch sür den rcvaktio cllen Teil : W . v . Busch, kür den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag : B . Schars, Oldenburg.



3 . Beilage
)U 198 -er „Nachrichten für Zta-t und La»-

'
vom Soniiabeu- , -eil S1. Ängnfi 1991

Aitstna Kasdojeff.
Roman von <S . I . A r d o « .

(Nachdruck verboten .)
S) (Fortsetzung.)

KaSdojefs schüttelte nur den Kopf, aber erwiderte
nichts. Leine Mutter liebte Eulampiess wirklich nicht be¬
sonders . »

„Wohin wollen Sie mich denn führen '?' fragte Ar-
scnius, als sie aus dem Thorwege hinaustrate ».Tas Hündchen hinkte hinterher.

„ Wenn Sie ineine einsame Behausung nicht ver¬
schmähen. zu mir."

„ Aber wir nehmen doch eine Droschke? '
„Sie fürchten sich wohl , die Beine aozulausen - Ge¬

wiß, ich füge mich."
Gr winkte einem Kutscher, man stieg ein , das Hünd¬

chen lief hinterher. Eulampiess sah sich mehrmals nach
ihm um.

„Wem gehört das Tier ? Gehört es Ihnen ?" fragteArscnius.
„Nein , es hat sich verlaufen. Soll jch 's iiiitnehmen ?"

meinte er unschlüssig.
Arsenius machte ein mürrisches Gesicht
Dieses dreckige Vieh ? Ucbrigens, wie Sie wollen ."

Eulampiess sah sich um . Das Hündchen blieb iclivn
zurück.

„Anhalten?" fragte ArseniuS.
Eulampiess wehrte mit der Hand ab.
„Lassen wir es lausen. Geschieht ihm ganz recht ."Er zog den Kragen über die Ohren und sah sich nicht

ivciter um . An einer Straßenecke war ein Frachtwagc»
umgcstürzt - Tas entstandene Gedränge nötigte sie. an ;»-
halten . Eulampieff erhob sich und schaute rüclwäeiS . Bon
dem Hündchen war nichts mehr zu sehen.

„ Geschieht ihm ganz recht," wiederholte er . Doch sein
Gesicht sah aus , als sei er über etwas unzufrieden, und den
ganzen Weg über sprach er kein Wort.

Seine Wohnung befand sich auf dem „Sande" . Für
fünfzehn Rubel monatlich hatte er bei einer B -'amten-Witwe ein möbliertes Zimmer gemietet; es war mit Hellen,
billigen Tapeten geschmückt und besaß zwei Fenster . An
der eine» Wand stand ein eingedrücktes Soja , mir ver¬
blichenem Wollstoff , in Ermangelung der Hinterbeinedurch
aufeinandergelegte Holzscheite gestützt, an der anderen ei»uraltes Klavier und darauf eine Geige in schwarzange-
strichcnem Kasten. Zwei aufgcklappte Tische, einer vor
dem Sofa, der andere an der Wand, zwischen beide» Fen¬
stern. ferner hinter einem Schirm eine eiserne Bettstelle,eine Kommode mit einem hohen Büchcrhanfen , einigeStühle und schließlich neben dem Klavier ein Notenständermit mehreren Börtern vervollständigten die Ausstattungdes Zimmers; Noten , Notenpapicr und Bücher lagen über¬
all '. mher , aus dem Klavier, auf dem Fußboden, aus Stüh¬
len und Tischen . Vor den Fenstern hingen dünne Musselin«
gardinei . , zur Verschönerung von rosa Kallilostccifen um-
scklungen. An den staubigen Gardinenbrettecn waren
ebensolche Kallikorosetten angebracht. Als Eulampi ' ss das
Zimmer mietete, drang er darauf, daß diese Gardinen und
die Rosetten weggcnommen würden ; aber die Wirtin fühlte
sich dadurch so sehr gekränkt — nach ihrer Meinung büßte
das Zimmer auf diese Weise seinen ganzen Schmuck ein —
daß Eulampieff zuletzt nachgab . Tank seiner Nachgiebig¬
keit blieb auch ein Bild mit einer blauen Jungfrau , die
einer Vogel küßte , über der Kommode hängen. Am ersten
Abend seines Eingangs türmte Eulampieff auf der »oin-
mode Bücher auf und richtete cs so ein , daß nur die run¬
den Augen der Jungfrau erstaunt hiirter den Folianten
hervorguckten . Tie Witwe benutzte aber trotz seinem stren¬
gen Verbote , irgend etwas in dem Zimmer anznrühren,
die Abwesenheit des Mieters stets , um die Bücher aus¬
einander zu schieben und die Jungfrau ans ihrer .Hast zu
befreien. Von der Zeit an entspann sich ein geheimer Streit
zwischen beiden . Am Tage, während der Mieter nicht zu
Hause war , wurde die Jungfrau ans ihrem Büchecgesang-
niS erlöst . Abends verschwand sie hinter den Foliant n.
Endlich gab die Wirtin, wenn auch ungern, nach , und die
blaue Jungfrau blieb aus Mangel an einem ihr gebühren¬
den Platz ,m Zimmer der Witwe den Augen der Besucher
gänzlich verborgen.

Eine rotwangige, dicke Tirne im Sarafan , der im
Gürtel aufgebauscht war, nah» . Arsenius uns Enlamviesi
die durchnäßten Neberzicher ab uns brachte hinter ihnen
den Samovar ins Zimmer. Eulampiess zündete zwei
Stearinlichter an, stellte sic aus de » Tisch vor dem Soia
und lud Arsenius durch eine Handbewegnng zum Sitzen ein.

„Habe die Ehre !"
Eulampiess bewohnte erst seit kurzem dieses Zimmer.

KaSdojefs war einmal bei ihm gewesen , aber hatte ihn
nicht zu Hause getroffen. Tie Rosetten sielen ihn » sofort in
die Augen.

„Also hier wohnen Sie ? '
Eulampiess gab leine Antwort. Mit mürrischem Ge¬

sicht schenkte er Thee ans und nahm dann zwei Gläser mit
Untersätzen und den Zwiebackkorb aus der Hand des Mäd¬
chens entgegen.

„ Kannst gehen !" sagte er.
Tas Mädchen patschte zu - Thür.
„Halt ''* rief er ihr nach. „Ist die Wirtin ausgc-

gangen ? '
„Ja ."
- Gut ; geh !"
„Wir sind jetzt alle,» in der Wohnung," wandte er sich

an Arsenius . als die Thür geschlossen war. „Tic Wirtin
lehrt vor Abend nicht nach Hanse zurück."

Er zog hinter dem Schirm eine halbe Flasche Cognacheraus und stellte sie vor seinen Gast hin.
Kasdojesf verfolgte neugierig alle Bewegungen Tie

ungewohnte Zurückhaltung und sogar eine gewisse Feierlich¬keit in den BewegungenEulampiesss kamen ihm wunder¬bar vor.
„Ta . warmen Sie sich, " sagte dieser kurz und reichte

»hm ein Glas Thee hiw

ArscniuS wußte, daß Eulampieff ihn wegen einer lan-
gen Unterredung zu sich geführt hatte, aber er verspürte
keine Neigung , dieselbe zu beginnen. Ter llebergang aus
der Feuchtigkeit in die Wärme, der stark mit Evguac ver¬
setzte Thee , die vollständige Stille in der Wohnung stimm¬
ten ihn träge. Schweige » zog er in diesem Augenblick jeder
Unterhaltung vor.

„Wollen Sie Musik hören? ' fragte Eulampiess plötz¬
lich . Arsenius war sehr erfreut.

„ Immer , zu jeder Zeit !" antwortete er schnell.
Eulampiess blinzelte mit de» Auge » .
„Musik verweichlicht Sie noch mehr !" meinte er.
Toch stand er nnß ging zum »lavier und » ahm die

Geige aus dem »asten . Kasdojesf lehnte de » »opj zurück
und schloß die Augen . Eulampiess stimmte die Geige und
strich esu paar Accordc an . Eine Phaiuasie über Schu¬
manns „Mondnacht ".

„Gestern bin ich auf eine neue Kombinalio» gekommen.
Es klingt nicht übel ."

Arscnius nickte. Schon nach den ersten Tönen war er
hingerissen . Eulampiess spielte herrlich . Weich und voll
ertlange» die Sailen unter seinen langen freien Strichen.
Bald leise geheimnisvoll, wie ein Bach in stiller Nacht,
bald sehnsüchtig schluchzend wie das Liebeslied der Nach¬
tigall strömte die herrliche Phantasie dal,in ; Arsenius hielt
de » Atem an ; leidenschaftliche Wünsche schwellte» sein
Herz ; Throne» der Rührung traten ihm in die Auge » und
die Melodie wuchs , dehnte sich aus , weiter und höher , und
die Tone erweckten in ihm Begeisterung, die Nerven strass-
tcn sich, das L>erz krampste sich zusammen . . .

Ta ! mit einem Male zerstörte ein schneidend falscher
Ton den süßen Traum . Arsenius riß die Angen auf.

„So gchts mit Träumen und Phantasien,' sagte En-
lampieff.

Er lachte kurz auf. Arsenius sah ihn ärgerlich an.
Tiefer roh über die Saiten geführte Strich ging ihm durch
Mart und Bein ; ein unangenehmes Zitier » lief ihm den
Rücken entlang.

„Warum haben Sie das gclhan ?" iragie er , als En-
lampiesf die Geige in den Kasten gelegt halte und auf
ihn zu trat.

„ lim Sie in die Wirklichkeit zurückzurnsen ."
„Tann hätten Sie mich nicht an-s ihr zu entfernen ge«

braucht, " erwiderte ArseninS ungeduldig.
Er zog das noch nicht ausgetruiilcnc Glas Thee zu

sich heran.
„ Seien Sie mir nicht böse", begann Eulampiesswarm.

„Gott weiß , ich wollte Ihnen mit meiner Musik ei» Ver¬
gnügen bereiten , und da spielte mir der verwünschte Bogen
in der Dand diesen Streich."

„ Lassen Sie nur gut sein", unterbrach ihn ArseninS,
„welche Angelegenheit haben Sie mit mir zu vespreche» ? '

„Sind Sie wirklich böse? Tas ist nicht hübsch von
Ihnen "

, meinte Eulampieif. Er setzte sich ani das Svsa,
neben ArseninS und legte ihm seine ssand auf die Schulter.

„Was würden Sie erst sagen , wen » icl> mit dieser
groben .Hand in andere Saiten griffe , die noch weit em¬
pfindlicher sind al -s die ans meiner Geige ?"

„ Ich würde sagen , daß sie mit mir zimverlicher als
mit einem Frauenzimmer nmgelien, " scherzte » a :-ov>e,j.

„ Und wen » cs gerade ein Frauenzimmer betrche ?"
Arscnius Gesicht versinsterte sich , doli, wich er dem

forschenden Blick Eulampiesss nicht aus.
„ Wollen Sie wirllich die Rolle des Beichtvaters über¬

nehmen , so werde ich Ihnen um unserer allen Frcnndschastwillen eine Anlwort nicht verweigern", sagte er ernst.
Eulampiess wurde unruhig, stand ans , schüttelte de»

Kopf und siedelte nach einem Stuhl über.
„Tas soll der Teufel holen !" brummte er, „ ich glaubte,

die Geschichte wäre leichter !"
Er schaute wütend ans Kasdojesf.
„To rede» Sie doch , reden Sie ein Wörtchen !" fuhr

er ihn an , „ damit wir nnS nicht gegenseitig schellen, son¬
dern wenigstens eine Umerhaltung beginnen.

„ Sic selbst lieben nicht , daß man sich Ihnen ins Herz
stiehlt und drinnen breit macht ", ließ Arjcnin-s höhnisch
fallen.

Komische Bestürzung malte sich , in EulampiesssMienen.
„Ins .Her?, stiehlt ?" wiederholte er verwirrt . „Ta

sind Sic sehr im Unrecht . . . Ich sollte ? . . . Zum Ton-
nerwettcr?" schrie er plötzlich und schlug mit der Faust
ans den Tisch, daß die Gläser klirrte» , „ kennen wir » ns erst
seit gestern ? ! Wenn ich mir damals, als ich Ihr Lehrerund Sie ein bartloses Jnngelwe» waren, nicht erlaubt
habe , mich in Ihr Herz einzuschleichcii , obgleich dieses wie
ein osseneS Buch vor mir Ing , in dem ich nach Belieben
lesen konnte . . . . Konnte ich das ? '

„Ja"
. . .Habe ich jemals das geschenkte Vertrauen gcmiß-

braucht ? '
„Nein . . . weil auch ich . . ."
„Nun , wenn nicht , mit welchem Rechte behaupten Sie

venn , daß ich mich in meinen allen Tagen geänderthabe ?"
Er stützte sich mit der innere» Handfläche aus daö » nieund beugte den Oberkörper weit vor ; seine zornigen Au¬

gen ruhten dicht ans Kasdojesf.
„Entschuldigen Sic , alter Freund, ich habe Sie falsch

verstanden .
" sagte Arscnius einjach und hielt ihm die Hand

zur Versöhnung hin.
(Fortlelinna folgt.1

Grotzh . (- rsparungskafse z„ Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . J » U 1901 16,0^5,703 M . 41 Ps.
Im Monat Juli lool sind:

neue Einlagen gemacht. 217.692 .. 37
dagegen an Einlagen zurückgezablt .

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
151,968 „ 23

l 'OOI. 17,952,327 , 23
Bestand der >otiv» (zinSlich belegte

Kapitalien und Kaßendestände . . . 18,339,868 '' 8S

Spiet - und Aätsetelüe.
Bilderrätsel.

t< l>nrc»dc.
Erst kommt ei» Fluß »i sremdei» Land,
Dan » , was da streut des Bauern Hand.
Zum Schluß füg » och em Tier daran.
TaS Ganze nennt dir eine» Man»,
Ter viele Tinge fertigen kann.

Akrostichon.
Es sind 8 Wörter zu suche » von der unter » angegebenen

Bedeutung . Bo » jedem dieser Wörter ist durch Boransehiing
eines passenden Buchstabens ein neues Hauptwort von der
nitter I> ersichtlichen Bedeutung zu bilden. Tic hinzngesnglen
Buchstabe», also die Anfaiigsbnchstaben der Wörter » nlcr l>
ergeben i »> Zusainincnhattg den Namen eines europäischen
Staates.

a
1 . Kartenbezeichnnng
2. Hiniincl -slorper
3 . Nordische Gottheiten
4 . Rückstand
5,. Getränk
6 . Insekt
7 . Mäiinlichc Zier
8. Wichtiges Organ

b.
— Ausweis.
— Kirchliches Fest.
— Echinuck der Flur.
— Behälter.
— AltgermanischeS Volk.
— Nahrungsmittel.
— Einteilnngsdegrisf.
— Scharfe Flüssigleit.

,'jlchlcnrntscl.
1 2 — 2 3 — 2 3 — 3 — 1 2 3 1 —
12 3 — 3 6 7 — l 2 3 — 2315 —
12t — 3 15 — 1 3 — 2 3.

Tic nachstehend i» alphabetischer Reihenfolge anfgcsührtcn
Wörter sind so zu ordne» , daß die den obigen Zahlen cnl-
sprechenden Buchstaben >>n Znsa »nncnhang em Sprichwort
ergeben.

^ »oe, izüt, .äiitar , lernst . Kulms, Kühe , dloils , Oräeo.
t-ielwl , Ltetliu , »Vussor, IVclir, lVeiu

Manisches O.iindrat.
.v 11 lt
i > l-: i : K
L ii i , i,
h. I , dl ll

Vorstehende Buchstaben sind derart zu ordne» , daß wage-
recht und senkrecht vier gleichlautende Reihen sich ergeben von
folgender Bedeutung : l . Farbe ; 2 . nützuches Tier ; 3 . Geliebte
des Jupiter ; 4 . Farbe.

Auslösung der Rätsel in Nr . 192 d. Bl . :
Tcs Bilderrätsels : Kriegsberichterstatter.Tcs Ho»io » i>» is : Ofen.
Tes Tiaiiianlrälsci» :

I»
id » ii

K ir « a i; i,
r » i 81' I !8 < II

11 B -I
DeS Kinderrätscls : Mailaue
Tes Anagramms : Talar , -Hel» , , Estrich , Ostern , Tarne.Otter, Kteiin, Bügel . — Theodora.
Tcs Worträtsels: Mn (Mitleid , Mitlag. Mitgefühl.Mitteilung. ,

Do » r l '
r l

'
p v » » cl'ie.

Kein Weiser setzt sich hin.
Verlorenes zu bejammern ; nein , er suchtMit srischei » Mut cs wieder einzubrinacn.

^ Shakespeare.
Tie Welt wird nie das Glück erlauben.Als Beute wird es nur gehascht.
Entwende » mußt du'« oder rauben.

Eh' dich die Mißgunst überrascht.
Schiller.

Bei den meistenMenschen ist cS nicht so gefährlich, ihnenLeides zu ihn» , als zu viel Gutes.
La Rochekoucault.»

Ter hat da ? Lebe » nie verstanden,
Tcm nnr die Tauer wohlbrhagt.Nur der ist frei von alten Banden,Ter jrvh gcmrßt und jroh entsagt.

^ F . Löwe.
Tic Liebe ist wie ein Sri,alten am Morgen , mit jedemAug - ubluc wird er kleiner; Freiliidschasl aber der Schattenan , Abend. Er wächst , l»s die Sonne des Lebens sinkt.

Lasantaine.
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Handel , « «« erde und Verkehr.
Oldrnburg . 34. Slugusi. KurSbrricht d« r Oldenburaisch«

Spar « und Lrih- Bani . Ankauf Barkauf
I . MSndelficher.

dCt. VL
87 . PL « te Oldenb . Kmffols i 98 « 9
L >/ , PL diene do. do . (halbjährlich « Zins¬

zahlung . . . . . . 98 99
3 PL do. do . . . . . 88 89
4 PL Oldb . Bodenked . -Oblig . (unkündb .b. 1906) 103 104
4 pCt . abgestempelr « do. do . . 101,50 —
8 PL Oldenb . Prämien -Anleib« 129,70 130,50
4 pCt . Oldenburg » Stadt - Anlerhe , uni . bi- 1907 101 —
4 PL WildeSbaus » , Etollramm -r,

Jeversch « von 1877 . . . 100 —
4 pL sonstige Oldenb . Kommunal -Anleih « . 10 >>,k0 —
ö >,2 pCt . Butjadmger , Goldenstedter . Sb,SO —
3 ' / , PL sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen Sb —
3 pCt . W stnsted » Amlsverb . - Snl . . . 87 88
4 - El . Emm -Lubeck» Prwr .-Obligarionr » 100,SO —
3 '/ , PL DeuriLe Relchsaniech «, adgeft ^ un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100,80 101,35
» '/. PL do. do. . . . . 100,80 101 .35
SpL do. do. S0 .70 91 ^ 5
87 , pCt . Preußisch « Consols, , abgest ., unkündbar bis

1905 100,50 101,0b
37 . tL do . do . do . . . 100,50 101,05
3 PL do. do. do . 90,90 91,45
4 pCt . Teltow » Kreis -Anleihe , unkündbar und

unvnlosbar bis 1915 . . . . 103 .60 104,15
4 PCt . Flensburg » Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906 101,50 102,05
3 > , pCu Stettin » Stadt -Anleihe . . . 96,20 96,75
37 - PL . Worms » Stadt -Anleihe . . . 95,10 95,65

H . Nicht mittidelsicher.
4 PL Russisch« Südosibahn -Pnoriralen , gar . . 98,40 —
4 PL alle uaüenische Rente (Stucke von 4000 fri.

und darunt » ! . 98,45 99
3 PL staatsgar . Italienische EHenb .-Prioritäten . 60,10 60,65

lStücke v. 500 Lire >ni Verlauf 7 - PL höh« )
4 PCt . Westfälische Pfandbri -se . . . 102,30 102,95
4 PL Pfdbr . d» Preuß . Boden -Lred .-Akt »Dank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45 99,75
37 - PL Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvolhekeu-

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 91,45 92
4 pCt do . do ., Serie II . „ „ 1910 . S8 .70 99
4 PL Oldenburger Glashütten -Priontäien , rück-

zabloa -. 102 . 100 101
4 PL Warps -Spinn » ei-Priorit . , rückrahlb . 105 102 —
Oldenb . Landesbank -Akrien (40 vL Emzahinng u.

4 vL Zins vom I . Januar ) . . 137,50 —
Oldenb . Glasbütten -Akrien (4 vL Zins v. 1 . Jan .) — —
Olb «nb .-Portug . Tampssch .-Rhed ^ Akrien (4 pL

Zins vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
Warvsip .-Drior . -Akt. III .Em . l4vLZinrv . IJan .) — —
Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 >» Mk. — 168,85
Check aus London » 1 L. „ „ 20,375 20,475

» » New - Dork , 1 Doll . . . — 4,21
Amerikanische Noten » . . » , 4,16 —
Holländisch « Bankiioten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

An d» B » lin » Börse notierten gestern:
Oldenburgifch « Spar - und Leihbank -Lktien —
Oldenburg . Eisenhüuen -LkUen (Lugustsebn ) 77,50 pCt . G.
Oldenb . Lersich» .-Geiellschafts -Aknen per S : . —

Disko « da Deutschen Neichsbani 3 >/ - pL
DarlehenszinS do. do. 4 >/ - pL

Oldenburg , 24 . August . Kursbericht der Olden-
burgijchen Landesbank.

' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Anlagewerte sind in
Oldenburg mündelsicher . Einkauf Verkauf
3V - PL Deutsche Reichsanleihe,biSISOS unkündbar 100,80 101,35' 3 >/2 pL Deutsche Reichsanleih « . . . 100,80 101,35' 3 pCt . dergleichen . 90,70 91,25' 3 > 2 PL Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen . 98 SS
' 3 ' / - PL dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 98 99
"3 PL dergleichen . 88 89
' 3 PL Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 129,70 130,50' 4 PL . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1900 . . . — —

' 4pL abgestempelt « dagleich «» . . . — —
' 4pLOld «nburger Etadtanlech « vom Jahre 1901

Verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100,50 —
' 4pL Cloppenburg -Lastrup » Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 100,50 —

' 4pLvirsch . Oldbg .AmtsverbandS -u Communalanl . 100,50 —
' 37 , PL dergleichen . 95 —
' 3 pL Jeversche - tadtanl , Tilg , durch AuSloosg 87 88
' 3 7,pL Preußisch « konsolidinte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,50 101,05
' 37 , vL Preußische konsolidinte Anleihe . . 100 .50 101,05
' 3 pL dergleichen . . 90,90 91,45
' 37 . PL Rbeinprovinz -Anleihescheine . . 101,50 101,80
' 4 pL Westsäli

'
ch« Provinzial - Anleih «, vastärlte

Tilgung b»S 1909 ausgeschlossen . 102,80 103,35
' 4 pEt . Teltow . Kreisanleibe unkundb . bis 1915 103,60 104,15
' 4 ptt . Eff n» Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . . — 101,60
4 vL Oesterreich . Goltrente , Stücke L fl. 1000 . — — —
4 PL Ungarisch « Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .— 99,50 100 ^ 5
4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 98,45 99

dergleichen kleine do . . . 98,45 99,25
4pCt gar . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen lEin . 100,50 —
4 pCt . Eutin -Lübeck» Priort -Lblization . II . Em.

obne Staats - Garantie . . . . 100 101
4 PL Braunschw . ign Landes -Eisenbahn Priort.

Oblig . II . Em . 100,50 101,50
4 vL Leseiber Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

babn -Obligationen . . . . 60,10 60,65
3 pL dergleichen , kleine Stücke . . . 60,10 60,90
4 pL Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . 94 94,75
4 pL Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 96 .50 97,05
4 pL Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar 97,70 98
37 , PL dergleichen , rückzahlbar ä 104 pCt . . 92,20 92,50
4 pL Frankfurt » Hypotb .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 99,10 99,40
4 PL Preuß . Central -Boden -Kredlt - Ges .-Psandbriese

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99,80 100,35
37 , vL dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 92,20 92,75
4 PL Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriese , un¬

kündbar bis 1910 . . . . 99,45 99,75
4 pL Hamb . Hyp . - B -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1905 . 99,45 99,75
4 pL Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . . 97,90 98,20
4 PL dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,90 99,20
Wechsel au » Amsterdam kurz für fl 100 in Mk . 168,05 168,85

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „ 20,375 20,475
. . .. New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4 ^ 1

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

Oertliche Getreidepreise
am 24 . Äl

Mrk.
Hafn , hiesig» 7,70

„ iufsisch» 7,80
Roggen , diesig» 7 .60

„ Petersburg » 7,70
„ südrufsischn 7,50

Weizen 8,50

pro

in der Stadt Oldenburg
igilst 1901.

Mrk.
Gerste , amnikanisch« —

» russisch« 6 .70
Bohnen 8 . -

Buchweizen 8,50
Mais 6 80
Klein » Mai- 6,60
Lupinen —

SzHrst -söervegrrrrgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Werra " , Urban , hat die Reise von Neapel nach Genua
fortgesetzt . „ Hohenzolleru " , Lüppers , nach Rewyork be¬
stimmt , hat die Reise von Neapel nach Gibraltar fortgesetzt.
„ Roland " , Fcnen , hat die Reise von Fuuchal nach Brasilien
fortgesetzt . „ Neckar " , Harraisowitz , von Ostasien kommend,
ist wohlbehalten in Singapore angekommen . „ Friedrich
der Große "

, Eichel , ist von Newyork via Southampton nach
der Weser abgegangcn . „ Mark "

, Ahrens , na chdem La
Plata bestimmt , ist wohlbehalten in Southampton ange¬
kommen . „ Stettin "

, Niedermeyer , ist wohlbehalten in Syd¬

ney ange
' ommcn „ Preußen " . Preyn , „ ach Ostasien k>« .

stimmt , ist wohlbehalten in Colombo angekommen . „ Ban.
crn " , Bleekcr . vo » Ostasicn kommend , ist wohlbehalten y,
Neapel angekommen . „ 'Neckar "

, Harrassowitz , hat die Rejse
von Singapore nach Penang fortgesetzt . „ Freiburg"
Prösch . nach Ostasicn bestimmt , ist wohlbehalten in Penang
aiigekommc » . „ Beyern "

, Bleeker , hat die Reise von Neapel
nach Genua fortgesetzt . „ Karlsruhe " , Rott , nach Austra-
lien bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Sach,
sen " , Franke , nach Ostasien bestimmt , ist. wohlbehalten i,r
Antwerpen angekommen.

Oldenburger Lchlefipschiffahrt.
Ter Leichter . Tertia ' ist gestern abend mit 140 Tons

Stückgüter von Hamburg abgcgangen.

L Wettervoraussage
für Sonntag , den 25 . August.

Trocken , vielfach heiter , Nacht kühl . Tag wärmer . Stellen¬
weise Morgenncbcl.

Für Montag , den 26 . August.
Trocken , wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , windig , ziem-

lich kübl.

Wittcrmigsbcobachtunge » in Oldenburg
von A . Schulz , Hof - Optiker.

Monat .
^

Ld«rno»
» LS

i Varser
«» Loü ».

! kt«
Lufttemperatur

s I r.irbr -»

S3 . Aug.
24 . Aug.

7U . Nm.
8 , Lm.

^y14,4
- 1- 13.4

170 LS. b.sj LS. Aug.
788 .2 L8. 4.»124 . Aug.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tivideuden - Schätzungen . Krefelder Ei.

senbahn 3 gegen 4,80 Prozent . — Saline Salzun-
gen. Tic Dividende für das laufende Jahr dürfte höl)cr
ausfallen als tm Vorjahr.

Borge schlage ne Dividenden. Aktiengcscll-
schaft für Eisenbahn -, Bergbau - und Hüttenbedarf , E . Stah-
mer , in Gcorgsmaricnhütte . Ter Generalversammlung soll
eine Dividende von 9 Prozent wie im Vorjahre vorgeschla.
gen werden . Tie Aussichten für das laufende Jahr sind
günstig . Tas Werk ist in allen Abteilungen vollauf be¬
schäftigt , und mit Aufträgen in ungefährer Höhe der vor¬
jährigen versehen.

Tie Ronneburger Wollenweberei , Aktiengesellschaft , ist
in Schwierigkeiten geraten infolge Krcditcntziehung
durch die Leipziger Bank. Ter Konkurs ist wahr¬
scheinlich .

""

Nencrdmgs sind von der preußischen Eiscnbahnver-
waltnng 4S8 Personen - und Gepäckwagen, sowie
305 Lokomotiven in Bestellung gegeben worden.

Tas Meggcner Walzwerk in Meggen (West¬
falen ) kann für das mit dem 30 . Juni beendigte Geschäfts¬
jahr eine Dividende nicht zur Verteilung bringen . Für
das Vorjahr gelangten noch 20 Prozentzur Auszahlung.

Tas westsälischeKokssyndikat hält heute eine
Sitzung ab . In derselben kommen Anträge auf Preis¬
nachlässe aus alte Abschlüsse zur Abstimmung.
Tas Syndikat wird sich diesen Anträgen gegenüber aller!
Anschein nach ablehnend verhalten , was im Interesse der
gesamten Eisenindustrie auf das Tiefste zu bedauern wäre.

Newyork, 22 . Aug . Börse. Anfangs unregelmäßig
auf Furcht vor erhöhter Geldnachfrage . Schluß jedoch fest.
Eanada 111,62 gegen 111,37 , Union 99,62 gegen 99.

Ter Halbjahresabschluß des Chemnitzer
Bankvereins weist einen Reingewinn von Mark
324 457 gegen Mk . 368093 im ersten Halbjahr 1900 auf.
( Das Mindererträgnis ist in Anbetracht der wirtschaft¬
lichen Krise unbedeutend ).

Infolge eines böswilligen Gerüchtes hatte die ange¬
sehene Lebens - und Volksversicherungs - Ge¬
sellschaft „ Viktoria " in Berlin in letzter Zeit
Zahlungen von 2 Milk . Mark auf eingezahlte Prämien zu
leisten.

Berlin, 23 . Aug . Börse. Die heutige Börse war
zu Beginn und im weiteren Verlauf geschästslos und
schwach . Preisvcrschicbnngen unbedeutend,

Anzeigen.

Ettgm -Vtckilf
Sammm.

Ter Dollmcier H . Richans da¬
selbst läßt am

Aonnerslag,
denö . SepIkr . d. I .,

nachm . 5 Uhr ans .,
auf seinen Riesclwicscn:

Ä- 30 Tagewerk
sehr stark besetztes

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Käufer einladct

W . Eloyftein , Aukt.

Arbeitsnachweis f. Hr. n . M.
Verkauf von Hausschürzcn , ivoll.

Strümpfen und Socken zum Selbst¬
kostenpreis zu jeder Zeit bei

Fra « Viising , Schulwärtcrin,
WaNstrafje 1t.

Mgriia - Verkauf. I
Etzhorn . Brennercibesitzer Hull-

inann das . läßt

Sonnabend, 31. August er .,
nachm . 3 Uhr ans . :

»0— 00 iWmrk bkjlks
Ettgrüu z. Miihk»

öffentlich meistbietend wieder verkaufen.
Anfang auf dem Becstermoor.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Mgruu - Verkauf.
Etzhorn . Brcnnereibesitzer Hilbers

daselbst läßt

Montag , 2 . September er .,
nachm . 3 Uhr ans . :

10 TlMttl bkjltt Ett
grii » iu Mhe«
( auf der Weide , im kleinen Pfände
und bei Bohlen Hause)

öffentlich incistbiclcnd wieder verkaufe »».
Tie 5 Jück im kl. Pfände (Ohm-

stcdcr Feld ) sind vorher zn besehen.
Käufer versammeln sich aus der

Weide.
Grostenmeer. E . Hanke , Aukt.

Zu verkaufen ein Pianino.
Otto Hülsemann . Wilhelms » . 5.
Lüdcnde . Zu verkaufen >F gute»

6 Woch . alte Ferkel . Foh . Lrhners.

Verpachtung
des

Guts Hahn
Herr Gutsbesitzer Trritschke in

Erfurt beabs . , sein an der Station
Hahn (Oldenburg ) in der Nähe der
Residenz schön belegencs

Rittergut Huhu
auf 12 Jahre oder länger zu ver¬
pachten.

Tas Gut hat eine selten sch. Lage,
umg . von zu dens . gehörenden Wald-
bcständen.

Tie Verpachtung erstreckt sich auf
ca . 30V Hektar Alker - , Weiden - ,
Wiesen - und Moorländereien , die
ca . 100 Hektar großen Forsten sind
ausgeschlossen.

Zu der Pachtung gehört ferner eine
Ziegelei , welche gute Bausteine und
Klinker , sowie sehr gesuchte Dach¬
pfannen liefert , und eine Wasser¬
mühle sür Mahl - und Sägcrcibelricb.
In die Pachtung sind ferner ts Ar-
beiterwohnungen eingcschlosscn.

Pacht » muß ca . 25 Hektar aus-
gcsäcten Roggen mit übernehmen.

Eine Besichtigung des Guts ist
jcderz . gern gestattet u . wollen Pacht¬
liebhaber sich mit Herrn Gutspächt»
Bulling auf Hahn oder mir in Ver¬
bindung setzen, auch wird jede ge¬
wünschte Auskunft von dein Unter¬
zeichneten gern » teilt

Verpachtnngstcrmin ist angesetzt auf

Dienstag,
den 10 . Sept . d. I . ,

nachm . 4 Uhr,
in Fischers Hotel in Oldenburg.

Pachtlicbhab » ladet ein
Rastede. _ I . Degen , Aukt.

Uch -Verkalls
Wüsting . Im Aufträge hiesiger

Landwirte sollen am

Sonnabend,
den 31 . Aug . d . A .,

nachm . 3 Uhr»
bei meinem Hause:

10 - 12 Stuck selbst-
grzuchtete , recht

—2—^ gute hochtragende

Uhe ll. Llieiltll
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Käufer ladet ein
H . Elnuhen.

volltmü lLtte
Ktmonovn - kkpoSIUoi » .

Unwdnrff , kitnätlinusdillelee 3.
Vsrmittslung von ^nrolgsn ollor Xrt

ru ck,n gönsiillston Sockingungsn.

Rastede.
Meine an d» Mühlenstraße , dirckt

am Park belegene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause ml
Unter - und Obcrwohnung , mit ca.
9 irr Gartenland , paffend für einen
Privatmann , d» angenehm wohnen
will , steht mit Antritt zum l . Novbr.
d . I . oder 1 . Mai 1902 zum Verlaus.

B . Hollstei « . ^

Ur Imker!
Abzugcbcn eine sehr gut erhaltene,

tadellos arbeitende

Honigpreffe
zu einem billigen Preise.

Zwischenahn . W . btsendveg.

^
Am 15 . Oktob » eröffne einen Kursus

in feineren Handarbeiten jeder Arl,
sowie Kunststickerei.

Anmeldungen nchine entgegen inög-
lichst von morgens 9 bi» nachm . 4 Uhr.

kündet!» Kresges.
früher in Firnia Caroline Bnchn»

Eäeilienftraste ks.

LlOSii-LltmdntMt.
HV. ZirgxltzofftraOr
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Gemeindesache.
Zwischenahn . Die Schonung

der össrntlichru Wasserzüge der
Gemeinde findet vom 10 . September
an statt.

Die Anlieger haben ihre Strecken
bis dahin in schausreicn Stand zu
letzen.

Gegen Säumige wird aus Geld
strafe ernannt und etwaige Mangel-
pöste auf Kosten der Pflichtigen be¬
seitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lasten.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Wardenburg . Beabsichtige meinen
zu Westerholt am Korsorsbergc in
der Nähe des Hunte Gms - UanalS
am Wege nach Moslesfehn bclcgcncn

AlibNIillilktil
zur Größe von ca . 6 Hektar , bestehend
ans guten kultivierten Sand - und
Moorboden . wovon letzterer sehr
schweren Torf enthält , baldigst zn
verkaufen.

_ Millers , Gcincindcvorstehcr.

Jmiliobiklierkllllf.
Hum öffentlich meistbietenden Ver¬

lause de ? zuin Nachlasse der Witwe
oi-S Registrators Carl August
Christian Hnnstock gehörigen , hier
an der Vrüdcrstraße Nr . 18 bclcgcncn
Wohnhauses mit (Karten ist ander¬
weiter Tcrmin ans

Dienstag,
den 27 . Aug . d . J . ,

nachmittags 4 Uhr,
im Restaurant „ Bavaria " hicrsclbst
angesetzt.

Ich lade Reflektanten ein mit dem
Bemerken , daß bei annehmbaren ! Ge¬
bote in dicscin Termin der Zuschlag
erfolgen soll.

W . Köhler » Aukt.

Verheuerung
einer

Landstelle
z»

Klein - Bornhorst.
Pie von dem weit . Schiffs¬

zimmermann Johann «Her¬
mann Httmann Schmeyers
zu Klein - Bornyorst nach-
getaffene , daselbst vetegene

Stelle,
bestehend aus einem im besten Bau-

znstande befindlichen Wohnhause
mit angebautem Stall und reichlich
6 da Wiesen -, Garten - und Acker¬
ländereien,

soll mit Antritt zum 1 . Mai
1902 öffentlich meistbietend
auf mehrere Jahre verheuert
werden , und ist hierzu zweiter
Termin auf

Montag,
den 26 . Aug. d. I .,

nachm . 6 Ahr,
in Janßens Mrtshaufe zu
Klein -Wornhorst äuge seht.

Tie Ländereien befinden sich in
einem guten Kulturzustande und sind
sehr ertragreich.

tz. Memmen , Aukt.

Edewecht.
Jagdgewehre

in allen Preislagen
trnpfehle zur gefl . Ansicht u . Abnahme.

AlOem MW
». ruchlose ZoMtro»»
ans der berühmten Pulverfabrik von

W . Güttlrr in Rcichcnstcin
empfehle zu Fabrikpreisen.

« . 8voell.
W - Alutslock . Hagen.
Hamburg , Pinneb .Weg 51

»°lmII«rm8«,L :L

Wirtschaft
an sehr günstiger Lage steht mit
Antritt auf sofort oder spater
zu ui «verkauf . Anzahlung gering.
Zinsfuß sür stehen bleibende Hypo¬
theken 4 °/o- Näheres durch

V . Memmen , Aukt.

Verkauf
einer

WmrWst
nebst Handlung.
Wcsterstede. Ter Gastwirt

Georg Henken zu Cngland will
seine daselbst unmittelbar au der
Chaussee belcgcne

HiilWbil -BtWng
bestehend ans guten , geräumigen,
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
plm , 75 Sch . -S . Garten - , Bau - und
Wcidcländercien , plm . 7 Tagewerk
Wiesenland und einigen da Heide-
» nd Moorländcrcien,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen , wozu Termin angcscht
ist aus

Sonnabend,
den 7 . September,

nachm . <t Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

In dem Hause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlung
betrieben , die Bau - und Wcide-
ländcrcicn , welche guter Bonität sind,
liegen sämtlich unmittelbar beim Hause
und liefert die Wiese bestes Kuhheu.

Einem strebsamen Gcschäftsmaniie
bietet sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu gründe » .

Tie Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aufsatz.

E . Wcttcrman , Aukt.

BerkaustHtilBts
Tie Hcngsthaltungs - Genossenschaft

am linke » Weserufer wird am Sonn¬
abend , den Sk . August er . , vorm.
11 Uhr , auf dem . Schützenhofe " zu
Bremen ihren siebenjährigen , mehrfach
prämiierten Hengst Augustin öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Kaufliebhaber werden gebeten , sich
pünktlich zu dein angcschtcn Verkauss-
tcrmin ciiizufiildcir.
Ter Vorstand der Genossenschaft.

I . A . : H . Pooß.

Jmmobilverkauf.
Tie Erben des weil . Schmicdc-

meistcrs Anton Hölzen zu Donner¬
schwee beabsichtigen , das zum Nach¬
laß gehörige , an der

JimerWttt khoojste 31
belege » « Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meislbictcnd ver¬
kaufen zu lassen und sicht zweiter
Verkaufstermin an ans

Donnerstag,
den 2S . Aug . d. I . ,

nach » ». S Uhr,
im . Grüne « Hof " zu Donnerschwee.
Das Immobil ^ in dem seit Jahren ein

Mllttks LchMkgesW
betrieben ist , besteht aus Haus,
Schmiede , Lagerplatz » nd großem
Garten ; die Schmiede ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Der Kaufpreis kann größtenteils
sichen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein

Bergstr. 5. Kuli.
Fernsprecher 586 . Auktionato r.

Kttgriiil-Mlillf.
Grostcnmeer . Fr . Frcesr Frau

Witwe zu Kuhlen hicr >. läßt

Mittwoch , den28. MM tr.,
nachm . 4 Uhr ans . :

20 Tagewerk gut be-
selrtes tzllgrün zum
Mäkelt

öffentlich
'
meistbietend verkaufen.

, C . Hanke , Aukt.

Zu verkaufen billig einige gute
Arbeitspferde . G . Bambrrger,
beim »Oldenburger Schühenhos ."

Immobil - Verknus.
Herr Ratsherr A . Harm » hiers . will von seinen Ländereien die

zu Artikel Nr . 1622 Grundbuchs der Stabtgcmeinde Oldenburg verzeichnctcn
Grundstücke , nämlich:

Flur 1 Parz . 141/ll , Rauhchorstweg , Ackerland , groß 6 I>, fti , r 7t gm
» 12. das . do .. . » . >? . 62 .
. 18. das . do .. . 1 . >!' . 14 .
. 14. das , do ., . 8 . 15 . 78 .

, 2 „ 218 , l . Brookwcg , Wiese , . 6 5: > . 47 .
Zllsamilik » 15 Im !»>i ur !«:> <>»>

— ca . 187 Schesselsaal,
»lit Antritt auf den l . Mai 1V02 öffentlich gegen Vieistgebot verlausen und

ist hierzu Termin aus

Mittwoch , den 28 . August d. I . ,
nachinittogS t Uhr.

in Meyers Gnsthause „ Oldenburger Schiiiienhos " hiers aiigesetzt
2luf dem Giimdbcsiye am Ranhchorsiiveg ist i >» lausenden Jahre

ein neucZ massives Wehn - und Wirtschaftsgebäude erbaut . Die Ländereien

sind je in einem Kv :uv !cre belegen , im belle :: Kuilurzuslande » nd sehr ertrag¬
reich ; sie bilde » eine schöne geichlossene Stelle in nnmittclbarer Nähe der
Stadt . Tie bedenkenden Wegcsronten der einzelne » Gnindstücke , so ai»

Nülchbrilikswege 420 N ! tr . . am Ranhel,orsiwegc ca . 240 Mtr . und am Brook

wegc ca . 270 Mir ., machen e; wahricl ^ inllch , daß sich von dem Grundbesitze
Trennstücke zn vorteilhafte » Preisen verwerten lassen.

Ter Kaufpreis lau » zum größten Teile als Hypothek aus dem

Immobil siche » bleibe » .
Elivaigc weitere Anslunst wird auf Verlangen gerne erteilt.

W . ILükIvv , Aukt.

Gras - Verkauf
am

Warm 'suhrcrkokz.
Herr Stationsvorsteher Haetong

i» Bremen Neustadt läßt am

Donnerstag,
den 29 . Anzug d. J .»

„ aidm . 2 Uhr ans . ,
aus seinen Riest ! viesin am Barnc-
sührcrholz (86 JüT ) :

st» 2 . Witt recht
MtkS Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kanslicbhabcr wollen sich bci Tuhmes
Hause versammeln , wozu cinladct

F . F . Harms.

Verkauf
einer

Laudstelle.
Der Landkuann Johann

Rohje zu Littel be¬
absichtigt , feine zu Metjen»
dorf am Raftederwege be-
legene

Stelle,
bestehend aus einem neuen Wohnhause,
dito Scheune mit Schweincstall und
ca . 60 Scheffels . Ländereien , direkt am
Hause , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum I . November d . I . oder
1 . Mai n . I . zu verkaufen , und ist
hierzu Dermin auf

Sonnabend,
den 31 . Aug . d. I . ,

nachm , ( t Uhr,
in Oltmanns Wirtshause zu Mrt-
jrndorf angcscht.

Es wird noch bemerkt , daß möglichst
nur dieser eine Tcrmin stattfinden und
bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen soll.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
<S . Memmen , Aukt

Ei » zu Donnerschwee
belegeues « och neues

mit 4 Scheffels . Garten¬
land , Mietertrag Pro Jahr
87V Mk . , ist bei geringer
Anzahlung für V3VO Mk.

zn verkaufen.
Näheres durch

L . Memmen , Aukt.
Verbund Deutscher Handlungs¬

gehilfe » zn Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei kür
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ansg .d.
Berbandsblätter 2 Liste m . je ca.
500 off . kanfm . Stellen .Abonncment
vierteljährlich Mk . 2 .50.

Ohmstede . Zu vcrk. 2 nahe am
Kalben stehende lOnenen und eine
dito Kuh . H . Meiner » .

Milchwirtschaft
zu verkaufen.

Oldenburg. Ein an lebhafter
Straße hicrsclbst bclegcncs , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes

Michails
mit Stall , Hofraum

und (Harten,
steht uinständchalbcr unter meiner
Nachwcisung mit beliebigem Antritt
preiswert zni » Verkaufe.

Ter jetzige Besitzer betreibt in dem
Immobile eine gut gehende Milch¬
wirtschaft.

Tic pachtweise in Bcunhung habende
in nächster Nähe des Jniniobiis be-
legcne Weide sür 5— 7 Kühe kann
Käufer cvcntl . billig mit übernehmen.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit
mir i » Unterhandlung trete » .

Ms . Wiking , RMllr.,
Bergstraße I « .

Wernburg . Zu vcrstansen
unter meiner Nachwcisung
einen in der Nähe von Wern¬
burg an der Bremer Khanffce
besegenen Blacken

gutes Aikerlund,
groh ca . 24 Scheffels., passend
für 1 oder 2 Baustellen.

Von der Kaussummc kan » cvcnt . der
größte Teil verzinslich stehen bleibe » .

A . Bischofs . Aukt.

dlilgMs ggues« skli8l !liiilg

Qllä oki»», . ^ u »kuirti Ilo - ioa-
trat aured Vt« vlr « ottoo.

8jekkrli « it8 -8 « jlvjitll6ll
rum Xufvrinllsn

von
llinfscti!
prssttisok ! «
öe ^ siirN Ast

kd . Mazssarik LVo . ,
frsnstfurt s . Ist . ,

övrUtl dt . , stimussm -utr . 2 I , unck
OSllLdrllvd, Rier « tra « » o 85».
Selbstverschuldete Schwäche

der Männer , Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaft n . 29jähr . prakt . Erfahr.
Menhel , Hamburg , Seilcrstr . 271
Answärt , brieflich.

Täglich frische Weintrauben,
blaue und grüne , » Pfd . 60

(s . Loltnu , Haarcnstr . 48.
Ei » wenig gcbr . 10 — 12 pserd.

Vom1i>-Mo1or
nachweislich zu verkaufe » .

Barel . G . Uhlhorn , Maschinenf.

Losstl biliiff >i vttlMrn:
eine große Partie große nnd kleine
Spiegel weil » ulcr Preis , Kieidcr-
schränke , Küchenschränkc , Tische , schöner
Konzert - Flügel » » d eine Spieluhr.

Milhrlmstr . S.

ttunnovoi ' , Lso gste 7.
Oireliti » » : X . RavK .0W.

10 — 12 . 8 — 5» l5l,r.
l ' reio >V:lI,I l-niri -Incr I .elir-

süvlit -r : l-ius , >Ie>f>>> , nml -iiüuo.
HuolrkttlAVUirv,
irvvKl» VN, liarrv « ,» ,

umi Ilni » i >-Isli » n >lo,
I-5 » » toi >>r :>xi !«,Iiu >isni .8eI >iisteu
hitl -ux ^ r ., 5l :>̂ c-I>in >nil' hrviI »e » ,
Viertt -l- >» » > IlnII 'jalir ^ liueso.
Isi -^ inu >ie « XVintertieinesleru

uni 2 - Oütolx -r er.
Kurs « , LInrsI - Untsrr >eß1,

Inkor -rnatlar » «; »» .
Tsugnis untl Lmpfvlilungsn.

K 2u 8t « »vn bsßilfsich.
I » . nIIc-8 öiülx -rv
I tliireli llss LsItt 'stLi ' Iul.

Kttlkidslkilcii
der Blase , Harnröhre , Aianncs-
schwäche , Bctlnäffen , alte inckendc
Flechten » . Krampfadcrbcingcschwüre.
Schmerzlose u . sichere Heilung unter
Garantieschein , sehr billig , nur brieflich,
» »schädlich , lieber 80jäl >rige Praxis.

Apotheker Franz Jckcl.
Herisau , Schweiz . Porto 20

Nachivcislich flottgchcndc

Wirtschaft
in Oldenburg tinlcr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe » .

B . Schwarting , G v ersten.

^ Zahn -Ateliev
ki'inkmAnn , Lgiigkstr. 78.

Künstliche Zähne in Kautschuk »
Gold - n . sonstigen Mrtallplattcn»
Zähne ohne Ganmcnplattcu»
Plombe » « nd Zahnziehen.

alte stets großes Lager in:

? tst » , Lparhkriitil,
Ugslljkkssklit,sstiiltkrlUt.

zu sehr billigen Preisen.
Q . Olassoi » ,

_ Gisrngiesterri . — Nadorst.

Off . Bcinschäden , Krampfadcr -Gcschiv
Hautkrankh ., Asthma usiv . werden v . mir

bbllSlLI.

Bricsl . Nnsrag . crb .. daichvicla » fRcisen
bin . F . Bciwald . Oldcnbuig , Stci » iv .8( >.

Wirlschaftsstühle
mit Binsen - u . Rohrsitzc » sür Private
u . Wirtschaften . Größte Partien stets
sofort in nur solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.

B . Schütter , Selm i . W.

Vropvll - vraudrot,
» »« Pfg ..

rropoll - Vvl88drot,
» -u » Psg --

wird aus Bestellung täglich frisch
geliefert.

6ak > fkLlibeek,
Nadorsterstraßc 2.

^ MkiaellzMeiei ' W
^ kt»u,ew«Il poetoki-,1 . ^

MhinWnen
zum Sticken n . Stopfen,

Vor » u . Nückwärtö 'Rähen.
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt nnd billig.

Ll . « kullävrlok,
Nlaschiucnbaucr,

Oldenburg, Haarcnstraßc Nr . 52.



L . 8LM , OMdm'zl . Kr.)
llLlldl pkotoxr . Apparats.

?
I

Spezial Gummiwaren Hau » . D
SmII. l-umminsreo.

Preislisten gratis und franko.
o . Uelrinsmi Useks.

« < rlln <?., Roscnthalerstr . 44.^I
La » von" ^ vo » Salo .

'
^ früh .Lberstebammr a . st ge>̂ _
ffburt »k. Klm,k d. Agl . EstarrtS '

»u Berlin verpatzte Buch

I ..rravsü8vüs1r"
l kn », f. so m . ,n krim. d v »r, )U I» n »I,»utI,s« v - «» rl«» r>.

v. rr » v ^ oo » Lato /
»n storltn S . v. s>^ >^ cramenftr. 65.

MWeWWg
Donnerschwee,

Lager : Tonnerschweerstrasie SO,
empfehlen zu billigsten Preisen:

Aegufier - Eirk.- Äefell,
Rmtrik. ?MrblM -Wli,
Irische ?allerbriu! ii - ?kfkii,

geschmielikte Kochherde,
Aih u. schwor ; eml . Kochherde,

Kejselöstll, roh n . eml.
Graste Auswahl in ganz neuen

Modellen.
N oftrup . Meine z . Zt . von Hcucr-

eiann Gerh . Brun » bewohnte

Heuerstelle
habe ich auf Mai 1902 anderweitig
zu verheuern. I . T . Budden.

W
etttzlri -besstsns»» in »it»nvk»>nst»nolunsen

Ten geehrten Herrschaften von
Oldenburg und Umgegend zur ge¬
fälligen !>cnntnis , daß ich im Hause des

crrn Schneidermeisters Geilen»
rrgstrastc 16 , eine

errichtet habe, und mein Bruder , der
frühere Schornsleinfegermeister Wilh.
Kohlhoff , dort wohnt und diese
Arbeiten für mich ausführt.

Hochachtungsvoll
Sviurtek LoLlkotl,

Schornsteinfegermcistrr.

ESV//7-

-VSk7/7/ 'S/ -77

^ küß -Slaufer-Kitt
in luden und Gläsern

mehrfach mit Gold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Kitten
zerbrochener Gegenstände, bei:

n . r ^lsovsi -, Pros«

Knochenmehl
Knochenmeyk

Düngt mit Knochenmehl!
ist da- älteste sämtlicher künstlichen Düngemittel.
hat sich zur Düngung der Wiesen im Herbst und Winter (S Centn « Knochenmehl und

Knochenmehl
Knochenmehl
Knochenmehl
Knochenmehl

3 Centn « Kainit per >/. k») bewährt . . .
im Herbst zu Roggen und Weizen angewaudt , hebt die Erträge und schützt vor Lagerfrucht
auf Feldern , die >n hoher Kultur sind. . .. . . . .. .
tief untergepflügt , dient bei Hackfrüchten zur Anreicherung de« Untergründe « und befördert

Knochenmehl
Knochenmehl
Knochenmehl
Knochenmehl

Her - ^
Feldern , die in hoher Kultur sind,
untergepflügt , dient bei Hackfrüchten zur Anreicherung di

die Ausbildung von Rüben , Kartoffeln , Mais l3—1 Centn « p« V« n»).
vor Winter zu Hafer und Gerste untergebracht ; hebt di- Erträge und sichert die Entwicklung
des ringesäclen Rotklees für das zweite und dritte Jahr (2—8 Centn « p« '/. b»>.
ist ein vortrefflicher Dünger auf den Gemüsefeldern für Konservenfabriken, , u allen Kohl¬
arten , Erbsen, Bohnen usw.
hat sich auch in den Gärtnereien zur Düngung der Beerenstrauch« , in den Obstbaumschulen
und Obstplantagen bewährt.
kommt zur vollen Ausnutzung , wenn gleichzeitig mit Kalisalzen gedüngt und eine mäßige
Kopfdüngung mit Chilisalpeter gegeben wird.
ist der gegebene Tünger für den kleinen Landmann . Er bringt damit solche Planzcnnähr-
stoffe in die Wirtschaft zurück , die er seinem Boden entnommen und als Getreide, Heu und
Stroh , in der Milch und im Vieh «« kauft hat.
ist in allen gröstercn Kunstdüngerhandlungen auf Lager und käuflich.

Biele Menschen sind nicht
krank, wie sie glauben, nur lästige
Parasiten , als

ÜSNÜMM,
5pul - u .^»klellvlli 'mei'
sind es , welche Krankhcitser-
scheinungcn verursachen. Tie
Symptome , an denen man außer
an dem Abgang von Würmern
oder Wurmteilen , die Wurm-
krankhcilen vermuten kann, sind:
Bläffe des Gesichts, matter Blick,
blaue Augenringe , Abmagerung,
Verschleimung , belegte Zunge,
Appetitlosigkeit, abwechselnd mit
Heißhunger , Uebelkeiten und
Schwindel, namentlich bei nüch¬
ternem Magen , Aufstcigcn eines
Knäuels bis zum Halse, Speichel¬
ansammlung , Anschwellung des
Leibes , Sodbrennen , häuffges
Ausstößen, Kollern , wellenförmige
Bewegung , stechende , saugende
Schmerzen in den Gedärmen,
Herzklopfen, Kopfschmerz, Hang
zur Melancholie und Lebens¬
überdruß . Nach dem Trinken
sehr sü^cn Kaffee », gleich nach
dem Mittagessen , treten diese
Symptome deutlicher hervor.
Man versuche daher diese Probe!
Viele, die sichfür blutarm , magen -,
lungenleidend und schwindsüchtig
hielten, sind durch eine Versuchs¬
kur genesen.

Alte Jacobstraste Nr . 16.
Behänd ! , nach eig . Meth . ohne
Berufsst . und Hungerkur (Tauer

d. Kur ca. 2 Std .).
Bei brieflichen Bestellungen bitte
ich um Angabe des Alters , sowie

des allgem. Krästezustandes.

IiMben - Veill.
Weistwein 5 60, 70 u. 90 ^ p . Ltr.
Rotwein s 85, 90, 100 , » „

i. Fäßchen von 25 Ltr . an, zuerst, p.
Nachnahme . Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Tiensten.
l.ipmkmn L Lekullrs, iiVissbsäon

Sämtliekk KunMMm.
ffzzglsn . Lcliutr, kein 6urnwi
1 Otrd . ^ il 2 .— , 2 Otrd . 3 .50

! . sisntorowivr, Koriin L.
Rosentdalerstr. 10.

Ikiustr. kreisiisto gratis.

»
»

Di « rsl » Do » »vop » tk »« al »v

LSvj,l >sQd »/r ^ 8rffn L.ieferuns otmmtllestak'
nom oopatb kernalTiosso. Uton »t»,«n . ss»u». .
W»stal »». u .7a»estanüpvtsto»ron .»orrienUarMM
^ > ejv »̂ Mä̂ >ttar » t«k̂ ?rero ^ ttt^ krvoMW

Liefere große Quantilärcn

Mschiin - i . krxdttorf
in gut« , trocken « Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
! ff . tsnsssn L v . tsnsssn.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von mein . Ziegelei i. Hudehalte bestens
emps . Liefng . nach jed . Bahnstation.

Ar . Willm » , Haareneschftr . 25.
f - diskr. licbcv. Aufn.^k^ ttltt ^ tt b« Frau Kühl , Heb.,

Osnabrück, Rasenplatz24 . Schöne
fr . Lage, gr . Garten.
Sprint Wer reich und glücklich04 . heiraten will , vnl . Prosp.

»ms . J ourna l, Charlottenburg 2.

Empfehle:

Hochzeits- » .Verlobungs-
Geschenke

in größt « Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware u . Nickel.
Ferner:

Ketten, Ringe, Broschen , Ohrringe,
Knöpfe «sw.

SpoÄLlität: tsiige llsmeii-lliiikelleii u. »luge,
Vanü - um! moüerue rimmerudreu

in den neuesten Mustern . — S Jahre Garantie.

llv
. Veiniie. lUE

Landwirtschaft!. Winterschule
der freien Kansastadt llrsmsn,

verbunden mit Gartenbaus chnle.
Ter Unterricht beginnt Ende Oktober d . I . Anmeldungen

(schriftlichoder mündlich), denen das Schulentlassungszeugnis und d« Geburts¬
schein beizufügcn sind, nimmt der unterzeichnet- Direktor entgegen. Derselbe
ist zu diesem Zwecke an jedem Mittwoch von 10 —1 Uhr vormittags in
seinem Geschäftszimmer, Buchtstr . KO, anwesend . Das Schulgeld beträgt
50 Mk . für das Halbjahr.

Der Direktor:

TWU
's Itov ->klarier , wiläsLusrUok, tiolklparmiine , «üsswsinsLnsrUob,
H 8cIiaaii »« Oiile
^ vioss Weins sind nnerrelrkt » n 81ite nnck van » dasseren
^ 'rrsndenveln Iranin n » mntersolivlcken
— 0 ^ ° krobsv uvä krsieliets » xsrvs ru vionstsn.

Z LLvuLLS , oiäenblll'g.
Z Allsinvortrisd Nor

«ior grössten /ipfslwvinltollorol fforclwest -llsutsciilsnlls.
Obstpü -mruvg »ui über IVO Uslet. grossem > re»I.

Vorssnö Nor Iffoino In ssLsrvrn , sslssebon, llsmijokn»
2,

Legilln ckes uiltmichtskilchs
für Anfänger am Mittwoch , den 28. d . M .,
abends 9 Uhr, im LandeS -Gewerbe -Museum . Honorar 6

_ Anmeldungen täglich beim Hauswart.

88.ML86tiillen,kl!üz6,vrs86tmill8eIii!i6i!
kür 2uxtiers uock Hsnckhstried . Koini ^ ua ^ a-

dlasohiaeo ^ utterlrersituu ^ smaschinen.
krossen rur Wein - unck Obstwein - LereitunL -,

kressen kür alle 2weclco.
Hliieb -Oentrikugen „Oolumba ".

üabresprockutztioa 30,000 ülsscbinen.
fk . ^ laMrik L 60 . , msrstr . ss , Osnabrück.

Vsrtrvtsr gesucht, wo wir noch nickt vertreten sind

Acht!25,000 rrseiil öollvn
wurden versandt Ober - , Unterbett
und Kiffen zus . I2 >/, , Hotelbette»
I7 >/>, Herrsch . Betten 22>/, Mk.
Preis !, gr . Oiichtpaff. z . Geld retour.

A . Kirschbrrg , Leipzig 36.

Schieber
für Bäcker sind vorrätig.

<6 . Lüb » , Tischler, Burgstr . 5.
Alte Räder von 30 Mark an.

Lindenstrasie 31 » .

Habt
Tie wirksamstemed. Seife g . alleHant-
unrrinigkeiten «. Ha «tau »schlägr,
wie Mitesser , Ainnen . Blütchen,
Röte des Gesicht », Pusteln , Gr.
sichtspi ckrl re. ist

Vnl ! LlNltttberg a. Sar;
uvivL r . Lnvi ' vNi'

ersten Range », durch Neubau
vergrößert.

Rosen.
Vorrat 3000 in lOO Sorten in

voll« Blüte stehend. Bestellungen
werden schon jetzt entgegen gsnommen.

MM. Blume«
u. Edelreiser.

Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

Alexander Chaussee
*
42.

Jas Reinigen vnd Reparieren
ein« Uhr kostet nur 2

Garantierr « § ^

Achternftr. «2.
I Häevsle ried. 1 . 8ep 1 . I
I ^ .hwsoks . Hanpttr . in : I
1 180,000 , >20 . 000 . >05,000 ,

*

. . >02 .000 , 80,000 . 45,000 , .
2 30,000 , 25,000 , >7 .000 etc . :
L lscios l-os ein Treffer . ^
^ liieten (sie aus lOO ^litßliockern ?

best . LarienIosASssIlsokaktsu. ^
L ckäkrl . 14 Xlasseu , 5°

davon 2 XIasssn gratis.
45,000 l.oso u 45,000IrsfforI

vonstl . Ssitrsg 4 M.
Anteil und Xlasse.

lduoA. nimmt ontAŜ ön:
VAl. . « LlffkilLtt,

^ 45,000 l.osou45.0001rsfforl "
I vonstl . Ssitrsg 4 M . I
I pro Anteil und Xlasse . I
I ^ nweldunA . nimmt ontASßön : >
I V»l. . « LIffNIL«, I

lNllokk « » MMWM

Priiiill PSkclßtislh
ä Pfund 45 ^ empfiehlt

D . Henjes , . Ammerl . Hof * .

SalzheringISVIer
neuen

vers. in zarter , fetter Ware , wie
solch« in dortig « Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3 .L

L. Brotzcn , Hcringssalznei,
_ Greifswald a . Ostsee.

Zum Einmache » empfehle ich

Wosetweinesftg
mi> AmjbiMitmi

'
il.

Karl Ed . Pophanken,
Pferdeinarktplatz.

VI« dässlleditsn llSnä « aas äa>
, unreinst « vsslebt ^

erhalte » sofort orikokratisch « Aeiicheit unb
8on » durch Vemützima vo»
ttt ein« au » »» d«, frischeste» »*b edelste»
Krä »ter hergestellt« Seife - Wir garantiere »,
dah ferner R » n »el » « » d Aalt « » de»
Sestcht «».Sommersprosse ».Mitesser,
Nas « » , - t « »c- sp » rlo » v «rschwi » de»
»ach Gebrauch »»» , Kt » I". iK
da » beste Kopfhaar -Reinigung »«, Kopfhaar»
HZkleg« u,d Hoar ' Bersch- »«ru »g»mitt «1, »er-
hindert da» » »»fallen der tzaa ^ Kad!»
köpfigkeit u»d Kopskrankhriten . , Ktot ' ist
auch das natürlichste und best« Aahnputz«
unttel . gsttr »erpstichten un». da» Geld '

o 1̂
"
»ich? »ollans

*^ friede » Ist!
^

so»
« il

.» lo »'
wird anstatt grwbhnlichrr Seis « denuht.
Wer »Kial * einmal benutzt, blestbt ewig
dankbar Prei » per Stück vti.
, Stück Ml . »^ 4 . » Stück » k.
1» Stück Ml - st — Vorto betrLgl

^
dei

^
r- .

»o Vf « ehr Briefmarken » erben >» Aehlanh
aenomme ». V Vertan » durch da»
Depot »o» Ste^ ffsav kettk, Vaettn
Meoat^ tzraoo« !»

Verantwortlich
'

für den redaltionellcn Teil : W - v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldeubura-
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